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Spannung und Aufregung. 


Von unſerem Londoner o= Correſpondenten. 

Beginnen wir mit dem, was England am wenigſten 
erregt hat, mit Graf Bülow's Erklärungen. 
Times und Daily⸗News, die leitenden Blätter der 
beiden Parteien, haben für die Rede unſeres Reichs⸗ 
kanzlers nicht einmal einen Leitartikel übrig. Und 
fügen wir hinzu, wenn die anderen Zeitungen 
fi den Raum für ihre nichtsſagenden Bee 
merkungen geſpart hätten, wäre es ihren Leſern 
ebenſo recht geweſen. Es freut die Engländer 
bei ihrer nachbarlichen Liebfreundlichkeit inniglich, daß 
ſo viele Deutſche ſich über die Freundlichkeiten ärgern, 
welche der Kaifer England erwieſen. Sie nehmen das 
als eine Art Rückzahlung für den eigenen Aerger über 
die unerſchütterliche Boerenfreundlichkeit des deutſchen 
Volkes. Das heißt, ſo weit England von dieſer Freund⸗ 
ſchaft überhaupt etwas erfährt. Die Entrüſtungs⸗ 
meetings, welche in den letzten Tagen in Berlin 
und anderen Orten ſtattgefunden, werden von der 
„Times“ und anderen Jingoblättern einfach todt⸗ 
gej h wie gen. Im Uebrigen weiß England, daß es aus 
der freundlichen Haltung der deutſchen 
Regierung gegenwärtig werthvolle 
Vortheile zieht und das ift ihm die Hauptſache. 
Politiſche Klugheit gebietet deshalb, daß es die Miß⸗ 
ſtimmung zwiſchen Regierung und Volk nicht etwa da- 
durch vergrößert, daß es mit Wort und Druckerſchwärze 
eingreift. Wenn man erft wieder aus der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Patſche heraus iſt, bleibt immer noch Zeit, 
den deutſchen „Anglophoben“ den engliſchen Dank 
heimzuzahlen. 

à Diese Zeit iſt vielleicht nicht mehr allzu fern. Denn 
was man in dieſen Tagen hier und dort gemunkelt, iſt 
jetzt eingeſtandene Thatſache. Es wird mit den 
Boeren verhandelt. Seit einer Woche beſteht 
zwiſchen General Botha und Kitchener eine Art 
Waffenſtillſtand. Sir Alfred Milner's Abreiſe nach 
Pretoria hängt mit den Verhandlungen zuſammen, 
und der Schatzkanzler bal die Einbringung des 
Budgets verſchoben, da ein Ende des Krieges 
natürlich die Ausgaben und Steuererhöhungen für das 
nächſte Fahr weſentlich ändern müßte. England wartet 
mit verhaltenem Athem auf die Nachrichten der nächſten 
Tage. Vielleicht iſt das Ende wirklich gekommen. 
Bedenken wir, die erſchöpften Boerenhelden ſtehen 
vor ihrem ſchlimmſten Feind, dem kommenden 
Winter, wo das Gras von der Veld verſchwindet 
und die Nahrung für die Pferde. Und außerdem: 
Die ſtammverwandten Kapkoloniſten haben fie zum 
andern Male im Stich gelaſſen. In ihrer Macht hat 
es zwei Mal gelegen, Südafrika vom britiſchen Joch 
zu befreien. Wer zagt, verliert. 

Der Krieg endet, die Skandale beginnen. Und 
diesmal ſo kräftig, daß England noch ganz ſtarr vor 
Staunen daſteht. Wenn ſich die Herren an der Spitze 
der Armee in die Haare fahren, kann am Ende wirklich 
noch Licht in die Geheimniſſe des Heerweſens 
kommen. Der geweſene Oberſtkommandirende, 
Feldmarſchall Wolſeley, befürwortet, die Macht 
befugniſſe dieſes Poſtens zu erweitern bis 
zur thatſächlichen Unabhängigkeit vom Kriegs⸗ 
miniſter. Mit anderen Worten, er klagte ſeinen Vor⸗ 
geſetzten an, ihm ewig dreingeredet und mittelbar das 
Elend der Armee verſchuldet zu haben. Und was fapt 
ihm derſelbe auf den Kopf: Mein lieber Herr Feld⸗ 
marſchall. Ehe Sie für den Oberkommandirenden 
mehr Macht verlangen, hätten Sie ſelbſt nur erſt alles 
thun A was in Ihrem Machtbereich lag. Sie 
hätten 3. B. nicht die Entwickelung der Hilfstruppen 
während ihrer Amtszeit vernachläſſigen 
ſollen. Sie hätten vielleicht ſogar ſagen können, daß wir 
mehr als ein Armeekorps zur Bekämpfung Transvaals 


Cheater und Muſik. 


Stadttheater. Langſam, ſehr langſam hat ſich das 
Verſtändniß für den humoriſtiſchen Richard Wagner 
durchgebrochen, der nur einmal, in feinen „Meiſter⸗ 
fingern“, das lächelnde Antlitz feiner Mufe zeigt. 
Und wenn man von „Verſtändniß“ ſpricht, ſo iſt das 
eigentlich auch heute noch eine . für die 
weiteren Kreiſe, denen die Möglichkeit benommen iſt, 
die nahezu dreißig Leitmotive und ihre geniale Ver- 
wendung zu ſtudiren, den Rieſenapparat in feinen 
Einzelheiten kennen und verſtehen zu lernen. Die 
einfache, prächtige Dichtung mit der ſympathiſchen 
Figur des Hans Sachs im Miltelpunkte, mit ihren 
zarten, poeſieumfloſſenen und doch ſo ächt menſchlichen 

ebesſzenen, mit ihren ſatiriſchen, felt. zufaſſenden 
Anſpielungen auf den muſikaliſchen und geſellſchaftlichen 
opf aller Zeiten, iſt es vor Allem geweſen, die das 
ntereſſe geweckt hat und dazu beitrug, allmählich eine 
hnung der gewaltigen tonſchöpferiſchen Arbeit zu 
erſchließen, die Wagner auf dieje Oper verſchwenderiſch 
usgegoſſen hat. Für Provinzbühnen, wie die unſrige, 
muß eine Wiedergabe des Werkes naturgemäß immer 
mepe oder weniger nur ein ſchwaches Abbild 
geben, aber weniger nur ein gag Herde IEF 
das Gay enn der Komponiſt verlang bortagender 
Soliſte chſte und Beſte, was ein Kreis her 155 i 1868 
Orcheſte ein großes, in feinen Einzelheiten bedeuten 
roße fe ein ausgezeichneter Chor und eine über 
g uaman e Mittel verfügende Regie in aan 

agner geſterten ſchaffen können. Wenn 1 97 
wird z fe = unjerer Aufführung Belga a 
Bayreuth geda s einiges Mitleid bi 1 90 nei 
eine Heilige renye Gaben empfaben male bei der 
Erwägung, mit weſchem Exnfte, mit welcher Hingebung 
A bei ee Bühne den Manen ihres 1 1 

a odiges ` x ji ; 
Das Dudefer der es. der 
komplizirteſten und ſchwierigſten, die unſere moderne 
pernlitteratur tennt Wie Herr Kapellmeiſter 


Auswärtige Filialen in: 


aufgabe löfte, ift ein glänzender Beweis für die künſtleriſche 


brauchen werden, „wenn Sie dieſer Frage 
etwas mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt 
hätten“. Das hieß nun allerdings mit der Keule 
dreinſchlagen und die ſteifen Mylords dachten, es wäre 
der Blitz in ihren ehrwürdigen Sitzungsſaal gefahren. 
Lord Wolſeley, den England Jahrzehnte lang 
als ſeinen „einzigen General“ anfeierte, muß 
ſich gröbſte Pflichtverſäumniß und 
Unfähigkeit vorwerfen laſſen. Hören wir erſt 
ſeine Antwort, dachte England geſtern. Aber geſtern 
iſt vergangen und der Angegriffene — zog nun ſeiner⸗ 
ſeits blank? Nein, er ließ die Klinge ruhig ſtecken 
und meinte: Reden wir darüber ein ander Mal mehr! 

Ein Oberſtkommandirender der britiſchen Armee 
wird vor aller Welt heruntergeputzt wie ein fauler 
Schuljunge und läßt ſolche Schmach auf fiğ ſitzen — 
bis auf Weiteres. England zieht daraus ſeine Schlüſſe. 
Der „einzige General“ iſt ein geſtürzter Götze. Die 
Frage iſt, ob andere der alten „Wolſeley⸗Klique“ 
folgen? General Colvile, dem man feine Helden: 
dummheiten in Südafrika erſt verziehen, iſt nach dem 
Rücktritt Wolſeley's aus der Armee ohne Sang und 
Klang entlaſſen worden. Wird Andere dieſelbe 
Strafe ereilen, darunter den berühmten Lord 
Methuen, den man nach ſeiner ſpäteren 
Hauptthätigkeit den „Ochſenfänger“ nennt? Die 
Hauptſache aber bleibt, daß wir in Lord 
Wolfeley vielleicht den mittelbaren Haupt⸗ 
ſchuldigen am Kriege entdeckt haben. General 
Buller, der früher am Kap kommandirte, warnte die 
Regierung, daß 150000 Mann nöthig wären, die 
Republiken zu unterwerfen. Hätte England ihm 
geglaubt, würde es niemals den Krieg gewagt haben. 
War es Lord Wolſeley, der dieſe Schätzung verlachte, 
ein Armeekorps für genügend erklärte und dadurch 
die Regierung verleitete, den „Spaziergang nach 
Pretoria“ zu riskiren? 

Earl Roberts hat den ſchwarzen Adlerorden 
ja nicht als Beſieger der Hoeren, ſondern als Komman⸗ 
dirender der Armee erhalten, in welcher unſer Kaiſer 
Feldmarſchall geworden. Es iſt nur gut, daß Lord 
Wolſeley feinen Poſten ſchon niedergelegt hatte, denn 
nach dieſer Begründung würde ja ſonſt er dieſe 
Auszeichnung erhalten haben, zu der die geſtrige 
Blamage kaum gepaßt hätte. Die Weltgeſchichte läßt 
ſich manche Ironie entgehen 0 

Auch im Unterhaus gab es geſtern einen 
Skandal. Die iriſchen Vertreter widerſetzten ſich einem 
Schlußantrag und gingen nicht aus dem Saal zur Ab⸗ 
ſtimmung. Schließlich kamen dreißig Hauspoliziſten 
und trugen nach einander ſechs zappelnde und um ſich 
ſchlagende Herren an die Luft. Doch da es nur 
Frländer waren, an denen man ſolchen Radau 
gewöhnt iſt, hat es nichts weiter auf ſich, und außer⸗ 
dem find fie auch alle — Boerenfreunde! 


Der Zwiſcheufall in Bremen. 

Ueber das Befinden des Kaiſers wird mit⸗ 
getheilt, daß derſelbe vorausſichtlich etwa 14 Tage wird 
das Zimmer hüten müſſen. Die Verwundung befindet 
ſich bekanntlich nahe am Auge, welches deshalb jetzt 


geſchont werden muß. 
J. Berlin, 8. März. (Privat⸗Tel.) 


Am geſtrigen Tage war das Befinden des Kaiſers 
durchaus zufriedenſtellend. Trotz der Unzu⸗ 
träglichkeiten, die die Wunde im Gefolge hatte, arbeitete 
der Kaiſer längere Zeit. Am Abend fanden fiğ die 
Leibärzte zur Erneuerung des Verbandes ein. Die 
Heilung der Wunde nimmt einen normalen Verlauf. 
Die Stimmung des Kaiſers iſt gut und er ſelbſt äußerte 
ſich über ſein Befinden befriedigend. Den Abend ver⸗ 
brachte das Kaiſerpaar in ſtiller Zurückgezogenheit. 


Befähigung und fachmänniſche Umſicht des Dirigenten 
chenjo wie füe die Tüchtigkeit feiner Kapellmitglieder. 
Der erſte Satz der Ouverture hob zunüchſt etwas un⸗ 
ruhig und zu raſch bewegt an, aber ſchon mit dem 
Beginn des kurzen e-dur-Satzes — inzwiſchen hatten 
ſich auch die verſchiedenen Spätlinge im Parkett zur 
Ruhe geſetzt — trat die feſtliche Stimmung mehr und 
mehr in ihre Rechte, die Bläſer, denen bei dieſer 
Gelegenheit ein zu ſchwacher Streicherchor gegen⸗ 
überſteht, mäßigten ſich anerkennenswerth, und jo 
endete das Vorſpiel nach ſeiner grandioſen Gipfe⸗ 
lung in impojanter Ruhe, um den Gemeindechor 
zu vollwichtiger Geltung gelangen zu laſſen. 
Verſchiedene Striche, die bisher hler üblich waren, hatte 
man wohl auf Veranlaſſung des Sachs⸗Vertreters wieder 
aufgemacht; ſzeniſch war Manches verbeſſert, ſodaß 
alle poſſenhaften Verunzierungen fortfielen. — Was 
nun die Beſetzung der einzelnen Partien . zela ſo 
waren wohl unſere erſten Kräfte ins Geſecht geführt, 
doch möchten wir nicht behaupten, in dieſer Beziehung 
einen ſtarken, allgemein nachhaltigen Eindruck davon 
gehabt zu haben. Zu unſerem Bedauern war nament⸗ 
lich Herr Buchwald, dem die Verkörperung 
des Walther Stolzing zufallen mußte, noch 
(met nicht günſtig disponirt, ſodaß eine Haupt- 
bedingung — die nach Stimme und Ausdruck abjolut 
erforderliche Ueberzeugungskraft des Ritters gegenüber 
den Meiſtern — unerfüllt blieb. Geſanglich kounte das 
Lenzeslied in der Singſchule noch befriedigen, aber das 
Preislied — zuerſt in Sachens Werkſtatt nur ſinnend 
und andeutend gebracht, auf der Feſtwieſe aber mit 
ſieghaftem Glanze und begeiſternder Steigerung 
erforderlich — konnte diefe Steigerung nicht erkennen 
lajien, ſodaß Beckmeſſer entſchieden im Vortheile war. In 
der heiklen, außerordentlich ſchwierigen Partie des 
„Merkers“ hat ſich Herr Henckels als ein denkender, 
muſikaliſch ſtark veranlagter Künſtler erwieſen. Seine 
Serenade und der kurzweilige Auftritt im letzten Akte 
waren rückhaltloſen Lobes werth und ebenſo einheitlich 
wurde die Figur darſtelleriſch wiedergegeben. Daß dem 


Kiehaupt mit feinem kleinen Häuflein die Niejen- hageren, neidiſchen, verliebten Stadtſchreiber Maske und 


St. Albrecht, Berent, Vohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenftein, Konitz, 


Laugfuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
e Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stoly und Stolpmünde, Stutthof, Viegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Heute Vormittag wurde folgendes Bulletin aus: 
gegeben: t s 
Das Befinden des Kaiſers am geſtrigen Tage 
war befriedigend, der Schlaf in der Nacht gut. 
Die Wunde zeigte ſich beim Verbandwechſel reizlos. 
Mäßige Schwellung der Augenlider und der Wange 
rechts. Kein Fieber. 
gez. Dr. Leuthold, Bergmann, Ilberg. 

Eine unbegreifliche unertlärliche Nachläſſigkeit 
hat fich das ojfizióje Wolſſſche Telegraphenbureau geſtern 
bei der Verbreitung des Bulletins über die Wunde 
Kaiſer Wilhelms zu ſchulden kommen laſſen, inſoſern 
es in dem Krankheitsbericht den Paſſus 
mittheilte „die Wunde blutete mächtig“. Wir erhielten 
dieſen augenfälligen Lapſus, der mit der Faſſung des 
Bulletins abſolut nicht übereinſtimmte, ganz abgejehen 
von der burſchikoſen Ausdrucksweiſe, ſeitens des 
Telegraphenbureaus ſowohl telephoniſch als auch 
telegraphiſch. Erſt in ſpäter Nachmittagsſtunde wurde 
eine telegraphiſche Berichtigung verbreitet, daß es nicht 
heißen muß, die Wunde Glutete „mächtig“, ſondern 


m ä ß ig. - 
J. Berlin, 8. März (Privat⸗Tel.). 

Ueber die Verletzung theilt die „Nat.⸗Ztg.“ aus 
beſter Quelle mit: Während der obere Wundrand blaß 
und feſt iſt, erſcheint der untere wie unterminirt 
und bildet eine taſchenförmige Ausbuchtung. 
Eine derartige Verletzung kann nur durch ein ftumpfe 8 
Inſtrument hervorgerufen ſein, das in der Richtung 


von oben nach unten den Kaiſer getroffen hat. Es war 


zuerſt die Vermuthung aufgetaucht, daß die Schiene 
nicht von Weiland geworfen ſein könnte, 
weil die Schiene dann den Kaiſer in entgegengeſetzter 
Flugrichtung getroffen hätte. Vielmehr erwog man 
die Möglichkeit, daß ein vom Dach herabfallender 
Ziegel den Kalſer verletzt habe. Man fand jedoch an 
der Stelle des Zwiſchenfalls keine Ueberreſte von 
Ziegeln. Man nimmt an, daß das Eiſenſtück vom 
Thäter in einem ziemlich großen Bogen geworfen 


wurde und erſt im Fallen den Kaiſer getroffen habe. 


Bei dem Stapellauf des erſten Schulſchiffs des 
deutſchen Schulſchiffsvereins hielt Prinz Heinrich 
folgende Anſprache an die Verſammelten: « 

Mit Genehmigung der hohen Feſtverſammlung möchte 
ich in drei Worten deſſen gedenken, der unſer Herz tief 
bewegt. Ich bin in der glücklichen Lage, ſagen zu können, 
daß es Sr. Majeſtät den Verhältniſſen nach gut geht. (Leb⸗ 
haftes Bravo!) Eine Schonung von 8 bis 14 Tagen wird 
nöthig fein, um Se. Majeſtät wiederherzuſtellen. Ich 
möchte dem noch anknüpfen, daß ich glaube mit Beſtimmtheit 
fagen zu können, auf Grund meiner Kennt niß des 
Charakters und des hohen Sinnes Sr. Malfeſtät 
des Kaiſers, Se. Majeſtät wird angeſichts der treuen 
Bremer nicht im Mindeſten auf den Staat Bremen auch 
nur ein Gränchen fallen laſſen, was wider ihn 
ſprechen würde. (Lautes Bravo!) 

Prinz Heinrich las in Bremerhaven geſtern 
im engeren Kreiſe, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, 
ein an ihn gerichtetes Telegramm des Kaiſers vor, 
welches dahin lautete, daß die Verletzung glücklicher⸗ 
weiſe nicht ſchlimm und eine Reiſe des Prinzen nach 
Berlin nicht erforderlich ſei. „Ich ſehe aus, als 
wenn ich aus China käme“ telegraphirte der 
Kaiſer an den Prinzen. „Gott ſchütze den 
Kaiſer“, lauteten die Worte, mit denen der Prinz 
die Verleſung des kaiſerlichen Telegramms begleitete. 
J. Berlin, 8. März. (Privat⸗Tel.) 

Ein Mitarbeiter des „B. T.“ hatte eine Unterredung 

mit Geheimrath Profeſſor v. Bergmann bezüglich 


Figur nicht in dem Maße des gedachten Urbildes zu 
eigen iſt, liegt außerhalb des phyſiſchen Könnens des 
Künſtlers. Es würde uns intereſſant ſein zu erfahren, wie 
Coſima Wagner über dieſen 1 geurtheilt hat. 
Als Hans Sachs gab Herr Lurta den ganzen Wohl⸗ 
laut ſeines klangvollen Organs und die Gewandtheit 
des routinirten Schauſpielers. Auch von Sachs ver- 
langt Wagner viel Stimme; der erſte Monolog in der 
Werkſtatt wurde infolge der ungünſtigen Situation vom 
Orcheſter ſtart überfluthet, beſſer kam der Wahnmonolog 
gui Geltung, ebenſo die prächtige Anſprache des letzten 
lufzuges, mit welcher Herr Luria bekanntlich ſchon im 
Lehrerkonzert großen Beifall fand. Gul. Hoffmann 
hatte ſich wegen Heiſerkeit entſchuldigen laſſen. Erfreu⸗ 
licherweiſe war davon nicht viel zu merken und die 
Künſtlerin erwies fich als eine reſpektable Eva, die das 
naive hübſche Naturkind recht anerkennenswerth zu 
ſingen und zu ſpielen verſtand. Nur im Quintett ver⸗ 
darb ſie die Schlußtakte durch zu ſcharfe Intonation, 
err Birrenfoven wird als David dem 
eiter der Darmſtädter Hofoper geſallen haben; 
friſch und beweglich ohne Uebertreibungen, brachte 
er die große Szene mit Stolzing ſicher und 
gewandt heraus, in ſeinem Spruche angenehme Stimme 
und leichte Höhe entwickelnd. Daß ihm ſeine Partnerin, 
Frau Almati⸗Rundberg als Magdalene würdig 
zur Seite ſtand, bedarf keiner Hervorhebung, doch 
möchten wir der geſchätzten Künſtlerin empfehlen, in 
der Kirchenſzene nicht des Guten zuviel an 
Geberde und Geſten zu thun. Die Partien des 
Rogner (Herr Martin) und des Kothner 
(Herr D ahn) lagen in beſten Händen. 
Die Chöre waren ſtark beſetzt und gut einſtudirt, fo 
daß fie recht wohl genügten. Daß das Prügelſinale 
faſt überall ſtark beſchnitten wird, ift bekannt und er- 
forderlich; die Darſtellung war recht draſtiſch und 
amüſirte das Publikum. — Das Haus war nicht fo 
voll beſetzt, wie man es bei unſerem Wagner⸗freund⸗ 
lichen Publitum hätte erwarten ſollen; dafür war der 
Beifall am Schluſſe ein überaus herzlicher und 
fogar ſtürmiſcher. n. 


1901. 


des Kaiſers. Profeſſor Bergmann bezeichnete die 
Wunde als ungefährlich. Er war geſtern tele⸗ 
graphiſch ins Schloß berufen worden, die Depeſche 
traf ihn jedoch nicht an, da er erſt im Laufe des Vor⸗ 


mittags aus Petersburg zurückkehrte. Geheimrath 
Bergmann begab ſich dann ſofort nach dem 
Schloß und traf den Kaiſer beim beſten Wohl⸗ 
befinden. Namentlich zeigten ſich keine 


Fiebererſcheinungen und auch keine Schmerzen. 
Nach eingehender Unterſuchung der 4 Zentimeter langen 
Quetſchwunde legte Herr v. Bergmann einen 
ueuen Verband an, den der Kaiſer wohl 8 Tage wird 
tragen müſſen. Nach der Meinung Bergmanns ſind 
weitere Komplikationen nicht zu befürchten. 
In etwa vierzehn Tagen dürfte der Kaiſer voll⸗ 
ſtändig wieder hergeſtellt fein, wenn er bis dahin 
auch kaum das Schloß verlaſſen dürfte. Die 
Wunde ſtellt ſich als reine Fleiſchwunde dar, ohne 
daß ein Knochen verletzt iſt. Sie wäre gefährlicher 
geweſen, wenn das ſtumpfe Eiſeninſtrument die nächſte 
Umgebung des Auges getroffen und nicht gerade beim 
Jochbein die Wange geſtreift hätte. Geheimrath von 
Bergmann iſt heute wiederum zur Konſultation zu⸗ 
gezogen. 

Kundgebungen der Theilnahme werden heute von 
allen Seiten gemeldet. Sowohl im Reichstag als 
auch im Abgeordnetenhauſe wurde ſeitens der 
Präſidenten — wie wir an anderer Stelle mittheilen — 
in würdiger Weiſe des betrübenden Ereigniſſes gedacht. 
Der König von Württemberg ſowie eine Reihe 
weiterer Fürſtlichkeiten ſandten Glückwunſchtelegramme 
auf die Nachricht von dem verhältnißmäßig glücklichen 
Ausgang des Zwiſchenfalls. Der Bremer Bürger⸗ 
meiſter Dr. Schulz, der am Mittwoch Abend 
während der Fahrt vom Rathskeller zum Bahnhof 
neben dem Kaiſer im offenen Wagen ſaß und von dem 
Vorfall nichts bemerkt hat, iſt Donnerstag Morgen 
nach Berlin gereiſt, um dem Kaiſer das Bedauern 
des Senats über den Vorfall auszuſprechen. Dr. Schulz 
wurde geſtern vom Reichskanzler empfangen, der ihm 
im Auftrage des Kaiſers mittheilte, daß „Seine 
Majeſtät die freundlichſte Geſin nung für die 
Bremer Bürgerſchaft bewahre und ſich Mert durch 
die Unthat eines Einzelnen in keiner 
Weiſe beirren laſſe.“ 

K. München, 8. März. (Privat⸗Tel.) 

Auf das Glückwunſchtelegramm des Prinzregenten 
von Bayern antwortete der Kaiſer mit einem Dank⸗ 
telegramm, daß die Verwundung unbedeutend 
ſei. Gott habe ihn ſichtlich bewahrt, es hätte ſehr leicht 
ſchlimmer ſein können. 

Die Preſſe des Auslandes, namentlich die öfter- 
reichiſche, giebt ihrer Genugthuung darüber Aus. 
druck, daß die That ohne ernſte Folgen geblieben iſt. 

* * 


* 
Die „Nordd. Allgemeine Ztg.“ ſtellt den 
Zwiſchenfall in nachſtehender Weiſe bar: 

Se. Majeſtät bewahrte nach dem Anſchlag eine außer⸗ 
ordentliche Ruhe und verrieth durch kein; Anzeichen die 
Schmerzen, die ſich bald nach dem Wurf eingeſtellt haben 
müſſen. Erſt als auf dem Bahnhof ein kleiner Junge rief: 
„Der Kaiſer blutet ja!“ wurde die Aufmerkſamkeit der 
Umgebung Sr. Majeſtät, der bis dahin kein Wort über 
den Vorfall verloren hatte, auf die Verwundung gelenkt. 
Während der Rückfahrt nach Berlin unterſuchte der Leibarzt 
Ilberg die Wunde und legte den erſten Verband an. Der 
Blutverluſt war erheblich, auch der kaiſerliche 
Mantel wies Spuren davon auf. Se. Majeftät machte 


Neues vom Tage. 
Die Findigkeit der Poit — in New⸗Nork. 

Der „Berl. Ztg.“ liegt ein mit einer 5 Pfennig⸗Marke 
beklebter Stabtbrief vor, der ohne weitere Ortsbezeichnung 
nach dem „New⸗Nork⸗Hotel, Friedrichſtraße, an der 
Weldendammer Brücke“, adreſſirt ift. Das Berliner Poft- 
amt 9, das den Brief am 7. Januar d. F8, 11—12 adm, 
abgeſtempelt hat, hat ihn prompt nach New⸗Nork dirigirt und 
erſt dort iſt der Brief als ſimpler Berliner Stadtbrief er⸗ 
kannt und zum zweiten Mal über das große Waſſer geleitet 
worden. Mit einiger Verſpätung gelangte das Schreiben 
in die Hände des mittlerweile nach Wien verzogenen Adreſſaten. 
Das Abendeſſen, zu dem er in dem Schreiben eingeladen 
wurde, war mittlerweile — kalt geworden. 

Die nene Steruberg⸗Verhandlung 
beginnt am 18. März vor der 7. Strafkammer des Berliner 
Landgerichts I. Sternberg wird der Vornahme einer unfttt⸗ 
lichen Handlung an einem Mädchen unter 14 Jahren und 
der Verführung eines über 15 Jahre alten Mädchens, die 
Mitangeklagte Zimmervermietherin Frau Hedwig Riewe 
der Kuppelei unter Anwendung liſtiger Kunſtgriſſe beſchul⸗ 
digt. Die ſtrafbaren Handlungen, die in Frage ſtehen, fallen 
in die Jahre 1897 und 1898, fie find erft durch Ermittelungen 
bei dem letzten Sternberg⸗Prozeß zur Sprache gebracht wor⸗ 
den. Der Angeklagte Sternberg hat bisher beſtritten, ſich 
gegen das minderjährige Mädchen vergangen zu haben und 
behauptet, daß das ältere Mädchen nicht mehr unbeſcholten 
war. Es wird eine ziemlich umfangreiche Beweisaufnahme 
nothwendig ſein. Zu den vorgeladenen Zeugen gehört auch 
Frl. Helene Pfeffer, die ſich z. Z. in London befinden fol, 
Die Verhandlung ſoll unter vollem Ausſchluſſe der Oeffent⸗ 
lichkeit ſtattfinden. 
Die Löbtauer Familientragödie 

hat noch ein weiteres Opfer gefordert. Auch das vierte 
Kind des Arbeiters Kunte ift feinen ſchweren Ver⸗ 
letzungen erlegen, ſodaß nunmehr die ſämmtlichen 
Angehörigen des Kunte geſtorden find 


führen, könnte die Beobachtung von Seiten der 


während der Fahrt von Uelzen aus dem Reichskanzler 
Grafen v. Bülow telegraphiſch von dem Ereigniß und der 
Art der Verwundung Mittheilung, mit dem Hinzufügen, 
er habe mäßige Schmerzen, fühle ſich aber ſonſt 


wohl. 

Aus der nächſten umgebung des Kaiſers 
wird folgende Schilderung des Vorfalles zugleich mit 
mage über die Verhütung ähnlicher Dinge 
gegeben: 

Wie bei ähnlichen Gelegenheiten erfolgte die Ab⸗ 
fahrt vom Bremer Rathskeller derart, daß ein Theil 
des Gefolges dem Kaiſerlſchen Wagen vorausfuhr, 
der andere ihm folgte. Während die zuerſt ab⸗ 
gefahrenen Herren garnichts bemerkten, ſahen die 
folgenden einen Mann am Boden liegen, glaubten 
aber, daß derſelbe nur umgeritten oder umgeſtoßen 
ſei, da der Wagen des Kaiſers unbeirrt 
weiterfuhr. Auch der Kaifer ſelbſt hat thats 
ſächlich von dem ganzen Vorfall nichts bemerkt, 
bis er auf dem Bahnhofe angelangt war. Die 
Beobachtung, daß der Kaiſer ſcheinbar abgewehrt 
habe, mag dadurch entſtanden ſein, daß der Monarch, 
als ihn das Eiſenſtück getroffen hatte, unwillkürlich 
nach der Stelle faßte, wo er verletzt worden war, 
nine ſich ſelbſt der Urſache bewußt zu fein. Auf dem 
Bahnhof bemerkte der Kaiſer gleichzeitig mit ſeiner 
Umgebung, daß er verwundet ſei. Durch die hiernach 
angeſtellten Exmittelungen wurde ein kleiner Aufent: 
halt herbeigeführt, während deſſen auch ſchon der 
Vorfall, wie er fiğ nach Beobachtung der an der 
Stelle ſtationirten Gendarmen beziehungsweiſe 
Unbetheiligter abgeſpielt hatte, dem Kaiſer zur 
Kenntniß gebracht wurde. Nunmehr wurde ſoſort 
eln Telegramm an die Kaiſerin aufgeſetzt, in 
welchem ihr der Vorfall mitgetheilt und betont 
wurde, daß jede Gefahr ausgeſchloſſen ſei. Dies 
Telegramm hatte weniger den Zweck der Mit⸗ 
theilung, als der Beruhigung, falls in Berlin 
etwa noch in der Nacht alarmirende Nachrichten ein⸗ 
treffen ſollten. Der Kaiſer ſelbſt hat der Sache 
eine ernſte Bedeutung nicht beigelegt, blieb vielmehr 
noch eine halbe Stunde in heiterer Stimmung im 
Kreiſe der begleitenden Herren und begab ſich dann, 
nachdem der zweite Leibarzt, Dr. Ilberg, einen 
Verband angelegt hatte, zur Ruhe und hat bis zur 


Ankunft in Berlin ungeſtört geſchlafen. Die 
Kaiſerin dagegen war trog der beruhigenden 
Nachricht nicht ohne Sorge um ihren 


Gemahl und hat die Pflege ſelbſt übernommen, wie 
es bei ihren hervorragenden Gaben, die ſie als Gattin 
ſtets entwickelt, gewiß nicht überraſcht. Im Kreiſe 
der Umgebung des Kaiſers und auch beim Kaiſer 
ſelbſt iſt durch dies Vorkommniß naturgemäß wieder 
die Frage angeregt, wie wohl derartigen Geſchehniſſen 
vorzubeugen ſei, umſomehr als es ja leider nicht 
das erſte Mal iſt, daß der Kaiſer in eine derartige 
Situation gekommen iſt. Es wird hier 
als die einzige Möglichkeit, ähnliche 
Anfchlage zu verhindern, die Mit⸗ 
wirkung des Publikums angeſehen. 
Gerade in dieſem Falle hätte der Wurf 
verhindert werden können, da das um⸗ 
ſtehende Publikum, lange bevor ber 
Ratjerlife Wagen in Sicht war, Un- 
ruhe und Nervoſität bei dem Thäter 
bemerkt hatte; es wäre doch retein: 
fach geweſen, einen Poliziſten auf das 
Gebaren dieſes Menſchen aufmerkſam 
zu machen, der ihn dann ſicherlich 
hinter die Front der Zuſchauer geſteckt 
hätte, auch wäre es ein gutes Zeichen für die 
beobachtende Thätigkeit der Polizei geweſen, wenn 
dieſer ſelbſt die Perſon aufgefallen wäre und wenn 
man jie auch ohne Hilfe des Publikums 
unſchädlich gemacht hätte. Es muß naturgemäß die 
Kaiſerliche Familie in hohem Grade verſtimmen, daß 
es ſo leicht iſt, ihrem Oberhaupt ein Leid zuzufügen. 
Ein Schutz von Seiten der nächſten Um⸗ 
gebung des Kaiſers ift faſt immer nus: 
eſchloſſen, da der überlegt handelnde Thäter 

: Reis von der Seite des Wagens feinen Angriff 
sichten wird, auf der er den Kaiſer beſtimmt ſitzen 
weiß. Der Vorfall, ſei er auf politiſche Motive 
zurückzuführen, oder ſei er die That eines Kranken, 
hat wieder gezeigt, daß der Schutz der Perſon des 
Monarchen faſt illuſoriſch iſt; um ihn aber herbeizu⸗ 


Polizei, nicht die Abſperrung und die Mit⸗ 
thätigkeit des Publikums allein, fördernd wirken. 
Nach dem „Berl. Tagebl.“ waren zum Beſuche des 
Kaiſers keine Berliner Beamten nach Bremen 
geſandt. „Die Behörden der Hanſaſtädte ſehen das 
nicht gern, weil ſie ſelbſiſtändig ihre Maßregeln treſſen.“ 
%* 


In der geſammten Preſſe wird denn auch in 
Ueberſtimmung mit unſeren Ausführungen Hervor- 
gehoben, daß man es hier mit der That eines Unzu⸗ 
rechnungsfähigen zu thun hat. Einzig das Organ des 
Bundes der Landwirthe hält die Gelegenheit für an⸗ 
gebracht, um wieder einmal „ſcharf zu machen“. 

Bei feinem erſten Verhör erklärte der Arbeiter 
Weiland, der mit relativ leichten Verletzungen 
davongekommen iſt, er habe keine Ahnung, wie er zu 
der ihm zur Laſt gelegten That gekommen ſei. Er ſei 
Epileptiker und leide an Aufregungszuſtänden, während 
deren ihm das Bewußtſein ſchwinde. Augenblicklich 
habe er einen ſolchen Anfall hinter ſich. Er 
könne ſich erinnern, noch bei Bewußtſein gehört 
zu haben, daß der Kaiſer Nachmittags nach Bremen 
kommen werde. Von dem, was feither mit ihm ge⸗ 
ſchehen ſei, habe er keine Ahnung, nur von einigen 
Szenen habe er eine dunkle, traumartige Er⸗ 
innerung, fo zum Beiſpiel von der feines Trans: 
portes nach dem Stadthauſe. Ganz unbekannt ſei ihm 
dagegen, daß er einen Anſchlag gegen den Kaiſer aus- 
geführt habe; geplant habe er jedenfalls einen ſolchen 
in keiner Weiſe. Er bekomme in ſeinen Erregungs⸗ 
zuſtänden gefährliche Wuthanſälle; jo habe er einmal 
in Folge ſeiner Krankheit ſeinen Stieſvater mit dem 


Mit Mann und Maus geſunken. 

Der engliſche Dampfer „Netham“, welcher geſtern 
Morgen von Newport abgegangen war, um ſich nach Briſtol 
zu begeben, iſt geſunken. Die ganze Bemannung iſt um⸗ 
gekommen. Die Urſache der Kataſtrophe iſt noch nicht bekannt. 
Furchtbare Grubenkataſtrophe, 


Auf dem Schacht 3 der in der Gemeinde Bismarck bei 
Gelſenkirchen gelegenen Zeche „Kon ſolidation“ 
ereignete ſich geſtern Nachmittags eine Exploſton ſchlagender 
Wetter, wobei anſchelnend eine größere Zahl Bergleute ver- 
unglückt find, 

Gelſenkirchen, 8. Mürz. (Tel.) Bisher find feftgeftertt 
auf der Zeche „Konſolidation“ durch Erplafion ſchlagender 
Wetter: 20 Bergleute verunglückt, davon 10 todt, 
10 ſchwer, theils minder ſchwer verletzt. Es 
wird erhofft, daß hiermit die Zahl der Verunglückten erſchöpft 
iſt. Bis um 7 Uhr Abends waren 5 Todte und 8 ſchwer 
Verletzte herausgeſchaſft. Da der Stapel eingeſtürzt iſt, iſt 
vorläufig nicht an die Uebrigen heranzukommen. 

Gelſenkirchen, 8. März. (Tel.) Von den bei dem 
Grubenunglück in der Zeche „Konſolidation“ ſchwer verletzten, 
im Krankenhauſe untergebrachten zehn Bergleuten ſind in 
der vergangenen Nacht zwei geftorben, fo daß die Gefammt- 
zahl der Todten nunmehr zwölf beträgt. Ein Mann wird 
noch vermißt. : 
Juſtizrath Dr. Goldſchmidt. 

Vorſitzender des Berliner Anwaltsvereins, tft geſtern plötzlich 
an den Folgen eines Schlaganfalls im 58. Lebensjahre 
verſtorben, 


neber die Linienführung des Mittellandkanals 


Freitag 
Meſſer attakirt und verletzt; ein andermal habe man 
ihn mit Gewalt davon abhalten müſſen, in einer Fabrik 
ſeinen Arm in ſiedenden Theer zu ſtoßen, er ſei auch 
bereits in pſychiatriſcher Behandlung geweſen. 

Die ſortgeſetzten Vernehmungen haben unzweifelhaft 
die Unzurechnungs fähigkeit des Thäters 
ergeben. 

Bremen, 8. März. (W. T.⸗B.) 

Weiland gab an, er fühlte ſich geſtern nicht wohl 
und befürchtete einen epileptiſchen Anfall. Als die 
Menſchenmenge auf die Ankunft des Kaiſers wartete, 
ſei ihm durch Rauſchen des Teichmanns⸗ 
Brunnens auf dem Domhof und durch das 
Stimmengewirr des Publikums die Vorſtellung 
entſtanden, daß er wie früher als Schiffer auf dem 
Schiff fahre. Er ſei immer erregter geworden und 
habe im beginnenden Krampf und im Wahne 
er werfe das Loth aus, das Eiſen von ſich geſchleudert. 
Damit verlor er das Bewußtſein. Das 
Eiſenſtück iſt eine Laſche, 21 em lang, 5 em breit, 8 em 
dick und 550 Gramm ſchwer. 

Die gewöhnliche Form der Epilepſie äußert ſich 
bekanntlich lediglich in Krampfanfällen, die nichts 
Gemeingefährliches an ſich haben. Dagegen finden ſich 
bei zahlreichen Epileptikern nebenbei noch andere geiſtige 
Störungen, theils vorübergehender, theils dauernder 
Natur, während deren zuweilen Gewaltthaten begangen 
werden, die dem Kranken nicht zugerechnet werden 
können. 

* 12 m 

Wen trifft eigentlich die Berantwortung für 
den Zwiſchenfall? Den Thäter wohl kaum in erſter 
Linie, ijt es doch amtlich konſtatirt, daß er geiſtig nicht 
normal iſt. Von einem „Attentat“ im hergebrachten 
Sinne des Wortes kann alſo keine Rede ſein. Der 
Kaiſer hätze vor der Verletzung, die er davon getragen, 
und die doch zweifellos durch irgend einen Zufall 
ebenſo ſchwer werden konnte, wie fie zufällig dieſes 
Mal ungefährlich geworden iſt, durch größere 
Wachſamkeit der Polizei behütet werden 
können. Will man alſo eine Stelle verantwortlich 
machen, ſo kann es nur die Bremer Polizeibehörde 
ſein. Wir gehen aber noch einen Schritt weiter und 
find der Anſicht, daß in Deutſchland die Staats: 
verwaltung und die Geſetzgebung es an der⸗ 
jenigen ſozialen Fürſorge fehlen laſſen, welche 
allein einerſeits die gemeingefährlichen Krankheits- 
ausbrüche von Wahnſinnigen und Halbirren, von 
Epileptikern und Kretins hintanhalten, und 
andererſeits dieſen Unglücklichen Heilſtätten 
ſchaffen kann, in denen ſie entweder ganz zu geneſen 
oder doch eine Linderung ihrer Leiden zu erfahren 
vermögen. 

Dieſe Lehre hätte man ſchon aus dem früheren 
Quaſi⸗Attentate der geiſtesgeſtörten Breslauer Frau 
auf den Kaiſer ziehen können. Außerdem wird, wie 
der Kaiſer, ſo auch jede die Aufmerkſamkeit ſelbſt der 
Böden auf fH ziehende Perſönlichkeit, am Ende alle 
Welt, täglich und ſtündlich durch thieriſche Erzeſſe 
krankhafter Menſchen, welche fiH ihrer Hani: 
lungen nicht bewußt find, bedroht. Da iſt dieſer Tage 
erſt aus Sachſen über einen in Wahnſinn begangenen 
Familienmord berichtet worden, ähnliche Vorgänge 


haben ſich im Weſten Deutſchlands ereignet. 
Die Thäter, die wir nicht Verbrecher nennen 
können, weil ſie nicht den Dolus, nicht den 


bewußten Willen des verbrecheriſchen Unrechtes haben 
— gehören durchweg den niedrigen Klaſſen an. Das 
heilt: ihre Verwandten find nicht im Stande, die 
Kranken in theuere Heilanſtalten zu fenden. 
Hier muß alſo die Fürſorge der Allgemeinheit ein⸗ 
greifen. Es iſt eine ſo ziale Pflichtdes Staates, 
ſolche Anſtalten zu ſchaffen, wo unentgeltlich Epileptiker, 
Kretins und ſonſtige Perſonen, die in Folge der 
Anormalien ihrer geiſtigen Veranlagung gemein⸗ 
gefährlich erſcheinen, untergebracht und ihren Fühig⸗ 
keiten entſprechend beſchäftigt werden. Mancher dieſer 
Unglücklichen kann dort wohl Heilung finden, und 
andererſeits wird den geiſtig Geſunden auf dieſem 
Wege diejenige Sicherheit der freien Bewegung ge⸗ 
währleiſtet, welche der Staat uns Allen, vom letzten 
ab hinauf bis zu des Kaiſers geheiligter Perſon 
uldet. 


Aus den Parlamenten. 
Von unirem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Berlin, 7. März. 

Die Parlamente ſtanden heute unter dem Eindruck 
des Anſchlages auf den Kaiſer. Morgens, als man 
die Blätter las, erſchien die Affaire geringfügig: eine 
kleine Hautabſchürfung, vom Kaifer kaum mabre 
genommen, von den Meiſten im Publikum nicht be⸗ 
merkt — man war nicht geneigt, der Sache ſonderliche 
Bedeutung zuzuweiſen. nd gleichmüthig, wenn auch 
lebhaft intereſſirt, hörte man zunächſt im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe der langen Rede zu, die 
Herr Studt über unſere allerneueſte Schulreform 
Und ſeine Stellung dazu ausgearbeitet hatte. 

Dann begann ein wackerer Greis von ſiebzig 
Jahren, der — bis er ſich wegen Altersſchwäche 
penſioniren ließ — Schulmonarch in Fulda war, eine 
längere und vermuthlich ſehr kenntnißreiche Abhandlung 
abzuleſen: da ſtörte ihn Herr v. Kröcher in dieſer 
anmuthigen Beſchäftigung. Nun erhoben ſich Alle von 
ihren Sitzen und mit tiefer Ergriffenheit erfuhr man, 
daß der Kaiſer das Bett hüte und die Wunde eine 
ziemlich bedeutende fei In warmer, ehrlicher Em- 
pfindung ftimmte man dem dreimaligen Hoch zu, das 
der Präſident auf den Kaifer ausbrachte? dann vertagte 
man ſich auf Herrn v. Kröchers Vorſchlag für kurze 
Zeit, um ſich mit der plötzlich ſo viel ernſter gewordenen 
Botſchaft auseinanderzuſetzen. 

* 


ſcheinen in Spanten einigermaßen kurtoſe Vorſtellungen 
zu herrſchen. Der Madrider „Heraldo“ berichtet ſeinen 
Leſern, die preußiſche Reglerung wolle einen Kanal vom 
Rhein nach der Inſel Elba (de Rhin A la isla Elba) 


bauen. — Uns kommt ein Kanal nach einer Inſel ſpaniſch vor. 


Wie Köln zu Cöln wurde, 

will die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ wie folgt aufklären können. 
Das Staatsminiſterium hatte auf Grund mancherlei 
Klagen über die verſchiedene Schreibweiſe des Namens Köln 
einſtimmig beſchloſſen, Köln mit K zu ſchreiben. „Dieſer 
Beſchluß wurde mit ausführlicher Begründung und von 
ſämmtlichen Miniſtern unterzeichnet dem Kaiſer vorgelegt 
zur Unterſchriſt. Er ſtrich das K durch, ſetzte ein E darüber, 
unterzeichnete und fandte das Schriftſtück dem Mintfterium 
zurück,“ Die „Tägl. Rundſchau“ bemerkt dazn: „Auch uns 
ift bekannt, daß der Kalſer für das C eine größere Vorliebe 
hat als für das K.“ ; 

i Die Peſt in Bombay. 27 

Nach der letzten Zählung weiſt die Stadt eine Bevölkerungs⸗ 
ziffer von 770 000 Seelen auf, d. i. eine Abnahme von über 
50 000 Seelen während der letzten Dekade. Hauptſächlich ift 
die Abnahme eine Folge davon, daß eine große Anzahl 
Bewohner die Stadt während der letzten zwei Monate, 
ſeitdem die Peſt aufgetreten war, verlaſſen haben. Die 
ländlichen Bezirke der Präſidentſchaft Bombay weiſen eine 
erſchreckliche Abnahme auf. Im Mahikantha⸗Bezirk allein iſt 
eine Abnahme um 220000, in Bijapore um 61000 und in 


der Stadt Poona um 7400 Seelen zu verzeichnen. 
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Ein wenig anders, aber nicht minder feierlich war 
der Hergang im Reichstage. Hier, wo man zwei 
Stunden ſpäter zuſammenkam, ergriff Graf Balleſtrem 
noch vor Eiutritt in die Tagesordnung das Wort, um 
dem Hauſe von dem Attentat Mittheilung zu machen. 
Graf Balleſtrem hat Talent zum Feierlichen. Bei 
ſolchen Anläſſen verfügt er über einen beſonders 
warmen, eigenthümlich eindringlichen Ton, der immer 
die Herzen rührt und ſo verlief auch im Reichs⸗ 
parlament die völlig ſpontane Kundgebung ungemein 
würdig. Es ruht im deutſchen Volt ein reicher Schatz 
von Liebe, Treue und Anhänglichkeit an die Hohenzollern; 
den ſollen ſorglich hüten, die dazu berufen find, 

Die Sozialdemokraten hielten ſich der Kundgebung 
fern. Der Abg. Bebel hatte kurz vor Beginn der 
Sitzung verſchiedene Schriftſtücke auf ſeinen Platz gelegt, 
dann aber ſchleunigſt den Saal verlaſſen. Er erſchien 
erſt nach geraumer Zeit wieder mit den Abgeordneten 
Singer, Heine und anderen Genoſſen. Mittlerweile 
war man an die Arbeit gegangen, aber man arbeitete 
ſich nicht todt. Der Marineetat, über den man 
fonft Tage und Tage verhandelte und nicht ſelten 
leidenſchaftlich einander in die Haare gerieth, ward 
genie in zwei knappen Stunden in Ordinarium und 
Extraordinarium erledigt. Eine überflüſſige Rede des 
Bundeshauptlings Roeſite über die bekaunten 
ausländiſchen Fleiſchkonſerven für unſere China⸗ 
transporte, ein paar andere Anfragen — 
darunter eine von Molkenbuhr wegen der großen 
Verluſte bei der „Gneiſenau“ — das war alles. Zu 
irgend einer prinzipiellen Auseinanderſetzung — etwa 
über die Frage, wann die nähe Marinevorlage 
denn nun käme — bezeugte Niemand Luſt. Auch das 
immerhin erwägenswerlhe Kapitel der theuren 
Panzerplatten ward nach kurzer Replik und 
Duplik von Seiten der Herren Müller: Fulda und 
Staatsſekretür v. Tirpitz beſchloſſen. Die Firmen 
Stumm und Krupp verkaufen ihre Panzerplatten an uns 
um etwa 400 Mk. pro Tonne theurer als an das Ausland. 
Das hatten die Herren in der Kommiſſion — andere Leute 
übrigens auch — verwunderlich gefunden und daraufhin 
der Regierung in der Form einer unverbindlichen Re⸗ 
ſolution vorgeſchlagen, doch gefälligſt mit ſich über die 
Schaffung eigener Panzerplattenwerkſtätten von Reichs⸗ 
wegen zu Rathe zu gehen. Dieſe Reſolution wurde heute 
angenommen; aber Herr v. Tirpitz hatte ſchon vorher 
erklürt, die Regierung gedenke von dieſem Vorſchlag 
keinen Gebrauch zu machen und ſo war das Ganze 
eigentlich vergebene Liebesmüh. 


Aus Südafrika. 

Wieder einmal wird von verſchiedenen Punkten des 
Kriegsſchauplatzes ein energiſches Vorgehen 
der Boeren gemeldet. Zuniichſt erfahren wir heute, 
daß die Beſetzung des Städtchens Pearſton in der Kap⸗ 
kolonie, welche die Engländer als eine ganz unbe⸗ 
deutende Sache jo zwiſchendurch gemeldet Hatten, durch⸗ 
aus nicht fo bedeutungslos war, wie Kiichener an- 
ſcheinend glauben machen wollte. Ueber die Beſetzung 
Pearſtons theilt das Reuter'ſche Bureau wörtlich mit: 

Die Boeren, welche Sonntag Pearſton beſetzten, zühlten 
etwa 700 Mann; dieſelben hatten zwei Kanonen bei ſich; 
die britiſche Garnijon, die aus ungefähr 75 Mann beſtand, 
vertheidigte ſich tapfer; allein der Feind war in Uebermacht. 

Aus dieſer Darſtellung geht hervor, daß die ganze 
britiſche Garniſon theils niedergemacht, theils gefangen 
genommen wurde. Denn ausdrücklich wurde vorgeſtern 
in engliſchen Meldungen zugegeben, daß die Boeren 
unter Kritzinger die Stadt Pearſton beſetzt haben. 
Mittlerweile find fie von dort, nachdem 
ſtreich ausgeführt, wieder zurückgegangen. 

Kapſtadt, 8. März. (W. T.⸗B.) 

Oberſt Gorrings hat am 5. d. M. Pearſton wieder 
genommen. Die Beſatzung der Stadt leiſtete nur ge⸗ 
ringen Widerſtand. 


Ebenſo wie in der Kapkolonie hat auch Delarey 
in Transvaal wieder einmal die Offenſive ergriffen. 
Und zwar iſt es diesmal die engliſche Garniſon von 
Lichtenburg, die ſich augenſcheinlich in ſehr ernſter 
Situation befindet. Ein Telegramm Kitcheners aus 
Pretoria von geſtern beſagt: 

Lichtenburg iſt von den Streitkräften Delareys ange⸗ 
griffen worden. Das Gefecht dauert den ganzen Tag 
über. Zwei engliſche Offiziere wurden getödtet · 
Die Garnifon von Lichtenburg beſteht aus 500 Mann mit 
2 Kanonen. Kitchener fendet Verſtärkungen dahin ab. 

Sehr verdächtig iſt bei dieſer Meldung, daß die 
engliſchen Verluſte mit Ausnahme der beiden getödteten 
Offiziere vollſtändig verſchwiegen werden. Vermuthlich 
werden ſie ſo ſchwer ſein, daß Kitchener wohl ſein altes 
Syſtem des tropfenweiſen Durchſickerns der Verluſt⸗ 
meldungen in Anwendung bringen wird. h 
Was de Wet anlangt, fo befindet er ſich im Bore 
marſch gegen Faureſmith, auf dem halben Wege zwiſchen 
dem Oranjefluß und Bloemfontein. Malanſa⸗Schützen, 
die anſcheinend von de Wet's Korps detachirt waren, 
feuerten geſtern bei Biojespoort auf einen Bahnzug, 
wurden jedoch von einer in dem Zuge befindlichen 
Abtheilung des auſtraliſchen Kontingents zurückgetrieben. 
Eine kleine Boerenabtheilung endlich überfiel am 
8. März Pella (Transvaal) und führte vier Gefangene 


ort. 

Wie unter ſolchen Umſtänden Reuter es fertig 
bringen kann, mitzutheilen, daß in Pretoria 
hoffnungsvolle Stimmung vorherrſche be⸗ 
züglich der Wahrſcheinlichteit, daß die Feindſeligkeiten 
bald beendet fein werden, ift uns unklar. Ebenſowenig 
begründet ſcheint uns die im gleichen Telegramm aus⸗ 
geſprochene Erwartung, daß die Hoeren die Initiative 
ergreifen werden, um Friedensbedingungen zu erlangen. 
Die Initiative haben ſie, wie aus den vorliegenden 
Meldungen hervorgeht, ja wohl ergriffen, aber nicht 
für Friedensbedingungen, ſondern CH weiteren Kampf! 

Was eigentlich die engliſchen Generäle 
machen, darüber werden wir vollſtändig im unklaren 


Eine Spionenaffäre. 

Der franzöſiſche Ingenieur Brinſchwitz ſoll an der Weft- 
mündung des Nordoſtſeekanals, woſelbſt in neuerer Zelt 
Beſeſtigungen errichtet werden, Spionage betrieben haben. 
Auf den holſteiniſchen Bahnhöfen wird eifrig auf den Bere 
düchtigen gefahndet. 

Es lebe die amtliche Berichterſtattung. 

Ueber einen Eiſenbahnunfall bei Duls burg machte 
geſtern das offiziöſe Wolſſſche Telegraphenbureau folgende 
ausdrücklich als amtlich hervorgehobene Mittheilung : 

Heute früh kurz vor 6 Uhr ſtieß der Perſonenzug 256, 
von Krefeld nach Hamm, vor der Station Duisburg auf 
den Güterzug 3009 infolge unrichtiger Abmeldung ſeitens 
der Station Hochfeld. Einige Reiſende wurden 
leicht verletzt. Der Materialſchaden tft 
ziemlich bedeutend. 

Heute kommt nun eine zweite amtliche Meldung, 
welche bie erſte amtliche Meldung als Unſinn bezeichnet. Das 
Wolſſſche Bureau verbreitet wörtlich folgende Nachricht: 

Ueber den Eiſenbahnunfall vor der Station Duisburg 
theilt die Königl. Giſenbahn⸗Betriebsinſpektion in Duisburg 
mit, daß Verletzungen von Perſonen nicht 
vorgekommen find, daß der Betrieb nicht geſtört und 
daß auch kein Materialſchaden entſtanden fit. 

Aufgelöſte Arbeitsloſenverſammlung. 

Leipzig, 8. März. (Tel.) Geſtern Vormittag 2,10 Uhr 
wurde eine Verſammlung von Arbeitsloſen im 
Felſenkeller zu Plagwitz wegen geſetzwidrigen Verhalteus 
der Redner auf gel ö ſt. Etwa 800 Arbeitsloſe marſchterten 
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gelajjen. General Freuch, der das ſüdöſtliche 
Transvaal gu ſäubern hatte, ſcheint mit feinen auz- 
gebuddelten Geſchützen, feinen ausgeſcharrten Patronen 
gürteln und ſeinen geſtohlenen Rindern und Hammeln 
in ruhige Standquartiere zurückgekehrt zu ſein und auf 
ſeinen Lorbeeren auszuruhen; Lord Methuen, der 
bekanntlich feit Wochen im ſüdweſtlichen Transvaal 
das Kommando Delareys — dasſelbe das jetzt die 
Garniſon Lichtenburg abwürgt — „vor ſich hertreibt⸗ hat, 
nachdem ihm bei Haartbeeſtfontein ſo böſe zugeſetzt 
ift, nichts mehr von ſich hören laſſen. Und ebenſo 
n fh auch die übrigen engliſchen Helden beharrlich 
von ſich. i a 


* s 


* 

Die Peſt breitet ſich in Kapſtadt weiter aus. 
Geſtern ſind 5 neue Fälle von Peſterkrankungen, 
2 Fälle von peſtverdächtigen Erkrankungen, fowie 
8 Fälle von Berührungen mit Peſtkranken zur Anzeige 
gebracht worden. Ein Peſtfall wird aus der Kapkolonie 
aus Stellenboeſch gemeldet, wo ein Weißer im Sterben 


liegt. 
A Bondon, 8. März. 
Aus Kapſtadt wird gemeldet: Die Schulen werden 
in Folge des Ausbruchs der Peſt geſchloſſen. Die 
Hafenarbeiter haben die Arbeit vollſtändig eingeſtellt 


Die Lage in China. 

Graf Walderſee beabſichtigt, ſich am 14. d. M. 
nach Kiautſchou zu begeben. Der dortige Aufenthalt 
fol 5 Tage dauern. Der deutſche Legationsſekretär 
v. Berger, der bekanntlich die Schreckenstage von 
Peking mitmachte, verläßt Peking am nächſten Freitag, 
um ſeinen Poſten als Konſul in Rom anzutreten. 

Graf Walderſee meldet am 6. März aus 
Peking: À 

Kompagnie Knoerzer 8. Regiments ift am 5. ſüd⸗ 
weſtlich Mantſcheng auf 400 Mann ſcheinbar abgedrängter 
chineſiſcher Truppen geſtoßen, die nach kurzem Gefecht 
unter Verluſt von 50 Todten und 2 Fahnen völlig ver- 
ſprengt wurden, , 

Bon Tientſin iſt am 8. unter Rittmeiſter Fritſch 
kleines Detachement auf Thſang, am 5. unter Oberftleninam 
von Arnſtedt Detachement von 3 Kompagnien, 1 Zug 
Reiter, 1 Batterie und 1 Zug Pioniere auf Nungtſing ent 
ſandt, um Räuberweſen zu unterdrücken. 

Der Dampfer „Andaluſia“, mit dem Ablöſungs⸗ 


Transport, hat um 2 Uhr Nachmittags unter lebhaften 
Kundgebungen der Bevölkerung 


l von Wilhelmshaven 
die Reiſe nach Oſtaſien angetreten. ; 
* 


ik * 
Der „Morning Poſt“ wird aus Peking gemeldet: 
Antwort an China, 
betreffend das Mandſchurei⸗Abkommen räth China, die 


Ratifikation des Abkommens hinauszuſchieben, bis die 
anderen Mächte befragt ſeien. Die Vereinigten 


Staaten haben den Kommiſſar Rockhill angewieſen, 
ſich mit den Vertretern der übrigen Mächte in Peking 
zu berathen. Rußland behauptet, daß die Mand. 
churei China zurückgegeben worden fei; 
indeſſen iſt Obrigkeit und Verwaltungsaufſicht ruſſiſch 
Japans Antwort auf die 
chineſiſche Mittheilung, welche ſich über die Vorbe⸗ 
reitungen zur Zurückziehung der japaniſchen Truppen 
ſehr befriedigt zeigt, betont das Verlangen, anderswo 
einen gleichwerthigen Vortheil zu erhalten. 
London, 8. März. (W. T.⸗B.) 
Im engliſchen Unterhaus wurde eine Depeſche des 
engliſchen Botſchafters in Petersburg über eine Unter⸗ 
redung, welche dieſer mit dem Miniſter des Auswärtigen, 
Grafen Lambsdorff gehabt hatte, zur Kenntniß 
des Hauſes gebracht. In der Unterredung ſagte Graf 


Lambsdorff, es fei un wahr, daß Rußland eine 


Konvention abgeſchloſſen habe, die ihm neue Rechte 


oder ein thatſächliches Protektorat über die Mandſchurei 
gewähren. Der Kaiſer von Rußland habe nicht die 
Abſicht, irgend wie von ſeinen öffentlichen Zuſicherungen 
abzugehen, daß die Mandſchurei China werde zurück 
gegeben werden, ſobald die Umſtände es geſtatten. 
Das find ſelbſtverſtändlich alles leere Redensarten. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer hat der Geſellſchaft Seemannshaus 
für Unteroffiziere und Mannſchaften der Marine eine aber⸗ 
malige Zuwendung von 10 000 Mark überſenden laſſen 
ka dieje Summe für die Häuſer in Kiel und Tſingtau 

eſtimmt. 

155 Der Kaifer hat nach der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ 
am Moning in Wilhelmshaven in kaum 4 Stunden an 
3 Orten Anſprachen gehalten. Zuerſt ſprach er 
12½ Uhr vor den vereidigten Rekrüten. Die Rede 
hat etwa 350 Worte. Dann hielt er in den Räumen 
des Offizier⸗Kaſinos vor etwa 70 Offizieren eine 
längere Rede. Zum dritten Mal ſprach er um 4 Uhr 
auf dem Jedermann zugänglichen Torpedo⸗Exerzier⸗ 
platz zu der nach Tſingtau gehenden Ablöſung, auf 
demſelben Platze, auf dem am 2. Juni die ſpäter viel⸗ 
60 og Kundgebung an die mobilen Seebataillone 
erfolgte. 


— Die Meldung, daß der Kronprinz am 


22. März zum Rittmeiſter im Regiment Gardes du 


Corps befördert werden fof, beruht auf Erfindung. 
Der Kronprinz iſt erſt am 1. September 1900 zum 
Oberleutnant befördert, bekleidet alſo dieſe Stellung 
erſt ein halbes Jahr. Auf die Beförderung zum 
Hauptmann oder Rittmeiſter wird er noch einige Jahre 
zu warten haben; er wird dazu wohl erſt nach Be⸗ 
endigung feiner Studien in Bonn avaneiren. 

Vater, der Kaiſer, iſt 4 Jahre Premierleutnant, vom 
22. März 1876 bis dahin 1880 geweſen. Als er Haupt⸗ 


nach der Innenstadt und zum Markte, um vorldem Nathhauſe 


zu demonſtrieren. Unterwegs wurden fie von der Polizei 


aufgehalten und abgelenkt, worauf ſie auseinander gingen, 
Gewalt wurde nicht angewendet, beſondere Störungen ſind 
nicht vorgekommen. » 
Einen Selbſtmordverſuch 

verlbte vorige Woche der Oberſekundaner am Gubener 
Gymnaſium M., indem er ſich mit einem Meſſer den Leib 
auſſchnitt. Der Schnitt drang bis auf den Magen, dleſen 
verletzend. Die ſchwere Wunde wurde vernäht. Als Motin 
der That nimmt man einen Verweis an, den M. erhielt, 
weil er ſich trotz ausdrücklichen Verbots an einer Knetperet 
bethelligt hatte. i 
Das gegen Fri. Platho ergangene freiſprechende Urtheil 
wegen der Beleidigung des Oberſtaatsanwalts Iſenbiel ift 
rechtskräftig geworden, da der Staatsanwalt die eingelegte 
Reviſton zurückgezogen hatte. 

Die Erbgroßherzogin von Luxemburg 
ift in der vergangenen Nacht von einer Prinzeffiin entbune 


den worden. 
i Das Befinden des Großherzogs von Oldenburg 


ift ein recht zufriedenſtellendes. Die Herzerweiterung tft ber 

feitigt. Der Großherzog ift frei von Herzbeſchwerden. 
Beim Einſturz einer Tribüne, 

auf der fig am Mittwoch gelegenilich der in Amſterdam der 

jungen Königin von Holland bereiteten Feſtlichteiten zahl⸗ 

reiche Kinder zuſammengedrängt hatten, erlitt eines derſelben 

schwere, mehrere andere leichte Verletzungen. 


san En E "WW ZEN — EEEE AGE a nn din mn az a ra a Ze 
; a — — ————ĩ 


. ST Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 8. März. sa | 3 A 
— — —— — — h n a 3 


nehmbaren Bedingungen zur Verfügung gestellt, ſondern r. Bromberg, 8 März. (Privat- Tel.) Nach neueſter „pri r 
er hat auch in jeder Beziehung dem Betreden des eſtſtellung find im Kreife SnowrasTam 39 Falle Spezialdienſt | 
giiliretdh bie N 5 en an aa von ſchwarzen Pocken ſeſtgeſtellt worden, von Z! R | 1 sd 12 d ; 

abend E R e AW denen 15 in der Stadt felbft vorkamen. für Dra ł un jrr ten. - BR 


abend, auch eine Reihe geſchätzter Kräfte haben den 
Verein freundlich unterſtützt. Die Damen Fr. G auke . ð-ĩ]öyßͥðèðͥ0?ͤ . F d i 
Neuſtadt  (Gejangy Frl. Berg (Klavier), Standesamt vom 8. März. Der Zwiſchenfall in Bremen. R 
A Pil (Violine) und M Herren Gols ki Geburten. Arbeiter Franz Funk, T. — Widermeifter | Berlin, 8. März. (W. T. B.) Der Prdfident des 
(Gefang), Fiſcher (Cello), Unruh und Jber e German Wittkow sei £.— Seefahrer Albert Wilhem Abgeordnetenhauſes verlieft zunächſt das heutige Bulletin 
mann (Klavierbegleitung) haben eine Fülle von Warẽůnbier, S. — Seefahrer Anion Plomin, T. — i : $ 3 
Cona geboten, das im erein mit den von jungen Bäergejelle But Flucht, T. e Ae eied über das Befinden des Kaiſers und ſpricht die vi \ 
ereins⸗ ührten dramati n⸗[Teſchner, T. — Arbeit na sra, ©. — 8 8 ölli i t 
PAŁ M N e e A S en A a Fr, al Ä = 1 S. Schloſſergeſelle wartung aus, daß das Hau 3 nach der völligen Wie Be 4 
geheimnißvolles „Tiſchlein de dich“ auf der Bühne] Julin Kewitſch, T. — Monteur Rudolf Rel lner, S. —berſtellung feinen Schmerz über den unſeligen Vorfa I 
und mit dief 4 men zum Gaudium der Jugend Schuhmachermeiſter Paul Nagel, T. — Bimmergeielle fin Bremen und Glückwunſch zur Wiederherſtellung 
2 wunderliche Geſellen, die alsbald ihren Mandolinen, o Friedrich Kroll, T. —ausſprechen werde. (Beifall.) : i 
ben Gläſern, Tellern und Schüſſeln eine Mujit Aufgebote. Werftarbeiter Heinrich Wilhelm Karl Der König von Italien ſowie der Papſt 
a geg ge an nnd bet Pereen Zna ez Nee de en Ae e ana en eee Wen ge, Sele en at fr 


Matroſe Julius Auguſt Rathke zu Saspe und Clara 3 e 3 + 
gelungenen Abends ſtürmiſch applaudirt wurde. Durch] Smile €ótelau, bier. 0 Töpfergeſene Johann Beiedri zu feiner Rettung geſandt: desgleichen die franzöliſche 
ein reichhaltiges Buffet, bei dem Geſchenke an Bier 


Schulz und Wittwe Wilhelmine Mojalie Kayſer, geb.] Regierung durch den Botſchafter Fürſt Radolin; ebenſo 3 
von der Höcherl⸗ Brauerei und der Brauerei 


Thoms. — Arbeiter Martin Heinrich Lindenau und Olga di > E 
s 1 5 è b e fpanijche Regierung. * * > i 
Engliſch Brunnen auch das feuchte Element vertraten, Johanna Willer. —Architer Gustav Adalbert dach gerd er EC 4 
hatten die Vereinsdamen für das leibliche Wohl E 


und Fanny Marie Hedwig Petter. Sämmtlich Hier. — x 
; 2 £ 9 China. 
ihrer Gäſte geſorgt und während die i 


Sui Ma Aaa Zoels e N Deen 3 
rill, r. — Tiſchlergeſelle Karl Eduar er O PE EATA j A 
Jugend fröhlich walzte, bethätigten die Geſetzteren Ą er. — Oberkellner Her- Eine deitſche Expedition nach Fonping. 
ihren Patriotismus durch Verzehren von 


und Maria Nachtwey, beide hier. : - 4 
mann Rudolf Jobannes Lux, bier, und Johanna Veronika London, 8. März. (Privat⸗Tel.) Wie aus Peking A 
allerhand guten Sachen, fo daß der Abend von ſämmt⸗ 
lichen Theilnehmern als ein Treffer bezeichnet wird, 


Albrecht zu Mewe. — ngenieur Eduard Albert mi R i - ; sna 2 
e 11855 und ja Marie a gu on, 08 7 5 Wann eas en 8 
A N stberfeld. — Hilfswei G r n ; i u ý 
zu dem wir den Verein, deſſen Kinderhort immer Hilfsweichenſteller Guftav Rudolf Erdmann gfu, Fouping zu marſchieren ie 
größere Aufwendungen erfordert, aufrichtig beglück⸗ 
wünſchen. 


Nickel, hier, und Emma Laura Ragłe zu Zoppot. — Expedition, welche durch den Antſeningpaß gehen . 
* Baugenoſſenſchaften. In einer Verſammlung 


Hausdiener Heinrich Auguft Wollert zu Berlin und . . 

Friederike Luiſe Muller z Charlottenburg. — Maidinift | wird, hat den Zweck, die kaiſerlichen Truppen zu be⸗ 
des Wohnungsmiether⸗Vereins hielt vorgeftern Herr 
Rechtsanwalt Thun einen Vortrag über Baugenoſſen⸗ 


Albert Brack zu Weichſelmünde und Emma Emilie] ſtrafen, die am letzten Sonntag 4 deut 
Ulonski, hier. — Stellmachergeſelle Richard Wilhelm Ra Rwa 5 e a 04 x 8 entiche Sten 
pop. Der Vortragende gab zunächſt eine Ueberſicht 
über die Schritte, welche in unſerer Stadt zur Linderung 


Starck, hier, und Gertrud Lina Lowitzki zu Ohra. — * 
der Wohnungsnoth unternommen worden find und 


Keſſelſchmied Theodor Franz Schaldach und Auguſte è 5 z a 
Louiſe Kleinfeld, geb. Kuhn, beide hier. Eine Warnung an Bulgarien. 5 
„Hora dann ſeine Anſicht dahin aus, daß Baugenoſſen⸗ 

ſchaften wohl am geeigneteſten ſeien, um auf dieſem 


PE e ee enten 7 EA G. Frankfurt a. M., 8. März. (Privat⸗Tel.) Der 
E Alie B ier. — Tapezier odor j M., 8. . Tel. 
e, 1 Seen Banget, beibe 1 „Frankf. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel gemeldet, dem 
0 älle. Frau Johanna artha uchowiat, türkiſchen B p 
Gebiete ewas Erjpriehliches zu hojjen, Die Vorzüge ger. Weiche, at M. — Brou Murten | vom a Mk ej wada 55 soi a 
der Baugenoſſenſchaften erblickte der Vortragende in eb. Pissen, J. — Wittwe Julianna Theresia n Lambsdorff erklärt, daß der diplomatiſche 
der größeren Kreditfähigkeit, und in der guten und 
billigen Verwaltung, da alle Genoſſen mitarbeiten. 
Er ging hierauf auf die beiden bereits beſtehenden 
Baugenoſſenſchaften näher ein, welche beide 


i sti, . Bielinsti, — Bäcker 9 c 3 3 i f ; 
Wilhelm © gmi 13 a 63 ö. 3 m — S. ven Arent gen ume in Sofia wiederholt kategorisch das j 
Franz Adamſchek, 6 Z — T. d. Kürſchnergeſellen bulgariſche Kabinet verſtändigt habe, wonach Rußland 

ſchon recht gute Leiſtungen aufweiſen und erörterte 

dann die Frage, ob es beſſer ſei, eine neue 

Baugenoſſenſchaft zu gründen, oder ob es ſich empfehlen 


Heinrich Kleszynskt, 5 T. — Unehelich 1 S. unter keinen Umſtänden eine Bedrohung des Friedens 
5 dutch das bulgariſche Komitee dulden werde. 

werde, Anſchluß an die beſtehenden Baugenoſſenſchaften 

zu ſuchen. Jedenfalls ſei es nothwendig, daß die 


Leiste Handelsnachrichten. Der Skandal im engliſchen Parlament. 
beiden Baugenoſſenſchaften eine regere Agitation 


We w- Port, 7. März Honds 6 Mtv, (Kabel- Telegramm. London, 8. März. (W. T.⸗B.) Balfour bringt 
EUR 6.03. 2,48. feinen. bereits geſtern angemeldeten Antrag auf 
entfalteten. Nach längerer Debatte ftellte der Vor- 


mann wurde, war er 21 Jahre alt, während der 
Kronprinz jetzt erſt 18 Jahre zählt. So viel bekannt, 
liegt es in der Abſicht des Kaiſers, den Kronprinzen 
auch den Dienſt bei der Kavallerie und Artillerie 
kennen lernen zu laſſen, wie es bei ihm ſelbſt der Fall, 
eweſen. Bon der Kavallerie wird dafür wohl eher 
as Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment als das Regiment 

Gardes du Corps in Betracht kommen. 
| — Die Oſterferien des Abgeordneten: 
panies werden vermuthlich am 23. März beginnen, 

— Sieben Sitzungen, ſo klagt die „Nat.⸗lib. Korreſp., 
bat die Kanal komm iji ion bereit abgehalten, 
ohne daß ein ſichtliches faktiſches Ergebniß der Be: 
rathungen für die Verwirklichung des Kanalbaues 
ſelbſt zu Tage trete. 

— Der Polizeipräſident von Berlin, v. Windheim, 

wird zum 1. April einen beſonderen Vertreter und 

| Repräientanten erhalten in der Perſon des Geheim. 

| raths Friedheim; deſſen Stelle als Dirigent der 

1. Abubellung des Polizeipräſidiums wird Regierungs⸗ 

x rath Dumrath, bisher litterariſcher Cenſor „mit 
| Eichenlaub und Schwertern“, erhalten. 

— Die Kommiſſion für die Seemannsordnung 

| hat am Mittwoch den Entwurf über die Stellenvermitt⸗ 
lung mit geringfügigen Aenderungen angenommen. 

— In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages, welche die Berathung des Kolonialetats fort⸗ 
ſetzte, theilte beim Etat für Südweſtafrika auf Anfrage 
Bebels Kolonialdirektor Stübel mit: Prinz Prosper 
Arenberg wurde wegen Mordes zum Tode 
verurtheilt. Die Strafe wurde zuerſt auf dem 
Gnadenwege in 15 Jahre Zuchthaus und demnächſt in 
15 si Gefängnig gemildert. Arenberg verbüßt 

| jet, ie Strafe in Hannover, — Auf Anfrage Eickhoffs 
erklärt Stübel, daß die Gefahr der Rinderpeſt 
fer herabgemindert fei und daß ein Boerentreck nur 

in geringem Umfange ftattgefunden habe. 


£orales. 


„ PVerſonalveränderungen. Stark, außeretats 
mäßiger Werkführer, zum Marinewerkmeiſter ernannt, unter 
gleichzeitiger Verſetzung zu der Werft Danzig. 

Perſonal veränderungen bei der Juſtizver waltung. 
Der Bürgermeiſter Ku de in Löbau ift zum Amtsanwalt 
bei dem Amtsgericht in Löbau vom 1. April 1901 ab ernannt 
worden. — Die Rechtsanwälte, Casper, Lau und 
Suckau in Danzig ſind als Vertheidiger bei den in Danzig 
und Neufahrwaſſer zuſammentretenden Marinegerichten er⸗ 
nannt worden. 

*Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Rechtsanwalt Oskar Diegner iſt in die Lifte der 
beim Amtsgericht in Marienburg zugelaſſenen Rechtsanwälte 
eingetragen worden. — Der Gerichtsaſſeſſor Schramm 
aus Danzig ift unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur 


x. 


Gan. Paeiſte⸗Acttenſ 905% | 9034 Zu der ffair ref. 
North Pacific⸗Pref | 8 7/a | 87773 3 5 ę 


ac ofen | 900 | 900 | Weizen. 3/5 86, Aenderung der Geſchäftsordnung ein. Campbell z 


3 itzende des Wohnungsmiethervereins Herr Buchholz ite l. N.⸗h. 7.95 | 7.95 März Bannermann wünſcht, daß Balfours Antrag dahin 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Kolmar f. P. Den * a Stand. white i. M.. ver März ...| 7914 | 29 , 8 

A ; eit, daß die Verſammlung den Auſchluß an eine] Ered. Bal. at OG) 128 | 128 per Mat ..., | 79% | T9 S Ą N 

zugelaſſen. Der Gerichtsvollzieher Urbanski beim „ak i don beſtehenden Baugenoſſenſchaſten empfahl. Es 64ma(3 Bet per Jul! . % 19 abgeändert werden fol, daß die Strafe nur dann aus E 


Amtsgericht in Danzig ift in gleicher Amtseigenſchaft an das 
Amtsgericht in Thorn verſetzt worden. 
* Perſonalveränderungen bei der Marine. Kindt, 


Steam 7.12 782 [Kaffer oerdtpwić | 6.15 | 6.15 eſprochen wird enn körperliche alt ha 
do. Rohe u. Brothers] 7.90 | 7.45 per Juni. kę „| 6.25 | 6.26 8 1 SE "R py zy e 
Ghicago 7. März, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm 


fehle aber noch an einer Genoſſenſchaft, welche den 


Wohnungsmiethern Häuſer baue und Bauland beſchaffe, gewendet werden müſſen. John Redmond meint, ARI 


Kapitän ee, Kommandant S. M. S. jen” gi nü I Grü T 18. ; An £ ” s 1 
Sommanfanten ©. M. S. roza Bartatof KAC: e FFF) CTT e Weizen i 3 5 der Juli „... 55 RA w 3 5 yar (id sy 2 GER 
Korvettenkapitän, Erſter Offizier S. M. S. „Sachſen“ zum * Max Kirſchner, bekannt aus ſeiner hieſigen] ver Mars 74 | 18½ lei: ver April ber 14.58 tglieder. Die iriſchen Mitglieder ſtänden aber dem 
eee . Bertin zelegeuphiich der Mai .. — [m fned tooret.. | 260 | 160 Antrage gleichgültig gegenüber und würden eine auf f 
gun Kean denen für E EA — Verfetzuulg gemeldet wird, mit Schluß der Spielzeit nach ein- Rohzucker⸗Bericht 5 dieſem Wege über fie verhängte Strafe als eine 

von Danzig nach Kiel. Simon, Kapitänlentnant, kammandirt] zägriger Thätigkeit am königlichen Schauſpielhaus diefe von Paul Schroeder. Ehre, nicht als einen Vorwurf betrachten. 


Danzig, 8. März. f 25 EE. $ 
Rohzucker. Tendenz: Ruhig, Baſis 800 Wir. 95 Bas. Balfour erklärt ſich mit der von Campbell 
e en 92 750 Mk. 7,02 ½ bez. inci, Sack Tranfito | Bannermann beantragten Aenderung einverftandeng 
canto eufahrwaſſer. 2 > s ” 
Magdeburg. Mittags: Tendenz: Ruhig, Hochſte Notiz Ein Antrag Dillons, daß das Haus die Suspens 
Baſis 880 Mk. --—-. Termine: März ME 9,10, April[dirung der Iren für den Reſt der Seſſion be⸗ 
e | ejtiepen fote, mizi mit 418 gegen 79 Stimmen age: 
PY Wik. 9,00. em. ti 28,459. Ą 2 2 = r 8 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: März Mk. lehnt. Mit der Minderheit ſtimmten auch einige Radis ; 
8 1 en Mt. 9,17½, Mai DE 9,25, Juni Mk. 9,30, fale. Der Zufatzantrag Hugh Eecils über Verhängung E 
Ju ui Sakaiher Brodnelen-Börfe einer Gefängnißſtrafe wird von Balfour Bee Í 
Bericht von H. v. Morftein. 8. März. kämpft. Cecil erklärt ſich bereit, dieſen Antrag zurück 
kn AA U aaa ih Plus 1 et O. zuziehen. Die Irländer beſtehen jedoch auf der Ab» { 
eizen in felter Tendenz bei unveränderten Preiſen. = w 57 g 4 
e , der Slutag mit 326 Stinmen 
ag Beer a Aj ry „ abgelehnt mird; für denſelben ſtimmt Nie⸗ 
r. L „ fein weiß 7 r. 4 Ą *. 5 i i 
ME, 157, xoih 750 Gr. Mt. 150, 788 Gr, ME. 181, ftreng mand, was mit größter Heiterkeit aufgenommen 
EOE EA Gr. e 1 na sl wird, Nachdem die Berathungen über den Antrag 
oggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher und i RE: 2 i ć 
788 WE MY 127 Alles ver 744 Gr. per Tonne. Balfour Bie gange Nacht gedauert kalten, wic berfeiße 
Gerte ift gehandelt inländische große 677 Gr. Mk. 135:/, früh gegen 6 Uhr mit 264 gegen 51 Stimmen ange: 
per Tonne. * nommen, 
Ser er Gy > EM bezahlt. ; 
maiden flauer. Inländiſche „ 165 er Tonne geh. BR, : . $ 
Kleeianten roth Mk. 35½, 43, 431, 47 per 50 Ai, Das nene Miniſterium in Spanien. 


bezahlt. Madrid, 8. März. (W. T.⸗B.) Der Miniſterrath i 


Bühne und tritt mit Beginn der nächſten Spielzeit in 
den Verband des Schiller⸗Theaters, für das er auf 
mehrere Jahre verpflichtet wurde. 

* Mom Stadttheater. Wie wir ſoeben erfahren, 
hat Frau Coſima Wagner der geſtrigen Vorſtellung 
nicht beiwohnen können, da ſie wegen Unpäßlichkeit 
in Berlin bleiben mußte. Dafür war aber Herr 
Muſikdirektor Knieſe anweſend, welcher noch geſtern 
Abend mit Herrn Henckels in Unterhandlung trat und 
heute wieder nach Bayreuth zurückreiſte. — Herr 
Generaldirektor Werner von Darmſtadt wohnte der 
Meiſterſinger ebenfalls bei. 

* Herr Kreisphyſikus Dr. Steger, welcher längere 


zur Dienſtleiſtung beim Relchs⸗Marine⸗Amt, zur Verfügung 
des Oberwerftdirektors der Werft zu Danzig. 
„ Srdensverleihung. Dem Gutsinſpektor, Leut⸗ 
nant der Rerſerve des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1, 
Rudolf Meißner zu Liebenberg im Kreiſe Templin 
iſt die Rettungsmedaille am Bande verliehen. 
Geiſteskrank. Der geiſteskranke und obdachſoſe 
Arbeiter Hermann Saffran wurde geſtern Morgen 
| von Schutzleuten dabei betroffen, wie er die Mauern 
i der Garmiſon⸗Waſchanſtalt emporzuklettern verſuchte. 
| Er wurde der ſtädtiſchen Irrenſtation zugeführt. 
* S. M. Küſtenpanzerſchiff „Odin“ geht am 
K a von aA poiran, sia nach temin 
waſſer, um von hier aus eine Jahrt zu den Schieß Zeit an den Folgen einer Blutvergiftung zu leiden 
übungen nach Kiel 1 Das Küſtenpanzerſchiff e nun Sal t wieder hergeftelt, . 
„Hagen“ wird in ca. 14 Tagen nach Kiel abgehen. feine Amtsgeſchäfte wieder aufnehmen wird. i 
* Abſchiedseſſen. Für den von hier nach Kiel ver⸗ "= Eindockung. Das Panzertanonenbont Natter” 
ſetzten Herrn Korvettenkapitän Deubel jol am pift heute zur Vornahme einer Bodenreparatur in das 
26. d. M. ein Abſchiedseſſen im Hotel „Danziger Hof“ Schwimmdock der Kaiſerlichen Werft verholt worden. 
ftattfinden. — Ebendort findet am 28. März ein Von der Weichſel. Das ſtarke Thauwetter der 
Abſchiedseſſen für den nach Düſſeldorf als Landes⸗ letzten Tage hat zur Folge gehabt, daß die Mottlau 
baurath gewählten Herrn Strombaudirektor Görz ſtatt. und die todte Weichſel vom Milchpeter bis Neufahr⸗ 
Für fein 4. Abounements⸗Künſtler⸗Konzert hat] waſſer beinahe eisfrei find. Infolgedeſſen har die 
Herr ©. Richter bekanntlich Herrn Dr. Feliz Kraus] Attiengeſellſchaft „Weichſel“ einen zweiſtändigen 
und deſſen Gattin zu einem Lieder- und Duetten⸗Abend Dampferverkehr nach Neufahrwaſſer eröffnet. Morgen 


gewonnen, deſſen gediegenes Programm wir Morgen fjol mit dem Aufbruch der todten Weich ſel vom Milch⸗ Weizenkleie mittel 4,45, per 50 Kilo gehandelt. sten. di : > : 

veröffentlichen werden. Felix Kraus ift, wie das Nak aufwärts 5 Einlage durch den Elsbrechdampfer Roggenklete ME. 4,40 ver 50 Kilo beßahlt. batzbeſchloſſen, eee e e ee y 

| „Daheim“ ſchreibt, einer von jenen jeltenen Künftlern, „Richard Damme“ begonnen werden. ; Berliner Börſen⸗Depeſche. im ganzen Gebiet wieder herzuſtellen. N 
die demjenigen, der fie einmal gehört hat, in dem une * Eisbericht vom 8. März. Memel: Seetief bis er 7. a Madrid, 8. März. (W. T.⸗B.) General Linares 4 


| geheuren Ernſt ihres Weſens unni en bleiben; an] Dange dichte ſtarke Eismaſſen, von da bis nach See eisfrei. Wei i 2 z R > 8975 > 
biejem Künſtler, einem mad er dieſes Brier 8 Eisfrei. Millau: Hafen leichtes loses Cie a gul 10 5 10125 ad lae 1 ee ee ee 8 
ungemein tänftleriihen und menſchlichen Ernſtes, ift] Zeetiefund See ftrigweite Zreibeie, Nuiides aij bis „ Sept. | —— e e rege 1106.75 10675 der Herzog Biroma zum Präfekten, Albert Aguilera 
| Alles, Miene und Haltung, Organ und Vortrag auf Königsberg: Eisbrecher verſucht Faurrinne herzustellen. | 1 Mals amerik. zum Maire. Der Miniſterrath hat die Präfekten und 
| den einen Grundto timmt 2 ; riſches Haff bis Elbing: Starke Eisdecke. Starkes] Roggen Mai |143.25 143.25 Mixed loco ; 57 ; 
i r n geſtimmt. Und die homgeftimmte Treibels. Neufahrwaſſer bis Danzig: See eisfrei, Juli 142.50 142.75 böchſt 106.50 hohen Beamten, welche ihre Entlaſſung gegeben hatten, 
Natur, die reiche Seele, die in ihnen ſich äußert] Weichſel ſchweres Treibeis. Paſſagirſahrt eröffnet. Hela: „ Sept. —.— | —— Rüböl M . 54. 54 50 | wieder ernannt . 
p jlo 1 77 fuen ee e gho allenn neben e ba eaten. Siet Nebel, 80 i S 59. A „ Ott. | 4880 | 48.20 —— i 
i u n eutli eraus: feies nun eine treiben ꝛc. nicht zu erkennen. Stolpmünde eisfret. Kol⸗ y R zle Š b 75 5 zr ; , i x 
Arie Händels, a Lied Schuberts sda ein modernes [berger mi 4 eż eisfrei. Swinemünde: Ses elefrer after Juli ar r s. London, 8. März. (Privat⸗Tel.) Die Zahl der y 
Geſangsſtück. Mit ſeinem ſonoren Baritonorgan und] Swine und Innenhaten dünne Gtödede, Stettiner % % 5.50 | —.— | loco, . . | 44.20 | 44.20 f gefangenen Boeren beträgt 16 300, davon find 420 auf 
bis Stettin: Starkes Treibets. Greifswalder 1. 8. 7. 8. Egrenwort freigelaſſen. Aus Alival⸗North wird berichtet: 


dem markigen Vortrag, mit feiner geiſtvollen Auf- 
ſaſſung und ‚feiner muſikaliſch tiefen Natur hat ſich 
Felix Kraus in die erſte Reihe unſerer Konzertſänger 
geſtellt. Geboren am 3. Oktober 1870 in Wien, erwarb 
er ſich, zum Jüngling herangewachſen, eine ausge- 
zeichnete Bildung, der er mit ſeiner Promotion zum 
Dr. phil. ein ſichtbares Monogramm gab. Seine 
Geſangsſtudien, die izn vorübergehend zu Julius Stod- 
hauſen nach Frankfurt a. M. führten, trieb der 
junge Doktor in der Haupſache auf eigene Fauſt: 
alſo Autodidakt wie ſo viele große Künſtler. 


8 te 5 A 15 hame APIR giray NEA. 2½%½ Reichs-A.] 98— | 0825 | Oftyr. ©1166.) 9275 | 92.80 | Wie verlautet, beſetzte eine Abtheilung von 300 Bueren 
A 8 łe Eisdecke mit off Stellen. 30% % „ 98 1088.25 Franzoſen ut. 135.25 145.50 die G i : 79 8 ; 
Daar ier. Wit tom er Bofthaus, Fahr n m.” 88.60 | 8860 Dtm. Gronau 158.80 158,90 die Stadt Rouxville, andere Abtheilungen find in vere 
Arkona: Eisfrei. ) + Baur: Bel Pr Fon. 98.— 98.—Marienb.⸗ > ſchiedenen Orten des Diſtrikts aufgeſtelln, wo fie die 


waſſer: Liben, Raſſower Strom, Binnenrhede eisfrei, Ha igl : A 
ſonſt ſtarke Eisdecke. Barhöft, nördliche Einfahrt 3% S y 1 A Pa OLĄ 74.75 76— Bewegungen der Engkänder beobachten. Ans Bejter 2 


in den Bodden bis Stralſund: Gelen und Vieren- 131,0 P 85 $ Ą A pages 7 pad 
i Suna @isfeel. Boden felcywetie Treibeis. Sdifiadw | 31% ment? | 9520 | ao | Danuiner 1 Ze ago [Duelle wird versichert, daß Prasident Stein fiń in 
erſchwert, für Segelſchiſſe nur mit Schlepperhilfe möglich. 34 eſtp. „„ | 8730 | —— | Helm, St.⸗A. 8.10 | 8.10 Smiethfield befindet. 

Darſſe rent Ciejrei arnei r BA R fan ock: 31,0), Pommer. Danziger $ Marſeille, 8. März. (W. T.⸗B.) Bier große 
Warn saen lojes mager M Dabinbatt, Pfandbr. 6.— | 9590 | Selm. St.⸗Pr. 57.— 59.— [Dampfmühlen, welche über 500 Arbeiter be⸗ 
gadzmaller nad , _ [170.50 |168 90 i 
Trauvemu AA bis Lübeck, 9 Bed Ager Darmſt.⸗Bank 13440 134.30 Laurahütte 204.25 204.— [ſchäftigen, haben aus Mangel an Rohmaterial und 
BILH I. ee N Br uasbittel:  Gisjcei, POMPA tanes ton opgan eh 99925 1205.75 Kohlen, ſowie wegen der Unmöglichkeit, Mehl zu were 
Eckernförde eisfrei. Eider von Rendsburg dis] Disc.⸗Com. Sc 0 er, 221.— = laden, die Arbeit eingeſtellt. Die Genoſſenſchaft der 


Hohner Fähre: Starke Gisdecke, ende e Dresden. Bank 150.75 152.10 Deft. Noten neu 85.20 | 85.25 Dampfmühlenbeſitzer ſandte eine Abordnung zum 


b : 80 1 j; : 
, , in 8 Engen genöthigt 
tat 3% gar. London lang | 20.265) —.— ſein werde, ſämmtliche Mühlen zu ſchließen. Eine 


k i Eiſenb.⸗Obl. 58.70 | 58.75 | Petersbg. kurz 215 45 —— f Abord 5 t fla i Eo 
Außenföhrde, Flensburger Innenföborde: 4% Se l 118 ordnung von Kaufleuten erklärte dem Präfekten, 
Giófre. Ardjund und Kleiner Belt: Sisfrei. en 19070 |100:60 rea 2 1 ga en daß fie, falls die gegenwärtige Lage nicht bald beendigt 


Danziger Rhederei⸗Aktiengeſellſchaft. Heute i y i 

e Ge ? dersleben Schifffahrt f: igdje erſchwert. Oſtſee 8 à 
acc, Maene eterneeo | gorsi Edabe ie Ewe egma, Ie Ogre" aao | zaan | Broene litas 1333 | iein wech, dem alsfanó Ber dwie einen Gej 
8 fonten O LES eb. Bacific| 70 | ausftanb der Arbeitgeber entgegenftellen würden. 


der Danziger Rhederei⸗Aktiengeſenſchaft, ſtatt, welche doo n l 
n 5 i r 100.25 100.— North. Paciſic⸗ 
* Polizeibericht vom 8. März, Verhaftet: 5 Per⸗ 4% Ruff. inn. 94. 96.— 96.— def Mares 88.— | 87.70 A Wien, 8. März. (Privat⸗Tel.) Kaiſer Franz 


1 den Vertretern eines Ba A von 
A — war. wurde der Bericht ; i ; g 
462 600,— beſucht cht] jonen, darunter 1 Perion wegen Bettelns, 1 Korrigende. Trk. Abm⸗Anl = 100 anat.“ BACA. | 8890 88. IR r pn dpi maya 
Uatof.2.5evie| 98,50 | 98.50. | Privatdiscont | 8/49], | 8'/47/9 s x x * y t) 
zur Einweihung einer Brücke. Vielſach erblickt man 


des Vorſtandes und der Reviſoren entgegengenommen, 
= Jahresbilanz und die „ für ALL 
a enehm 1 m Bore ; i 
bgelaufene Gejńdftsjabc g ą Geſchäftsunluft . Der Beſchluß des roeinijg. hierin ein Entgegenkommen gegenüber den Tschechen, 
weſtfälſſchen Halbzeugverbandes, die für das erite Viertel- da der Kaifer feit 10 Jahren nicht mehr in Prag 
lahr bewilligte Ausfuhrvergütung auch auf das zweite] geweilt hat. f 


a ftandbe und dem Auſſichtsrathe die Entlaſtung ertheilt. 
Sadie wise au 10 Beats ee 
iſſichtsrath wurde Herr 5 
der: und Herr Konſul Robert Otto neugewählt ; drückend, weil die Spekulation ſchloß, daß Anzeichen für eine XX Bukareſt, 8. März. (Privat⸗Tel.) Wie ver. 
i Loren: 1 ſchwarzes Beutelportemonnnię mit 6,20 M! und] Beſſerung der Lage des inländiigen Eiſen und Kohlen- lautet, beabfichtigt der König außer den bereits ge: 
Wiener in Erwartung einer hohen Dividende wetter ſteigend, ſchenkten 200 Geſchützen der Armee noch 10 Millionen 
Transvaal ſchwankend. Deſterreichſſche Werte namentlich Francs aus ſeiner Privatſchatulle zu überweiſen. 


2 


markante Eigenart fejjelte überall, wo man ihr 
begegnete, und ſo errang er ſich denn in überraſchend 
kurzer Zeit die Sympathien des Konzert⸗Publikums. 
zet Kraus, der ſich, was ſchließlich noch bemerkt ſei, 
899 mit der anmutbigen Sängerin Adrienne Osborne 
vermählt hat, lebt in Leipzig, von wo aus er ſeine 
Kunſtreiſen in 


ZU Neviſoren wählte die Verſammlung die Zerren 

aueh Blamister, Konjul Patzig und Dr. 
* etſchow. 

memati Die Marine-Garnifonen, Forzi und 


| 4 Berlin tele: Dann anfangs auf Wien feft. In zweiter Börſenſtunde war das - 
ne eden 75 bie ung von beſonderen Provinz. Geschäft fepe gering. Per 

„ Baterigenchen beiohlen. | og in Nenfahr-| Kpnige | mel Getreidemarkt. (Tel. der „Dana, Neueſte Nadr egen te fe point une enen e eee ` 
iſcher Frauenverein in Nenfahr- nigsberg 7. Mürz. Da wie schon gemeldet, ae” Berlin, 8. Md, |arotg €dnbe tn Deine, 


der Kaiſer den Beſuch zur Theilnahme an der Ein- 
weihung der Königin , eee hat auf⸗ 
geben müſſen, ift die Einweihung vorläufig verſchoben 


Die Mattigkeit in den Depeſchen aus Nordamerika hat „Danzi enie dn u 68 u. Gi 

Bie auf die *** ri egi nadire 1 bzy Dind und Berlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fu u. Ci e. 
0 „Auch merkliche Herabſetzung der Forderung führte i 

worden: u nur geringer Belebung des Verkehrs. Roggen verdankt | i 
8 g. Pillau, i Ao. Der Gisbr ene 7 welcher e ee aber l en Bier ian. Extra⸗Beilage. 
Sonntag von hier abdampf iſt erſt bis Gr. Heyde⸗ „Hafer war fef, aber ſtill, auf ſpätere Lieferun ie Fir i A h 
ihr “!“ Mg dt ber Sid ine, Bunty. ae | 
Derſelbe 1955 mithin noch einige Tage brauchen, um] lieferung. e Der bin für 79er loto Spiritus ohne Jaß war] Nummer einen Proſpett beifügen laffen über : Gebrannte 4 
nach Königsberg zu gelangen, da in jener Gegend das auch heute zum Preiſe von 44,20 Mk. nur ſchwach. Umgeſetzt Kaffees und Roh⸗Kaffees. Wir empfehlen unfer w 
Eis am ftärtjten ift. | gr find 8000 Liter. a 1 Leſern die Beilage zur geneigten Durchſicht. (4917 i 


i , rl 
wafler. Die Beranftaftun Beſten des 
> Ve g, welche zum 

Samen Frauenvereins gpu Neufahrwaſſer am 
Bröſen Rane en nee matni 
Erſolge wir beze o don deren günftigeny eo reich 
halliges, gut gewähltes ge i teten, uf, daß die Be: 

rogramm auf, daß die 
Beiden been, A mia aae E piach 5 wohl. 
wollender Gönner des Per s, hatte in zuvoctommendſter 
Weiſe nicht nur die Räume des Kurhikiſes zu ſehr an: 


* | Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. | 8. März.. | | Ar. 57. | 
E TRE Ortskrankenkaſſe H. Wandel, Danzig 5 


der Tischler, Stuhl und Frauengasse 39, : B , E E CE O a 
ler Sch In cht 5 of. eee . 1 empfiehlt N E 
zy Sonnabend, 9. Mär i 5 
Stadt⸗ Theater Kohlen und Ever & Uelhorn. 
; Sonntag, den 10. März: fit zur Empfangnahme der 3 H i ; i 7 
Beiträge und Aufnahme neuer „BOL Z nią, 


Großes Militär⸗Konzert 


Freitag, den 8. März 1901, Abends 7 Uhr: 


Bankgeschäft, 


Mitglieder bereit. zu den billigſten Tagespreiſen. 


Trauerſpiel in fünf Akten von W. Shakeſpeare. 
Regie: Fritz Jaenicke. sis 


Außer Abonnement. Paſſepartout E. ausgeführt von dem Trompeter: Der Vorſtand. Telephon 207. (3000 a f K 
Erſtes Gaſtſpiel des Kol, Prenk. Hofſchauſpielers EA N a bida / x p Form a zangenmarkt 38. M Sangenmarkt 38. © 
Kae i da ee: Oeſſeullihe Schuhmader-Derfammlung |] o taca | 

onig Lear. Anfang 6 Uhr, Entree 20 f. Montag, den LI. März, Abends 6, Uhr, = Au. Verkauf von Werthpapieren. $a 

17221) Franz Böhnke. $ 


im Lokale des Herrn Stepnuhn, Schidlitz (Bürgergarten) . 
> 8 i b z j > 


Beleihung 


l ö 1. Die Lohnfrage der Schuhmacher Danzigs. 
Lear, König von Britanien erſonen: 2. Vorlegung der Lohntarife. i fali von Effekten und Hypotheken Dokumenten. 


A 292 0.0 D Dr. Max Pohl a. G. a ba ; i żę i 
König von Frankrei A £ - „3. Verschiedenes. 4 5 Ą ży 
2630 dot si zę NT ih ana, Mar Preißler Heil. Geiſtgaſſe Nr. 107.] Die Herren Schuhmacher⸗Innungs⸗Meiſter und Arbeitgeber Entgegennahme von Baar⸗Einlagen 5 
gk von Cornwall . Alfred Me I 4 %% [werden auf dieſe Verſammlung beſonders aufmerkſam gemacht. beſtmöglichſter Berini i 
Herzog von Albanien e aż oo ir? GH Melger 905 een eine Säle | 95976) | | Die Lohnkommiſſion unter beſtmöglichſter Verzinſung. b 
Ba ZNAC zu Hochzeiten, Vergnügunge = 

Graf von Kun... dle Heinemann Vereine e. . Conto-Corrent und Check-Verkehr 
han, A ein e O A Täglich friſcher Anſtich vaßoępęf f. — a Diebes⸗ nud feuerſichere u 
Edmund, Gloſters Baftard „ . . . . Alexander Gert Schönbuſcher und Gul: N dd i h j C dit ł li |: | 
ER, to een 408 9 6 8 l ih, 
VB luer gier or utteltsene wreunanstat. 4 Stahlkammer. 
FF « i o „ Fritz Jaenicke 9319 b) Rich. Ehrlichmann. ien-Gapital: illi 10 25 DEREN : i 
Oswald, Gonerils"Hausfofmäifter. , $ $ Onhan Bidert | m |  (Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) || Einzeine in derfeiben beindtiche Fecher, weiche unter A 
Ein Hauptmann Hugo Gerwink a L kt No. 17. ‚19613 eigenem Verſchluß des Miethers ftehen, geben wir E 
Ei i g I A angenmar o. 17. i We: 8 38 
n Bedienter von Cornwall. . Bruno Galleisfe ; R pro Jahr zu 10 %, für kürzere Zeit zu entjprecheno A 
Regan e E AD wata! siej = Bil. Staudinger Verzinsung von ‚Baar-Einlagen. A billigerem Preiſe ab, 667 

e e 6 a e e Oe I i & * 
Cordelia 3 a 86.4 6 e i 2 * Hidden dec An- und Verkauf von Effekten. 


Ausführung sämmtlicher 
bankgeschäftlichen Angelegenheiten, 


[Hoyer beben 


Müller: Schulze, haſt Du 


Ende nach 10 Uhr. ſtern das J 9015 
e eee Biehter'e enen e eee eee 
e się en 3: > p anne 8 55 geleſen? 9 HEingan 4 Billi i Billi © 
e . > u 0 0 jeg x ii | LL) m 2 m a. zi 
thater der Mand Anholt, Schauſpiel. ku 8 S e en, A d sämmtlicher Neuheitenin Stoffen) - g: i g- e 
% na BB R I | 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. B. e Allen. Banden: @ F I iihjahrs- und Sommer -Naison b f 
w Ok a , Schalt gehen m i? 9 zur Anfertigung moderner und ſchneidig ſitzender 9 3 * 
u, ulze, gehen wir hin? f i j 
ME ae Q Gerren- und Knaben Garderoben uach Maaß 
SR E MIA P n Herne 
die geht nur dahin. | GL aum A F d h . Damm 6.5 nder 
je, Mak TERZ za — eu. mej A p ś 6 ii |. p SŁ J 
Aktuelle Bilderserie des Biomatographen Fl Q Mode-Magazia für eine Herren- und Knaben-Garderoben. 4 f 
3 ; Narr grap gy OPA | OWWOWWYWÓWWWWOWWWWWWWWO Heilige Geiſtgaſſe 106. 
boichenioier der Königin von Hagan  Sanstune- e 
y Sonntage 


Ernst Krefft, 


Schuhwaaren-Geschäft, 


gegründet 1851 
3 empfiehlt [e] 


Einzug des Grafen Waldersee in Peking. 
Ferner das aus 40 Artisten I. Ranges. bestehende 
Riesen- Elite- Programm- 


Täglich nach beend. Vorſtellung im Theater⸗Reſtauraut: 


Doppel Frei⸗Konzert 


Kärntner Sänger- Sextett. Theaterkapelle. 


E in d 
aiser = Panorama Półsaze 


Familien-Hränzelen, 


RED TNIE Ser Fee ch en 
Sonnabend, den 9. März, 
AR findet das letzte 
botkbier-Pest 
ftatt, wozu alle Freunde und 
Bekannte ergebenſt einladet 


in allen Größen ſtelle ich von 
onnabend, den 9. d. M., 
zu ganz j 


fabelhaft billigen Preisen 


gum Verkauf 


Poſten durchbrochene Gull 


: - B. Horn nur fo lange der Vorrath reicht 
Spindelmühle, Schne f 3 ° 

yć Riesengebirge koppe, Elbegrund. daflion Ausſprung 45. Ferner mache ich auf mein reichhaltiges Lager in 
SSS e p | 4 A eee kastet a a re A 


Hotel de Stolp. 


Reſtauraut. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. 


Täglich: Doppel-Konzert, 
de 


weiss und dekorirt, Vasen, Waschservicen, 
Kaffeesorvioen, Tafelservioen c. gefl. aufmerffam. 


f Hochachtend : 
A. Heinrich, 
Heilige Geiſtgaſſe 106. 
©6©©662080100086806 


ze a Restbestände mm 
Ausverkauf 


> nochmals ermiissigt. 
2 || Damen. und Herren-Handschuhe, Glacó 50 9, Stoff 25 J, 


Ernst Krefft, | 
;Cravatten, siak und Regatta 50 m, Schleifen und An- 


Wo || 


d FeZ NM 
M Kinder- 


in allen Preislagen 


von einfacher bis aur elegantósten A 
Ausführung. 


: = SER — ZF 
Ź es " zsżędął „ 


34 Tegernsee’r Sänger- u. Schuh» x 


plattler-Tänzer-Truppe, Se fazi Nrandnintel| 


4 Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Pranz Grill. 5 
Sonntag, den 10. d. Mts.: 


D e ee B Ś 
PA GORA AAA MIO irkg⸗ 
| Serichs = Enrufahrt 
Langfuhr, Cafe Jäschkent 


nach Oliva. Abmarſch der 
Danziger Vereine 2 Uhr Nach⸗ 

Otto Stöckmann. 
BEI” Sonntag, den 10. März er.: "QE 


mittag vom Olivaer Thor. 
Großes Militär- Konzert 


Brzichs-Derfammlung 
ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regts. Nr. 1 


4 Uhr im Carlshof (Marschalk.) 
Tagesordnung: 
1. Berathung der Geſchäfts⸗ 
ordnung. 
unter perſönlicher Leitung des Königlichen Muſikdirigenten] 2. Interne Angelegenheiten [aaien gren 
Herrn A. Krüger, OWA A 
Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Entree 25 Pfg. Eutree 25 Pfg. 
Frühere Karten haben Gültigkeit. (96085 


Krabin sRestanrant, Zum Franziskaner", 


ordnung zahlreiche Betheiligung 
690 
Sonnabend, den 9. März: 


E uf Bohbierfef 


114 Heilige Geistgasse 4. 
ra | | (229 i f nkate 90 4 * Filzhtite 100 A, Trä, 25 
KOK PRE ke Kragen 25 J, Unterkleider. ` Moie 


| | Femeprecter sez. Wilhelm Thiel 702°.: Ca» 


PI A TA RKKNKNKANIKKKNKKNKNNKI 
Regenſchirme, ß bene 
5 un „set Door Suisse = Restbestände 
eines großen Hahnes. 


Tur n-Klub-Danzig | in meinem 
Muſikaliſche Abend » Unterhaltung. 


ra Adalbert Karan, ] Zypentur- Ausnerkauf 


Curnfahrt ; Danzig. Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. 
ff. Eisbein mit Sauerkohl, Königsberger Rinderfleck ꝛe. 


von Oliva über Glettkau nach | j 
Rendezvous 2 Hotel ‘Lindenhof. rere j An i p 
i Einer sagts dem Anderen 
Greil’s Hôtel, AAT Sag ; 
; Heil. Geiſtgaſſe und g engebrücke. 


Abfahrt nach Oliva 
Wenn Sie billig und gut Zigarren und Zigaretten kaufen 
Neu! Neu! Neu! 


um 2 Uhr. 
wollen, fo decken Gie Ihren Bedarf 
Abends in der Turnhalle des 
Jüglich: Großes Frei⸗Konzert. 


JĄ Gymnaſiums e i e ae R | 
Marine-Damenkapelle. | fell miedegaſſe 19, ; 
Gefelliger Verein zu Bürgermieſen 


hener al-Versammlang 8 getu gy eiche Wiederverkäufer haben den Weg dorthin bereits y Fir "36 Mark : C 0 II an 2 0 el 
veranftaltet am Sonnabend, den 9. März er. von 8 


der Orkskranken und Slerbe⸗ dreife: Zigarren 10 Sick. von 25 Pfg. bis 4 Mk., ‘tiefere einen eleganten, $ beſtes Konſervirungsmittel für 
u ; 
Abends im Café E. Krause vor dem Werder Thor, 


aſſe der Schneidergeſellen $ „ 11 Je ee hene fiie 
Ku Hirn Abends gw] u 2 h 100 ar sł In M. i Herren- Anzug Al po de E 
feinen diesjährigen im Kaſſenlokal Pfefferſtadt 53. Um dem Publikum unnöthige rſparen, mache Mię póz ranz Entz, 
:15 t| id wiederholt darauf aufmerkſam, daß der enorm billig geſtellten 5 z 9 85 A 
WA asie 1 5 wa ES 15 8 hi 1 Tagesordnung: 1. Fahresberich Preiſe wegen nich ges sni 8 gef L unter Garantie für tadel- © Ultft. Graben 101. (95226 
mit verſchiedenen Touren⸗Tänze, Pan . rend 
Freunde und Gönner find hierdurch eingeladen. 


pro 1900, 2. Geſchäftliches. F ee 
10 Zigarren oder 50 Zigaretten |F py bee 640 2 den Einrichtung, Führung und 
Billets find beim Herrn Reftaurateur Herbst, Langgarten verkauft werden können. (89216 
Nr. 82, jowie tm Bereinslokale Cats E. Krause zu haben. 


m den Ab änniſcher 
W. Ries es: |sio e eee 
| i q Breit o „R. Mandtler, Altſt. Graben 
Wer Vorſtand. Friedrich van Nispen. FORST STÄTTEN | Sprech. 8--10 Borm. (58466 


Der Bezirks vorſtand. 
7) TRAK TE a 
mit allen Chicanen, 


AW Na 
` [> 
Um 11 Uhr: Onkel Arthur kommt. 
Gratis⸗Verwürfelung einer fetten Henne und (4682 


habe nochmals im Preife 


bedeutend ermäßigt. 


t Albert Zimmermann, & 


Langgaſſe 14. (4706 38 


RKURZERKKENNE 


Die regelmäßigen Uebungs⸗ 
abende finden jeden Dienstag 
und Freitag von 8—10. Uhr 


x 
% 
% 
% 
% 
% 
x 
% 
2 
% 
% 
x 
% 
2 
x 
x 
8 
8 
% 


er 


Nr. 57. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht. 
Letzter Verhandlungstag am 7. März, 
Urkundenfälſchung und Betrug. 

In der Verhandlung gegen Jakob Leite und feine 
Tochter Lucie erklärte Jakob Leike, er habe von der 
Fälſchung keine Ahnung gehabt, er habe auch keinen 
Nutzen davon haben können, da er auf Stück und 
nicht auf Gewicht habe verkaufen wollen. Das Geld, 
im Betrage von 33 Mark, welches ihm der Käufer 
zu viel gezahlt babe, habe er wieder zurückgegeben. 
Bei der Verwiegung habe ihm Frl. Schönberger, 
welche die Wiegenatteſte ausstellt, geſagt, daß die 
Schweine 424 Pfund gewogen haben. Er beſtreitet 
ferner, daß ihm feine Tochter den Zettel vorher ge⸗ 
zeigt hat, er habe denſelben erſt im Geſchäftslokal des 
Brzezinski erhalten. Im Uebrigen bleibt er auch 
heute noch dabei, daß die Schweine 424 Pfund ge⸗ 
wogen haben und daß er von Brzezinski um 33 Mk. 
übervortheilt worden fei und beſtreitet ganz ent- 
ſchieden, daß er von der Fälſchung ſeiner Tochter 
etwas wiſſe. Die Ausſagen der Zeugen fielen durchaus 
u Ungunſten des Angeklagten Leite aus. Mit aller 
eſtimmtheit bekundete der Wiegemeiſter Schön ⸗ 
berget, daß nach dem Abwiegen der Schweine 
Zeike ihn gefragt habe, wie hoch das Gewicht derſelben 
je, und daß er das Gewicht genannt habe, welches 
dann von einem Dolmetſcher dem Angeklagten mit- 
getheilt wurde. Auch habe er den Wiegezettel dem 
Angeklagten ſelbſt in die Hand gegeben. Es wurden 
nunmehr eine ganze Anzahl von Fragen aufgeſtellt. 
Dieſelben betrafen die Fälſchung einer öffentlichen Ur⸗ 
kunde und Betrug ſowie mildernde Umſtände, dann aber 
auch die Fälſchung einer Privaturkunde und Betrug 
und gleichfalls mildernde Umſtände. Die Geſchworenen 
erklärten beide 1 e für ſchuldig der ſchweren 
Urkundenfälſchung und des Betruges und verneinten 
bei Jakob Zeile. die mildernden Umſtände, während fie 
folche bei Lucie Leike annahmen. Jakob Leike 
wurde darauf zu einem Jahre Zuchthaus und 
Lucie Leike zu ſechs Monaten Gefängniß ver- 

urtheilt. ; 
REED SIERT. TARA E TEE LEE ⁰• ²ꝛ ˙¹m⁰¹ . EN 


Larales. 


* Allgemeiner Gewerbeverein. In der geſtrigen 
Sitzung theilte Herr Direktor Suhr mit, daß dem 
Verein eine Anzahl neuer Mitglieder beigetreten find, 
darunter auch vier Damen. Es ſei das ſehr freudig 
u begrüßen, da die Statuten zwar die Aufnahme von 
Gune zulaſſen, aber längere Zeit hindurch hiervon 
kein Gebrauch gemacht worden fet. Dann tcjeritte 
Herr Gewerbeinſpettor Garun über das Thema 
„Was iſt bei der Errichtung einer ge⸗ 
werblichen Betriebsſtätte zu beachten.“ 
In umjerea gewerblichen Leben gilt der Grundſatz 
der Gewerbe⸗Freiheit, wenn jedoch die Freiheit der 
Einzelnen gefchützt werden fol, ift es nothwendig, daß 
Anderen ein Zwang auferlegt wird. Die Be⸗ 
ſchränkungen, die früher zur Zeit des Zuuflibeſens 
herrschten, waren erheblich ſchärfer und umfaſſender 
wie heute. Heute ergeben ſich die Beſchränkungen. 
welche den Gewerbetreibenden auferlegt find, aus dem 
bürgerlichen Geſetzbuch, aus der Gewerbeordunng und 
aus dem Strafgeſetzbuch. In den $$ 906 und 907 des 
Bürgerlichen Geſetzbuches werden die Gründe. auf- 
gezählt, aus welchen die Eigenthümer eines benach⸗ 
barten Grundſtücks Einſpruch gegen die Errichtung 
einer gewerblichen Anlage erheben können. Außer 
für Anlagen von Dampfkeſſeln iſt auch für 
eine Reihe von gewerblichen Anlagen die 
Genehmigung der nach den Landesgeſetzen zu⸗ 
ſtändigen Behörden erforderlſch und zwar find. diefe 
Gewerbetriebe im 5 16 der Gewerbeordnung nament: 
lich aufgeführt. Kaa eiche aan, den en 1 10 
ehender tfe m ó ng, den ein derartige 
Gehlen sg durchmachen muß. Es find aus 
nächſt 3 Gulachten und zwar ein bautechniſches, ein 
gemerbetechniſches und ein ſanitätspolizeiliches zu er⸗ 
statten. Sprechen fih dieje Gutachten für die Genehmigung 
der Anlage aus, ſo wird das Unternehmen zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht. Erfolgt fein Einſpruch, wird 
die Genehmigung ertheilt, erfolgt ein Einſpruch, fo iſt 


Bekanntmachung. 


Für die Armen Anſtalt zu Pelonken follen für d 


vom 1. April bis ultimo September 1901 im Wege der Sub⸗ 


million vergeben werden: 
Bis zur Höhe von 1.1300 kg Graupen, 2. 1000 kg 


Hafer⸗ 
grütze, 8. 2800 kg weiße Kocherbſen, 4. 2500 kg dwoje eli, Y 
b. 1400 kg Rindfleiſch, 6. 300 kg amerik. Schmalz (nicht Fett), 
Petroleum, 8. 30 Säcke Kochſalz, 9. 6000 Päckchen 


7. 400 kg 
Eichorien à 250 gr, 10. 300 k 
Verſiegelte ſchriftliche 


Reis. 


bis zum Termin 


prüfer 


fferten unter Beifügung von] 
Qualitätsproben mit entſprechender Aufſchrift verſehen find |; 


derſelbe von den Parteien zu erörtern. Gegen die 
Entſcheidung der Beſchlußbehörde iſt ein Rekurs zu⸗ 
läſſig. Jedenfalls iſt die Prozedur ſehr langwierig und 
nimmt 6—9 Monate in Anſpruch. Schneller erfolgt die 
Genehmigung von Dampfkeſſelanlagen, da hier die 
techniſchen Gutachten wegfallen und nur der Keſſel⸗ 
ein Gutachten abgiebt. Eine derartige 
Genehmigung kann ſchon in 8—10 Tagen erledigt 
werden. Iſt nun die Anlage genehmigt, dann ſind 
beim Bau zunächſt die baupolizeilichen Vorſchriften 
wie bei jedem anderen Bau zu beobachten. Ferner 
hat aber der Unternehmer noch die Vorſchriften der 
$$ 120 a und 120 b der Gewerbeordnung zu erfüllen, 
welche die Sicherheit und Wohlfahrt der Arbeiter 
bezwecken. Der Unternehmer wird ſtets gut thun, ſich 
vor der Ausführung des Baues mit dem Gewerbe⸗ 
inſpektor ins Einvernehmen zu ſetzen, damit er gleich 
beim Bau alle Vorſchriften der Aufſichtsbehörde erfüllt 
und nicht in die Lage kommt, nach der Fertigſtellung 
der Anlagen koſtſpielige Umänderungen vorzunehmen. 
Eine einmal genehmigte gewerbliche Anlage wird im 
Allgemeinen ungehindert in Betrieb bleiben können, 
doch ift nach s 51 der Gewerbeordnung die höhere 


Aufſichtsbehörde berechtigt, eine jede gewerbliche Anlage 


zu jeder Zeit wegen überwiegender Nachtheile und 
Gefahren für das Gemeinwohl zu unterſagen. Schließlich 
tritt auch noch das Strafgeſetzbuch in Kraft, wenn der 
Unternehmer durch Vernachläſſigung der Sicherheits⸗ 
vorrichtungen das Leben oder die Geſundheit ſeiner 
Arbeiter gefährdet hat. Nach Beendigung des mit 
lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrags wurden 


aus der Verſammlung mehrere Fragen geſtellt, welche 3 


dieſer beantwortete. A 
* Wilhelm⸗Theater. Eine aktuelle Hochintereffante 
Bilder⸗Serie bringt von heute ab der Biomatograph 
und zwar unter Anderem: Die Leichenfeier der Königin 
von England, Einzug des Grafen Walderſee in Peking 20, 
worauf wir ganz ſpeziell aufmerkſam machen wollen. 
* Verwundete bei der Marine. Nach einer der 
letzten Nummer des Marineverordnungsblattes bei⸗ 
geſügten Verluſtliſte find aus Weſtpreußen folgende 
Angehörige der Marine verwundet worden: von S. 
M. S. „Hertha“ der Matroſe Joſef Jeka aus 
Ehlapau, Kr. Putzig (leicht) und der Obermatroſe 
Richard Heunig ans Gr. Brunnau, Kr. Marienburg 
(leicht)) von S. M. S. „Hanſa“ der Matroſe Paul 
Broening aus Dirſchau (leicht) der Matroſe 
geurig Lehmann aus Danzig (leicht), der Matroſe 
no Puſch aus Schidlitz (leicht), der Matroſe 
Joachim Gottlieb Düſterbeck aus Neufahrwaſſer 
(leicht); von S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“ der Ober⸗ 
matroſe Wilhelm Galinski aus Prauſt (ſchwer), der 
Torpedomatroſe Rudolf Hoden aus Leba (leicht), 
der Matrofe Friedrich 1 aus Bohnſack 
(leicht), der Matroſe Auguſt Fröhlich aus Vogel⸗ 
fang (ſchwer), der Matroſe Salomon Duhnke aus 
Stutthof (leicht); von S. M. S. „Gefion“ der Boots⸗ 
mannsmagt Peter Raap aus Letzkauerweide (leicht) 
m Klaſſeneintheilung des Bahnhofes Langfuhr. 
Der Bahnhof 3. Klaſſe Langfuhr wird in Folge 
des gesteigerten Verkehrsumfanges vom 1. April d. J. 
ab in einen mona i O 2 : 
"= Schiſſerprüfung für große Fahrt. In der vom 
1. bis epa, unter dem Vorſitz des Königlichen 
Navigationsſchuldirektors Herrn Holz hierſelbſt abe 
ehaltenen Schifferprüfung für große Fahrt haben die 
etren Domcke aus Stolpmünde, Beyer ⸗ Danzig, 
Zollitſch⸗Memel, Froeſe aus Neufahrwaſſer, 
Maſchke⸗ Danzig, Naudiet⸗Pillau und Stange: 
Memel beſtanden und zwar ift Herrn Domde das 
Prädikat „Mit Auszeichnung beſtanden“ ertheilt worden. 
Im Anſchluß an dieſe Prüfung fand auch eine ſolche 
in der Schiffsdampfmaſchinenkunde ſtatt, welche die 
oben genannten Herren ebenfalls beſtanden haben. 
Der Reichsprüfungsinſpektor, Geh. Regierungsrath 
Dr. Schrader aus Berlin, hat dem größten Theil 
der Prüfung mit beigewohnt. ! 
Der Verein ehemaliger Johannisſchüler hielt 
geſtern in der Johannisſchule feine Monatsverſammlung 
ab, in der Herr Oberlehrer Heß einen phyſikaliſchen 
Experimental⸗Vortrag über die Röntgenſſrahlen 
und das Teslalicht hielt. Der Herr Vortragende 
gab gunóchił eine Beſchreibung der Induktionsſtröme 
und des Ruhmkorff'ſchen Induktionsapparates, durch 
den Ströme von hoher Spannung hervorgerufen 
werden. Die Geisler'ſchen Röhren, die faſt luftleer 


Geſtern früh 5 Uhr ent: 
ſchlief ſanft nach langem 

ſchwerem Leiden mein lieber 
unvergeßlicher Mann, guter 
Vater, Sohn, Bruder und 
Schwager, der ; 
R Lederzurichter 


Oskar Specht 


im Alter von 27 Jahren. 
Dies zeigt, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, tiefbetrübt 
im Namen der Hinter 
bliebenen an. 
Danzig, d. 8. März 1901 


ie Zeit 


aus Raſtenbur 


ausgepumpt ſind, erstrahlen in blauem und rothem 
Lichte, wenn der Strom durch ſie geleitet wird. Die 
dem menſchlichen Auge unſichtbaren Kathoden⸗Strahlen 
haben die Eigenſchaft, durch alle Gegenſtände mehr 
oder minder hindurchzugehen. Ihre praktiſche Mug- 
anwendung fand Röntgen. Intereſſanter noch 
waren die vorzüglichen Experimente mit dem von 
Tesla entdekten Licht, welches in Zeslaröhren 
hervorgerufen wird, die nur in die Nähe des außer⸗ 
ordentlich ſtarken Wechſelſtroms gebracht werden. Da 


der elektriſche Strom in der Sekunde viele Tauſend 


Mal durch den Draht geht und wieder unterbrochen 
wird, jo geben dieſe Röhren ein hübſches Fächerbild, 
wenn ſie vor dem Apparat geſchwenkt werden. Dank 
den vorzüglichen Apparaten des phyſikaliſchen Kabinets 
der Johannisſchule gelangen die Experimente Herrn 
Oberlehrer Heß vorzüglich und gaben, durch die klaren 
Ausführungen des Vortragenden erläutert, ein licht⸗ 
volles Bild von dieſen bewundernswerthen Errungen⸗ 
ſchaften der modernen Wiſſenſchaft. pis 

* Aufbruch der Eisdecke auf der todten Weichſel. 
Nachdem das Eis auf der todten Weichſel ſtellenweiſe 
bereits jo mürbe geworden, daß die Fußpaſſage über 
daſſelbe mit Gefahr verbunden iſt, hat der Herr 
Polizei⸗Präſident die Genehmigung ertheilt, die Eis⸗ 
decke am Sonnabend, den 9. d. Mie, von Danzig bis 
Bohnſack aufzubrechen. — Nach Aufbruch der Eisdecke 
beabſichtigt die Geſellſchaft Weichſel auch wieder ihre 
regelmäßigen Dampfer⸗Tourfahrten aufzunehmen. 

* Woßhlthätigkeits⸗Vorſtellung. Am Sonntag, 
den 17, März, wird in Schidlitz, Café Seeger, Sansſouci, 
um Beſten des evangeliſchen Kirchenbaufonds ein 
Uuterhaltungsabend ſtatifinden, der aus Geſangsvor⸗ 
trägen, theatraliſchen Aufführungen, einem Vortrage 
„Grönland, Land und Leute“ des Herrn Prediger 
Hoffmann, Deklamationen że. beſtehen wird. Im 
Intereſſe des edlen kirchlichen Zweckes wäre recht rege 
Betheiligung zu wünſchen. Näheres ergeben die Pro⸗ 
gramme. Billete find: beim Küſter Schreiber, 
Carthäuſerſtraße Nr. 39 zu haben. 

* Von der Weichſel. Die Eisbrecherarbeiten 
konnten geſtern wieder aufgenommen werden und find 
bis Kilometer 76 (Kokotzko) vorgeſchritten. Thorn 

1/34, Fordon 1,24, Culm 0,48, Graudenz 

0,94, Kurzebrack + 1.12, Pieckel + 0,94, Dirſchau 

1,12, Einlage + 2,08, Schiewenhorſt ＋ 226, 
Marienburg + 0,48, Wolfsdorf + 0,22, 

= 


Urovinz. 


2. Zoppot, 7. März. Die elektriſche Bahn 
nach dem Walde iſt nunmehr geſichert. 
Die Gemeinde hat das Angebot des Rechtsuachſolgers 
der Firma Reitz u. Co., Leipzig, angenommen und ſeitens 
der Vertragsſirma ſind bereits 10000 Mk. Kaution ge⸗ 
zahlt worden. Die andere Hälfte der Kaution wird 
zu Oſtern d. J. gezahlt. — In der heutigen Sitzung 
des Gemeindevorſtandes theilte der Vorſitzende zunächſt 
mit, daß gemäß der von der Gemeindevertretung ge- 
gebenen Anregung mit dem Beſitzer des Menzel⸗ 
weges wegen Ankaufs des letzteren Unterhandlungen 
gepflogen worden ſind. Der Eigenthümer will den Weg 
als ſolchen nur dann veräußern, wenn das ganze an 
die Abhänge grenzende Terrain ſeitens der Gemeinde 
mitgekguft wird. Die gerügte Ausholzung fol nach den 
Auslaſſungen des Beſitzers im Gesten ide des ſchönen 
Ausblicks erfolgt fein. — Dem Geſuch des Leiters der 
hieſigen höheren Knabenſchule, einer Petition an die 
Königliche Regierung wegen Genehmigung des Auf⸗ 
baues der Unterſekunda im hieſigen Schulkörper beizu⸗ 
treten, wird gern befürwortend entſprochen. Nachdem 
in einer vertraulichen Beſprechung die Wünſche der 
Gemeindevertretung bezüglich des anzuſtellenden 
Gemeindebaumeiſters gehört waren, hat Herr 
Dr. v. Wurmb gemäß der ihm nach der Landgemeinde 
zuſtehenden Befugniß Herrn Stadtbaumeiſter Schimpff 
zum Amts⸗ und Gemeinde⸗Baumeiſter 
für den hieſigen Ort gewählt, Wie der Vorſitzende 
mittheilt, hat das vielſach angefeindete Statut betreffend 
die Straßenreinigung die Beſtätigung des Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſes erhalten. a 

Elbing, 7. März. Das kaiſerliche Gut En: 
dinen, das eine große Ziegelei hat, erhält nunmehr 
ſeinen eigenen Hafen wie auch ein W R 
an die Hehe bahn. Die Koſten ſind auf 85 Mk. 
veranſchlagt. 


Freitag, 8. Mürz 1901 


Konitz, 7. März. Der Rechercheur Schiller, 
deſſen Name vielfach in den Prozeſſen betreffend die 
Mordaffäre genannt worden ift, tft geſtern auf Erſuchen 
der hieſigen Staatsanwaltſchaft in Berlin wegen des 
Verdachtes der Anſtiftung zum Meineid ver- 
haftet worden. 

ch. Thorn, 8. März. (Privat⸗Tel.) Der Amts⸗ 
ſekretär Auguſt Bublys aus Mocker wurde unter 
dem Verdacht der Unterſchlagung amtlicher Gelder und 
der Beſeitigung aunlicher Schriftſtücke verhaftet. 
:.. ĩ W ⅛ĩ ¼e!) . ²˙· p ꝛ˙ ] A 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufabhrwaſſer, 8. März. 
Geſegelt: „Dora,“ SD., Kapt. Bremer, nach Lübeck 
via Memel mit Gütern. „Echo,“ SD, Kant, Wilke, nach 
London mit Gütern. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Aus der Geſchäftswelt. 


1 ME. - Bazar. Das Waarenhaus Herman: 
Katz & Co. hat für Donnerstag, Freitag und Sonn⸗ 
abend freine Räume zu einem 1 Mk.⸗Bazar umgewandelt. 
Die Lokalitäten find nach Art unſers Dominiks mit 
einer langen Reihe kleiner, rothüberdachter, von vielen 
bunten elektriſchen Glühlampen beleuchteter Verkaufs⸗ 
ſtände ausgeſtattet, in dem die Waaxen verſchiedener 
Läger untergebracht find, welche hier mit 1 Mk. pro 
Stück verkauft werden, obgleich ſie oft einen höheren 
Werth haben. Daß dieſe Einrichtung für Danzig etwas 
Neues iſt und ſich allgemeiner Beliebtheit erfreut, 
bewies der geſtrige Tag, da ein Maſfenandrang des 
Publikums zu verzeichnen war. 
ra En er ²³¹ w d BLUT POTOP TEST TOT ZYJE TT 


Wetterbericht der Hamburger Srewarte v. 8. Mürz 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten. 


a 
Bat. 3 Tem 
t ` . * s 
Stationen Mill. Wind Wetter Cell. 
. z 
Stornoway 768,7 NNO 4 edeckt 
Blackſod 769% V5 heiter 
Shields 7609 NNO -5| Regen 
Seilly s 755,4 N 8 bedeckt 
Isle d' Alx 746,6 | WSW 3 bedeckt 
Parts 749,8 GD 1 bedeckt 
Bliſſingen 751,3] DRO 2 bedeckt 8.8 
Helder 108,2 | ONO 3 bedeckt 38 
Chriſtianſund 761,3 WSW 2 bedeckt St 
Skudesuages 759, NRO 2 heiter 29 
Skagen 7168 | O 2] bedeckt 2,0 
Kopenhagen 755,6 DSO 2 wolkenlos 1,5 
Karlſtad 759,9 NO 3 | wolkenlos 10 
Stockholm 760,5 O 2 Schuee 00 
Wis by 758,9 OSO 4 bedeckt 0,4. 
Haparanda 7616 | © 2) bededt —4,0 
Borkum 758,91 O 2 bedeckt 301 
Keitum 753.01 O 2 bedeckt 22 
Hamburg 758,9 ftit Nebel 25 
Swinemünde 764,2 | SD 1 | heiter 1,8 
Rügenwaldermünde 754,8 OSO 2 Regen 14 
Neufahrwaſſer 756,2 still Dunſt 16 
Memel 755, 9 21 Dunſt 04 
Münſter Weih W "77 Galbócdedt| 20 
Hannover 752,5 ſtill halbbedecktf 1,2 
Berlin 752,9 {til bededt 38 
Chemnitz 758,7 fi bedeckt —03 
Breslau 750,8 | NO 2| Regen 1,4 
Metz 751,1 SSW 2 bedeckt 2,1 
Frankfurt (Main) 1752.5 O 2 heiter 0.7 
Karlsruhe 751,6 | NO 2 | wolkig 05 
München 751,5 | SO 31 heiter 0,0 


Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 770 mm befindet ſich weſtlich vor 
Schottland, während ein niedriger Luftdruck über Kontinental 
europa und unter 746 mm über Nordfrankreich lagert. It 
Deuiſchland iſt das Wetter ruhig und etwas kälter. 

Veränderliches Wetter mit weiterer Temperatur⸗ 
abnahme und Niederſchlägen iſt wahrſcheinlich. 


„Locher's Antineon“ 


gesetzlich geschützt, 


Sicheres innerliches: Mittel 


gegen 


Blasen-undHarnleiden 


(Ausfluss) 


(Zusammensetzung: 20,0 Sarsaparill, 10,0 Burzel, 1,00 Ehrenpreis, 200,0 Weingeist). 


Hulda Specht 
geb. Gadow. 
Die Beerdigung findet 
Montag Nachmittag 3½ Uhr 
von der Leichenhalle des 
Krankenhauſes, Olbwaer⸗ 
thor, aus ſtatt. i 


am Freitag, den 15. März er., 
Vormittags 10 Uhr, 
frankirt bei der Inſpektion der Auſtalt einzureichen. 


ie Sieferungsbedingungen und Muſterpruben liegen im 
Bureau der Anſtalt zur Gui: aus. Ti r 


Jeder Anbietende hat bie Erklärung abzugeben, daß ihm 
die Keſerungsbedingungen bekannt ſind und & fid 3 i 
i . (4481 


unterwirft. . 


Die Yorfieher der Armen-Anfalt. 
zerdingung. 


Die Abfuhr des Werkſtattkehrichts von der hieſigen Kaiſer⸗ 
lichen Werſt für die Zeit vom 1. April 1901 bis dahin 1902 
und unter Umſtänden für längere Zeit fol am Donnerstag. 
den 21. März 1901, Mittags 12 utzr verdungen werden. 

Bedingungen können gegen 0,50 Mark bezogen werden. 


naig, den 7, Mär 1901. z 
Berwaltungs-Reort Kaiſerlichen Wert 
1 ien- Nachrichten = 


Danksagung. 
Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei 
der Beerdigung meines 
lieben Mannes, unſeres 
guten Vaters 


August Zobel 


ſprechen wir hiermit unſern 
innigſten Dank aus h 


Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: ~- 


36 


Heute Morgen 8 Uhr vexicjied nach kurzem ſchwerem | 
Deien unſer inmigfigeliebter Sohn, Bruder und Neffe W 


"Franz Dabrowski 


1 16. Śehenójabre. . 1901 
Danzig, den 7. März . 
m N der Hinterbliebenen 
kupi AŻ zyc die trauernden Eltern. 


q Die Beerbigung findet Sonntag Nachmittag 3'/, Uhr 
von der n des Heiligen Leichnam⸗Kirchhofes 
dem St. Marien⸗Kirchhof, Halbe Allee, ſtatt. S 


Anktien Breitgaffe 


Pianino, 7 din, Tii 


mit 15 Platten, 
1 Tombank mit Rega 


Sonnabend, den 9. März, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Reſtaurationslokale Schichau⸗ 
gaſſe Nr. 19 einen dort unter⸗ 

ebrachten faſt neuen 


esikanfomaten mit Platten 


meiftbietend gegen ſofortige 


verſchiedene kl. Gegenſtände j 


Geſtern Vorm. 94, Uhr eniſchlief ſanft mein lieber Sohn Nachlass-Auktion 
im Alter von 7 AJ z EA t tiefbetrübt an 
Zoppos den 8. eärz 1901. ar 


> ; Gast 
i i ie trauerüde Mutter Ida Kolbe, geb. Dems: 2 


Gerichtsvollzieher in Danzig, meistbietend gegen Baarz 


NE, 8 EG 
g N 
\ IN n 
aue 
b N, b 
ul; CON M 
> ty 
z 


RUN BU Ak. 25 (im alefantani)-| 
„Dienstag, den 12. März, Vorm. 10 Uhr werde ich da: 
Aucti t feik im Wege der Swongsvolhtrechng Stüble, ! Regulat 
, >; FE i e, 23 div. Stühle Regulator 
Auktion 6 Bilder, 3 Spiegel, 3 Saien, 2 Sophas, 1 Mufitantomat 
* 1 Aufleis 1 Bierapparat mit Zubehör, 
= „2 Champagnerkühler, 2 Kleider⸗ 
ſtänder, 4 Fach Gardinen, 14 Tiſchdecken, div. Bierunterſätze, 
2 Kronleuchter, ca. 7 Did, div. Bier⸗ und Weingläſer und 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteig. (4687 
Janisch, Gerichtsvollzieher in 
Sonnabend, den 9. M EH Eren w 40 ub es 

} end, den 9. März d. J., Vormitta r werde i 
Bezahlung verſteigern. (4707 folgende Gegenſtände: 1 . 4 Bettgeitelle) 2 Spiegel, Tische 
Stühle, Kommode, I Nätzmaſch., 2 Kleiderſchränke u.. w. öffentlich 
ahlung verſteigern. (4699 

Altſt. Graben 32, 2. = Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Preisgekrönt! Aerztlich warm empfohlen! Schmerzlos, rasch und 
unschädlich wirkend! Ohne Berufsstörung! 


„Locher's Antineon* wirkt, wie von vielen Aerzten anerkannt, sicher und rasch 
gegen Gonorrhoe (Ausfluss), sowie gegen Harnbrennen, Harndrang. Harn- 
werhaliung, Blasenkatarrh u. s. w. Dr. Lewis schreibt, in seinem Buch: 
„Die Ehe der Gegenwart und Zukunft“ unter anderem; Gonorrhoe kann nur 
darch innere Medizin einfach, sicher und ohne Folgen geheilt werden. Als das 
weitaus, beste und zweckmässigste Mittel zur Heilung CR Krankheiten hat sich 
„Antinson‘‘ erwiesen! — Die Anwendung des Präparates ist eine bequeme und für 
jeden Patienten ohne viele Umstände möglich, da die Flüssigkeit in etwas Wasser 
leicht eingenommen werden kann. — Die Heilung von Gonorrhoe und Blasenleiden 
nahm bei Anwendung von „Locher's Antigapn‘ einen ungewöhnlich raschen Verlauf 
und konnten Patienten mit acuter (frischer) Gonorrhoe schen nach einigen Tagen 
als gesund entlassen werden. — 

Dr. E. Sommer in Thayngen berichtet: „Antineon“. Bei verschiedenen Krank 
heiten der männlichen und weiblichen Blase kam es zur Verwendung und der Erfolg 
hat mich stets vollauf befriedigt. Es scheint dieses neue Medikament auch auf gewisse 


krankhafte Prozesse des Magens heilkräftigen Einfluss auszuüben, doch sind meine dies- 


bezüglichen Untersuchungen noch nieht abgeschlossen. — 
Flasche Mk. 2.50. Zu haben in den Apotheken. 


Wegen vorkommender Fälschungen verlange man ausdrücklich „Łocher”8 
Autineon“ und achte auf A. Locher 's Namenszug auf der Verpackung! 


Aleiniger Fabrikat A. Locher, Pharmac, Laborator, Stuttgart. 
Auktion | 


hier, Tiſchlergaſſe 49. 


3 w, p 

Sonnabend, 9. März er., Wormittags 10 uhrztwerde 

ich am angegebenen Orte im Wege der Swóngówolijiceduną 

folgende dort untergebrachte Gegenſtände als: (£71 
1 birt. 1 nußb. Kleiderſpind, 1 do. Wäſcheſpind, 1 Pfeiler 
$piegel; 1 Sophatiſch, 1 altes Sopha, 2 Berigefielle und 
Betten, 1 Sopha mit rothbr. Plüſch, 1 nußb. Spiegel, 
1 nugb. Bettgefte mit Betten, 17 Bände Brockhaus Konver⸗ 
ſations-Lepikan, 4 din. Ringe, 1 blauen Stein, 1 Brońe, 
1 kl. do. 1 Pfandſchein über 1 Damenuhr > i 

an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 

Stegemann, 


Gerichts vollzieher, Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94. 


(2980 


anzig. 


+ 


Freirug Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Mär. wir Bu 5% 


Ae e  Herren- Und Knaben- 
Anzüge, Joppen, Paletots 


Offert. unt. D 428 an die Exped. 
gebraucht, zu fan u geſucht. 
8 
empfehlen in 


Ein jene Ihönes Grundt 
d. RA 
großer Auswahl zu billigen Preiſen 


Erimann $ Perlewilz 


Material-, Schank⸗ ſowie Holz. 
Holzmarkt Nr. 23. (4268 
Ca. 20 


und Kohlengeſchäſt, gr. Garten, 
lebendem u. todt. Inventar, iſt 
ſofort zu verkaufen. Miethe 
> kupferne Kaſſerollen zu Zapeziergehilfen 

(it. Kuhhen verkaufen Langenmarkt 1, 2, r. können fih melden ak (95136 

hat abzugeben (95666 Touche mit Wanne billig zu Fe Gehley, Neugarten 350, pt. 

A. Sperling, Güttland. verkaufen Poggenpfuhl 92, 1, l. Hoteldien , Hausdien.Kütſch of. 

(96306 


ca. 2400 , Anzahlung 15000 % 
Näheres zu erfragen Schwarz. 
2 — Mv 7 reita. 37 
| bat zu | Ga. guimäh. Ningſchiſſch⸗ Maſch. u. 13. März gej. Breitg 37, 
Hobelbank erkaufen bil. 3, vert. Altſtädt. Grab 212,1, l. Schneibergei. auf ſchöne Arbeit 
Drogosch, Schönfeld. (95516 Blſtzlampe mit Prismen billig | melde fiğ Gr. Berggaſſe 22, pt, r. 
Ein Poſten Zigarren zu verkaufen 4 Damm 13, unten.] Stücht Schneidergeſ.a Hof tien. 
zu verkaufen von u 2 Uhr A F A.Kagslen, Schnd rm. Hirſchg. 18. 
Weidengaſſe 4 d, 3 Treppen. artent., Kommode u. Pianino i fw > 
due Nu f b. zu verk. Straußgaſſe 10, 3Tr.x. 2 tüchtige Gürtnergehilfen 
Daberſche Esskarto eln Ein Kupferkessel, ſofort gſeucht Baumert, Oliva. 


hat abzugeben 60 em Durchmeſſer, zu verkaufen Reiſender f,Rolonialm.-Brande, 
R. Witt, Saspe bei Langfuhr. Brodbänkengaſſe 19, 1 Treppe. der bereits d. Provinz mit Erfolg 


Nachlass-Auktion 
Holzmarkt 10, II. 


— 

Dienstag, den 12. März er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Erben den Nachlaß der Frau 
Rentiere P. Behrend, geb. Wilhelm, an den Meiſtbietenden 
gegen baare „Zahlung öffentlich verſteigern: 1 Piauino, 
4 nußb. 2thür. Vertikow, 1 nußb. Nähtiſch, 2 mah. 
Kleiderſpinde, 1 mah. Wäſcheſpind. 12 mah. Rohrſtühle, — 
1 do. Speiſetafel, 1 do. Garnitur (Sopha u. 2 Fauteuils), ADA 3 r 1 
1 do. Sophatiſch, 1 do. Spieltisch, Pfeiler- u. Sophaſpiegel. Wir oferizen Pillen gut vere ; 
4 birt. pol. Bettgeſtelle mit Sprungfederboden, 1 Spiegelſpind, zinslicheäuſer, Geſchäftshäuſer SS — — 

1 Schlaffopha, 1 Kronleuchter. 1 Bitt. Waſchticch, 2 eierne |i bejter Sage, gut aciegeneBau | Ein kl. Haus mit Garten, 
Beitgeftelle, 1 Küchenſpind, Tiſche, Regale, 5 Satz Betten, plätze und große Terrains auf bevorz. z. kauf 
Bett, Tisch u. Leibwäſche, 1 Vogeigebauer im Gefell. | industriellen Aulagen. (672 bievtbega-Gofie d. Esp. 5. Bl. 
Damenkleider, Jußzeug, 5 Fach Gardinen, Glas, Porzellan A. König, . Of. u D 438 a B 
kr ka Küchengeräthe, 12 filb. Gr- u. 12 do, Theelöffel, Tangfuhr. Pauptſtraße 99. 
Ria ENEE 1 A dane 2 e andere Reeller 
3 > ngt goldene Damenkette, 1 goldene Damenuhr $ 
und diverſe Goldſachen, 1 Singer⸗Kähmaſchine pp. wozu Gelegenheitskauf! 
(9632 Ein Kolonialwaaren⸗ nebit 
gutgehendem Reſtaurations⸗ 


einlade. 
W. Ewald, geſchäft iſt anderer Unter⸗ 


vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. nehmungen halber von ſofort 
Bureau: Danzig, Altſtädt. Graben 104, I, am olzmarkt. zu verkaufen evtl. einem ſicher. 


= Pächter zu verpachten nicht aus: 
Auktion. 


geſchloſſen. Das Grundſtück be⸗ 

Am Montag, den 11. März er., Vormittags 10 uhr ſteht. aus 2 maſſ. Gebäuden 2€. 
werde ich im Auftrage des Konkursverwalters die zur Piirst jen | worin 25 Miether wohnen, ver- 
Konkursmaſſe gehörige vollſtändige GSinrichtung des Central- 


Haus- u. Crundbesitzerrerein ene eee 20, Deere, 
von Langiahr u. Umoevend, 


Restaurations- 
Grundstücke 


mit vollem Konſens in Danzig 
und Umgegend zu verpachten 
rejp.. zu verkaufen habe zu 
vergeben. (3429 


zinſt fih mit ca. 60 000 A, 


Hotels hier, Breitgajie Nr. 113 (aus 22 Zimmern nebft Koſtenpreis 40 000 %, An: ka. = pi Kar 3 
Reſtaurationslokal und Speiſeſaal) und zwar: 3 zahtung. 10—15 000 % Genaue Krahn, A Cin Fahrrad billig zu verkauf. Jom. Lamenstein 1 ba et N 
1 nußb. Buffet, 1 Bertifom, 1 Klauier (Flügel), 2 Paueel⸗] Auskunft hierüber ertheilt Agentur u. Commisstonsgeschäft Petershagen hint. derctirche tib. hat 200 Zentner frühe eee 3 = 
ſophas, 1 Nähtiſch, 1 Poſtkarten⸗Automat, 2 Brieſſpinde, O. Schwarz, Graudenz, Danzig, Ein Krümmer, Eggen und Rosenkartoffeln n aa EAEE E 

0 12,3Tr. 


Ligueur⸗Fabrik. - (4688 Pflüige find zu verkaufen Ohra⸗ 85 Ei 
Schönfelderweg Nr. 26. „verkaufen (411 1 Barblergeh. 3. 18. März felt 
Bierapparat, Stühle, Blige Alter eich. Ausziehtiſch zu verk. ein H. Babst, Tiſchlergaſſe 33. 


s 2 z v. (96236 Ś otel⸗Hausdiener 


lampe, Gläſer ſind zu verkaufen Sandgrube 
ö Al | fónnen ſich meld. Danziger Hoy 


Weidengaſſe 6, Sout. Kienbaum 
Einen tüchtigen, unverheivathet- 


Faſt neuevichterkrone, Bortieren | $ 
Gärtner 


£ ‚I preismwerth zu verk. Mittags von 
zu pachten geſucht vom 1. oder 3 ang. en 
15. April er. in Danzig oder Um⸗ 2—8 Uhr Nulchkannengaſſe 82,3, 
ſucht Martin, Hl. Geiſtgaſſe 97. 
Zwei tüchtige Schneidergeſellen 


egend. Späte rer Kauf nicht aus: | Einen Poft. Wein⸗ u. Champ. Fl. 9 —̃ y(— ) 

geſchloſſen Off bis 3.20. März cr. | hat abzug. Reſt. Poggenpfuhl 51. | gras PERENE C 
aj | Sfiide oder Wochlohn verlangt 
IE. Freundt, Sobbowitz Weſtpr. 


unt. 4803 an die Erb. d. Bl. (4003 E Gut erhalten. Fahrrad 4 er n z 
ieee Zen | billig zu verk. Karpfenſeigen 16. ad al rer, 
Eine kleine Hükerei Mi 0 ef hat Be. e 
kanntenkreis haben, können 3 Angerer ordent, Hansdiener 
geſucht Fast, Holzmarkt 15. 


1 P. faſt neue Lackſtiefel für Hrn. 
gleich oder ſpäter zu pachten] billig zu verk. Langgaſſe 8, Bid. | jg $ , 
geſucht. Offert. unt. D 442 Exp. Einige gebrauchte Schulbänte, | [3 1712 er e i 
i naht 2 dtafeln, Landkarten, A | und erhalten ein erſtktlaff. l 5 
Mile [AJ pachten gesucht, ie sA 1 Klempnergeſelle kann fich mild. 
Abſchluß erwünſcht. Offerten u. otto Klotz, Scheibenrittergaſſel!. 


ich gsbild. find zu verkaufen. | Mufterrad — gegen Sajje E 
wun : ie RER 9 preise Ba f far W815 
1 die weitere Einführung ertreter für ENIE 
Verka Zigarrenfabrik geſucht. 


ED mahagoni, ſehr gut 
; 00 enn ene der Marke wirken wollen; 
ä as : Langfuhr, Brunshöferw. 4.2. Jan ca 2000 Plätzen! 2 s A ja 
i : Romane ind 5.3 PE Breite Api | i J. Eine ſüddeutſche Zigarren 
Fortſetzung auf Seite 11 m fabrik ſucht für Dauzig einen 
„m! l ð: . . 5. 
geliefert an agi 
die Königl. Jortiſikation ] Offerten unter H 1 an 
billi Preiſe ab 6 Haasenstein & Vogler, A.-G., 
zu billigem Preiſe abzugeben. 
Offert. unt. D 470 an die Exped. Der 104 Seiten ſtarke 


27 Sophas, 54 Sopha⸗ und Reſtaurationstiſche, 34 Bettgeſtelle 
mit Matratzen und Keilkiſſen, 130 Wiener: u. andere Stühle, 
6 Kleiderſpinde, 2 Schreibtiſche, 41 Waſch⸗ und Nachttiſche 
mit Marmorplatten, Fenſter⸗ und Vorziehgardinen, 17 Kleider⸗ 
ſtänder, 29 Kofferhalter, 47 Wandbilder, 17 Handtuchhalter, 
50 Waſch⸗ und Trinkſervice, 20 Teppiche, 32 Steppdecken, 
38 Satz Betten, 2 Uhren, ca. 90 Flaſchen Weine u. Liqueure, 

1 Eisſchrank, 1 Bierapparat, Tiſchwäſche, Gläſer, Teller, 
Taſſen, Küchengeräthe, mehrere Gaskronen, die elektr. und 
Gas⸗Leitungen, 1 Drehrolle, 1 Poſten Anſichts⸗ und Menu⸗ 
karten, Treppenläufer, 1 Flaſchenkaſten von Zinkblech, 

2 Repoſitorien mit Tombänken u. A. m. I und großem Zimmerplatz bei 
im Ganzen oder getheilt meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung geringer Anzahlung, mit ſämmtl. 
verſteigern. $ (4594 | Baugeräthen. Das Grundſtück 
Inventur kann bei mir eingeſehen werden. iſt ca. 3 Morgen groß, eignet 
Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, ſich ſeiner vorzügl. Lage wegen 

Altſtädt. Graben 32. 2. auch zu jedem ander. Geſchäft. 


illig H : Grosser Billig! G. Krafft, Maurermeiſter, 


Schuhwaaren⸗Ausuerkan 


Grund ſtücks⸗Jerkauf. 
Poggenpfuhl 8. 


Beabſichtige mein Grundſtück, 
(irea 2000 Paar Herren-, Damen- u. Kinderschuhe 


29 fulm. Morgen Wieſen⸗u. Acker⸗ 
land, zu einer gut. Kuhwirthſchaft 

in nur beſten und feinften Qualitäten 
werden zu jedem nur annehmbaren Preiſe ausverkauft. Das 


Milchkauneugafſ 


1 0 e 231 ; 
jahre mit gutem Erfolge betr.]! - j 
Baugeſchäſts (Maurerei⸗ und PA 9e u 
Zimmereibetrieb) verkaufe mein 
in der lebhafteſten Straße be⸗ 
legenes j 460: 


(4602 
Grundſtück, 


beſtehend aus Wohnhaus, Werk⸗ 
ſtätte, Stallungen, Schuppen pp., 


Bäckerei 


geeignet, 10 Min. von der Bahn, 
Meilen von Danzig, Gebäude 
neu, Inventar in gut. Zuſtande, 
mit auch ohne Inventar wegen Sopha zu vert. Altit. Graben 
au denen 1 e Nr. 106, 3, Eingang Mühlengaſſe. 
zu Derinufen. Agenten verbeten. Sur erheeſch. Barderobenſpind b. 
Differt. u. D291 an d. Exp. (25026 z. vk. Sangf., Mirchauerweg 25,1. 


Bettgeſt. z. v. Gr. Bäcke rg. 12/13,2. 


| billig zu verkaufen ii dieselbe wird heute bereits 
gefahren 
o N R Vertreter zum proviſions⸗ 
Habe wöchentlich 40 bis 
in Thorn u. das Königl. 
Danzig, Jopengaſſe 8. (4709 


und wurde unter anderen * 
weiſen Verkauf ihrer Fabrikate. 
60 Pfd. gute Butter u. i 
m Strą-stomitetinBerlin ꝛc. 
Schneiderg. k. ſ.m. Kohlengaſſes, 3. 


> > = 5 jtü - - - FE —— wirklich werthvolle 
Lager muß in ganz kurzer Zeit geräumt, fein, deshalb ver- e GH. Bergei mit Matr., Kleid. u. = ; rachtkatalog, der über A ga 
ſäume Niemand dieje günftige Geſegengeit, fiń gute Schuhe Holzart. 1 herrschaft. Sour. ga ve Jekos seng 0. Halbenenner, Fe Provisions- 
außergewöhnlich billig zu beſchaffen. (96395 ysobunngen, zu verkaufen. Nur Cin altes Schlafſspha ein roni. f. 912,3 Mita 2 0 Bt delle aukweiſt, fteht Inter⸗ Reisende 
Verkaufszeit 8—12 Uhr Borm, 2—6 Uhr Nachm. Selbſtküufer er geb., Offrt. für 12 Lichte u. eine Badewanne Eren eſſenten koſtenfrei zur Ver⸗ _ | A 
EL? 7 7 TF) 5 ie Erh F RI (Bodenl. 103 em) Langgaſſe 32, 2, 990900000%099000000 fügung. Offerten unter für Konſumartikel an Sanl 
Auktion e e e ee eee zu verk. Zu bej. von 11—1 Vrm. 3 . $ | „Glücksrad“ an Heinr. beſitzer geſucht. Näheres unter 
geſucht. Off. unt. D 512 an die Exp. Umſtändehalber möchte um für die im g Eisler, Berlin SW. 69, 


2 kleine Grundstücke | l. Bädhelhrav een Laufe der nächſten Tage 2 ae O A 2 
mit Garten, ſchön, am Waſſer Schön mah. Buffet mitsSchublu. © ankommenden 
gelegen, preiswerth verkaufen.] vielRebengel., 2grinßb. Pfeilrſp. 


e 
Robert Zander, Wiejengafje 4. way zd pda ei 3 Lrühjahra⸗ 
Ein Haus e e e: , 
Meuheiten 


erbeten. (4067 
eee | Bea e eee 
EEE 4 Do 7 geſellen ſtellt ein Bartsch, 
Acenieu und Plalzrertreter J Pogoeadtntt si. _ 

auf Holz⸗Ronleaux⸗ und Ja⸗ „Ein junger Manu, 
ud Be höchster Proviſion (Materialiſt) tüchtiger Expedient 
ſtets und überall geſucht. zum 1. April geſucht. Off. unt. 


4 Igr.nußb. Pfeilerſp. m. Konf. w. zu 
Altſtädt. Graben 94. k.geſ. Off. unt. D 502 an die Erb. 
Sonnabend, den 9. März, SIĘ ŻY uje jeden Polten 
Vormittags 11 Uhr, werde ich WM Grätzerflaschen M 


in meiner Pfandkammer im Ma i 
Wege der Zwangsvollſtreckung „Machollo, Stohlenmarkt 12. 
2 Kiſten mit Wein und 1 Faß Noch gut erhaltenes Bimmer- 


mit Arrac, ſowie 2 einfache] Kloſet zu kaufen geſucht. Offerten 


zu verkaufen Dienergaſſe 40, 3. 


a i 3 nebſt großem Speicher żur] Fortztrgsf. zu vri.: maj, Bücher⸗ in Schlef. G i 
Taſchenuhren (4664 unt. 4693 an die Exp. erb. (4693 Aud hdi nder Caner votala, LO nA hezu vr.: mag Bücher Neurode in Schleſ. (342m | 527 an die Exp. d. Bl. (96486 
öffentlich meiſtbietend gegen 4 6.6 gr. Fenster m. gr. Scheiben lich geeignet in der Nähe des füge. B. oe Sul, Platz zn gewinnen Hermann Biesel, Einen Knecht der zu fahren 
Aeich baare Zahlung verſteig.] werd. z. k.geſ. Schmiedeg. 2496200 Langenmarktes preiswert z vt. | groß. Regal Weldengaſſe SW) KA olz⸗Rouleaux⸗ u. Jalouſiefabr. y verft., ſ. p. gleich 
6 ankas Ankauf attetthiialichet | Offert. unter D 477 an d. Exped. Ecke Strandgaſſe. Händler verb. r Für mein Kolonial u. Schank Otte P. Bauer, 2. Neugarten. 
erichtsvollzieher. mahagoni Möbel und Bilder⸗ Ta. 2000 Duadratn. Obfinnrtene ee nne rer I Posten geſchäft ſuche ich per 1. Apr. cr. | A BEZ 


einen tüchtig zweiten Gehilfen. 
Gustav Dyck, Marienburg, 
Briefmarken verbeten. (4639 


rahmen, ſowie engliſcheFayence⸗ 
Oeffentliche hunde u. alte Buntdrucke werden 
v = bis Montag zu kaufen geſucht. 
er steigerung. Offerten u. D 51 an die Exped. 


Bauſtellen billig zu verkaufen. 
Off. unt. D 492 an d. Exp. d. Bl. 


Fehr gut gelegene Villa 


Prachtvoller Smyrna⸗Teppich, 
Größe 4,25 3,25 m, ſehr gut 
erhalten, ſortzugsh. preiswerth 


l [ ihjalırn -Janel Grofe "m" 


a 3 Mark. 


nn nr ZE 0, nm 750 
9. März e. a l zu verk. Langfuhr, Ahornweg 6 Ein ordentl. Dansdbiener, fi "a 
BS ge ia Fahrstuhl, |» Osa mit Garten habe zu pt.] 2 Zw, r. Mittags v. 12—2 Uhr. neee welcher mit Pferden Beſcheid ją |) 
in Sangfunr, Marienjtrage 3, für eine alte Dame, gut erh joro Fe eee | BorBertgenel e ele antere Ji eis Kann Hip per kj dh border i [ Í 7 [ | 
Auktionslokal, folgende dort hin⸗ ein alt nod brauchb lie enſchr. Seli Mm 6 engt dstiięk Keilk. bill. zu vk. Kaſſ. Markt3 pt. l. j könn. ſich per 1. April o 8 0 d „MNA LM 
Ehe en n ber zn fauf.gej. Off. u. 0520 ch d. Exp. ee ni 2 gelbe Bettgeftelle mit a 5 Mark, E Gietodko 11 bój. ſucht für ihre anerkannt 
eter, 3ftilten ſchwarzen hee  — — ’ y „Ki z De a i oo A m A |. 
und 1 Kiste Berbandſtoffe im Wege ne Kommanbite, ME |qclegen, paſſend für Rentiers nen 4 e Posten Melt, durchaus zuberiäffiger erstklassigen renom: ja 
der Zwangsvollſtregung meifte| eee altere ben Brande, von | Fleischer od. Händler, Umſtände Kohlengoſſe 3, 2 Treppen. Pril abrs -COM 2|- Meaterialiſt, f ver Srita jolventen 
bietend gegen Baarzablung | einem älteren, erfahrenen Sauf- halber zu verk. Hypothek feſt. Gut Kichengtasſchr. pol. Weder odd ze. 
verſteigern. 4713 | mann fi pa gu ne Ed. Thurau, Jopengafie 61. | ſchrank b. zu vt J. Breeitera6 > a 10 Mark, der polniſchen Sprache magtig a 
Hellwig,  Geridtawolgieges, | geladen 081. an die Crp. en richtige m. Daus mi Laben | Finder wie ut Hear PALE I Posten wird zum 1. April gejudt. Geft. | 
Heilige Geiſtgaſſe 28 30-40 Str.Bolmild w. J. Aprigf. und Einrichtung zum Material- Kinderwiege mit Marratze billig Offerten mit Zeugniſſen, eventl. 
na = s Meierei Stadtgebiet 28. (95986 | Gefchijt bei 8000 A. Anzahlung | ŻU verkaufen Altſt. Graben 71, 1. Tasch-Costumes Photographie u. Gehaltsanſpr. 
Ś K Aufgesüuche: 100 Titer Milch zu verk. Off. u. D462 erb. (96260 [Neue Plüfchgarnitur, Sophas, j k aF. Goerke, Stuhiu Topy. 641 
SRA U gesucne 15 g er au ch Gute preiswih. Werdergrund⸗ Schlaſſophas i. Plüſch,Rips, birt. a 3 Mark, Knecht kann fih melden ;; Danzi (96466 
werden von gleich oder ſpäter ſtücke v. 1-2 dil, Hufen u. größ. Kleiderſchr., Bettgeſt. mit Matr., 1 Posten Haus Böhnke, in it 8 g. 
Ein Komtoirpult, ein Bücher⸗ geſucht. Johann Wienhold, Gefällige Offerten sub 


Chaiſelong, Sophat., bill. zu vk. Schlachthof⸗Reſtaurant, (95635 

— u— nn nenn 
Tüchtiger Weſtenſchneſder 

wird verlangt Langgaſſe 55, 


EEC En IT. 
G.BerLu. Schlesw. ſuche Knechte 


i i große Grundſtück b 1 1 
auf b. he Sr a ne Brft.6rub.17,1,6.Bievoi. (95126 


habe Auftr. zu verk. Bei ſchriftl. 1 Bettrabm mit alt. Federmatr. 
Anfr. b. Höhe d. beabf. Anz. anzg.] bill. zu vk. Burggrafenſtraßel 2,3. 


ſchrank und ſonſtige Komtoir⸗ 
Utenſilien w. zu kaufen geſucht. 
Off. unt. D 121 an die Exp. (93746 


Sandweg 42. 
Zeitungspapier kauft Bruno 
Willdorff, Langebrücke 546. 


o 538 an die Exp. b. BL. 


Resenmnlel 


mit Pelerine 


ET 
TATA 


Suche einen Jaufburſchen, am 


009090009990929090990909090090900900000000000999 


— —— E PADA. men M 
s SYRIO * fen. Mirau, Langgarten 73.(96206 | Betta. u. Matr. Spielt., Unterb., à 4 Mark. Fa. (Reiſe fr. 8 
Alten hold IM Nilher Glucken AI fehr schönes, gro jepi ſchönes, großes Haus, fupi. Waſchk. zu ori Pfefferſt. 21,3. 2 . a Relief Breug 37, (86816 l asus 57 posip liebſten vom Lande. Neufahrw, 
> ż werden gekauft. Offerten unter Bäckerei u. Neftaur. enthalt, anf Satz neue Xandbetten,valiz.Aus: | © Max Fleischer Durchaus nüchterner Oungerſtraße Der. 40, Büderei, 
kauft und nimmt zu höchsten] D 474 an dieckrped. d. Bl. (96046 | Str.lgd., Mthe. Ca. 5300, Nähe ſteuer zu vk Hundegaſſe 24,3 Tr. 2 nmäntel-Pabrik 7 Arbeiter Arbeitaburſche Tann ſich 
Preiſen in Zahlung Markth.,ſoſ. 3. vk. Anz 15.170004 Spi 24, Berig „dm 21, Eifenip? 2 Dame abrik, 2 melden 


für Pferde u. Landarbeit | 
Boetzel, EPs CY e Breitgafie 32, Laden. 
Für mein Kolonialwaaren⸗, 


Große Muſchmnen⸗ und Deſtillations⸗ u. Schank⸗Ge⸗ 


(4888 | 4 > Jan e ee 
j Neufeld P ję gii 020 Liter Vollmilch Näh. Salvatorg. 10,2. Ag. verb. Küchent. 6% zu urt Poggenpf. 26. © Gr. Wollwebergaſſe 10, 
. BE O. ber 1. April geſucht Poggen. Em Grundſtück, worin ſeſt] Parabebeitaeitehe, birkene u. ebeltgeſtekte, birkene n. 2 Parterre, Souterrain, 
Den höchſten Preis pfuhl 73. (96346 vielen Jahren ein Kolonial: >perignige mit Sprungfedermat. 2 1. Etage. (4203 $ 
zahlt für Möbel, Betten Kleid Eineij.Bratofet u.einBratofenf. manven-Geipäft, web nee. ſehr bilig zu vert, Tobiasg. 15,1. $9.j5604006000605002 At int: tik schäft Suche zum 8 
Waſche Torbie ganze Wirriy. Kerle Sprengel, Schrei 70, | Shank Alu wird, ift unter A OUbides Sonha miltufhel- | Fiir Geſchaftskeute zur Neite. matur⸗Zabri ©. i 4 
J. Stegmann, Aliſtädt. Graben64, | fender wagen a. erh. kein Eck günſtigen Bedingungen zu veraf iag Bil. 3.0. Yohamnisg. 21,1. śl Apparat für Shute w. | (Specialität: Pumpen- und E rlin 
faujen. Anzahlung ca. 15 n Bhotogranhien, Bid. | Condensations-Armaturen 

r die Exped. d. Bl. U. Lalt.Sopfn 3.08. Goldſchmg. arſtell. leb. Por l i j, 

Off. unt. P 531 an die Exp enn Aug. Rockel, 


i r Nr. 1. (92926 kleiderhalter zu kaufen geſucht. 
früher der ene Offerten unter D 479 an die Exp. 
Geir. leider u. Fußzeug wir 4. Brock ſſe J, pt 
Ain der electric Bahn, Lel 5 h Sophaipieg. ‚Bilder [au verk. Brockloſengaſſe 2 pt. hat die 
Sange der PU Bia] GTNOJ A Kommode, Küchen: NV Obra, Schönfelderweg Nr. 7. 
Sies, an Basin gen, Nad nr eee eee Ein illard Vertr etung u eh ee Afe, 
zu k L ý A TYT OS RE \ 3 ſuche 1. Apr 
Off. unt. D 416 an die Exp. . Off. unter D 500 an die u Tauk gu vk. Kneipab 37e.(87356 kuranzgef per 1. April 
3 Stü ee billig zu verkaufen (4688 gute Beziehungen zu Staats⸗ 
echte Italiener, weiß oder u kaufen aeih p rtóuf 
3 f 0 f hi: abzugeben. Näheres Kolley, Danzig, Fleiſchergaſſe 7. 
: E. Rodenacker, [unter D 440 an die Expedition] ſoſort ein Lehrling geſucht Off. 
14 Morgen Land und 2 Wohn: 5 Fahrräder elt. Ems eilt or 
3 gol PolfterjttiGle, w. a Bezug D 466 an die Expedition d. Bl. 1 ae 
Möchte das Haus in gut. Bauzu⸗ 960. l, Obra. 
0 $ Gin Nepoſttorium, paſſend gum Photographie und Angabe der Gehaltsanſprüche erbittet die 
Suche täglich 50—100 Str. Mil. | wird zu kaufen geſucht. Offert. | Auzahl.bald verk. Anfr.v. Selbſt⸗ 


zu kaufen gej Off u. D 42495880 Hm Lan ſpg. Ach. 8d. Bronze? 
Exped. ii 477 . "M; ür di : einen Lehrling m.g. Schulbildung 
; 100 Liter gute Mil ſucht Bauſte cn Berliner ierwagen, für die Provinz Weſtpreußen 

e dene e Oekonom F. Schirk, and häbtiihen Behörden und Lehrlingsgesuch. 
e an er] Gut erh. moderne Garnitur R 7 

K. J. Fürstenberg, 30 leins Bellen und Kissen, 5 u die E osi ci Lehrling ge ud Of. 
Alte Kleider werden gekauft] ſopha, groß. Kleiderſchraut, eſes Blattes einzureichen. Exp. d. Bl. ( 

häuſern mite Wohnungen zu vers f en und $ (bit P 
ſehr billig zu verkaufen. (93306 wag ' t fa ter jen. Reflektirt wir ; 
fchlecht, zu k. geſ. Breitg. 111,2 Tr. Stübenthüre mit Gert zu kauf. U gegen feſtes Gehalt u. Spes € wird nur auf einen 
Seifengeſchäft ꝛc., billig zu verk. | Gemeral-Agentur der Deutschen Lebens-Versicherungs-Gesell- 

Ofierten ant, B 463 an die Exp. unter D 493 an die Exp. d. Bl.“ tefleft.unt.D 481 a die Exp. (96246 55. vk. Hundegaſſe 102, 2. (9541 b 


0009000909099909009909033000390000800090509000800993009099068560 


kauf. gej. Off. u. D 459 a. d. Exp.] Offerten mit Preisangabe unter 


ü Ti Î ef. 1 
B Stühle u. Tiſch zu kaufen g f Fahrrad wird zu we 
e ge Dit Zucht 0.Bonnet Nehi. Melzerg.1 (96300 wegen Anſchaſſung eines neuen] zu vergeben. Herren, welche s Sterimiedegaije 6, 1. (84686 
aner weiß aber qm 24, bei kleiner Anzahlung, leicht Einſp. bill verkauf. (8985 
, Í 
: gebeten, ihre Offerten ſofort] Für die Feinbäckerei wird p. 
4637 an die Exp. d. Bl. (4637 nußb. Diplomaten ⸗Schreib⸗ 
7 N 2 25 ie 1 22 2 z $; 
Zranf und Rawofeid wier pi Teppich. Hundler verbeten, Brentau ein Grundftid mii] Spiegel, Stühle, Bilder, Eleg. Parkwagen, Jagd⸗ Gebiet rechts der Weichſel einen tüchtigen 
Langfuhr, Taubenweg 1. (4686 
Fiber deter langes Boot i -ae m — 2 Viohl, Obra. Branchen thätig war. Oſſerten mit Lebenslauf, Referenzen, 
do Nachtt. zu k. gef. Off. u. D485. | Gin 3 bis 4 Meter langes Boot | ſtand, 7 ½% verzins l. b. er. 4000 Gifetie W end eltveppe 


- Rahm zekf.geſ. O. u. Exp. 
TBeitgeltele, Fleiderſchrant Ein = a Baer 
Hühne, 3 egen monatl. Vergüt. P. Pape, 
4 Ahi 
in jeder beliebigen Größe, per neu, Pat.⸗Achſen, 40 Ztr Sragſk., 
2 ; 
Brauerei⸗Aus ' Induſtrieen haben, werden 
Offerten mit Preisangabe unter B Sſchank 
Langgaſſe 19. . i i . R 
n T ifii l EI £afiette św. Piefjerjtadt66, 2 . TEE - 
Altſtädt. Graben 56. Stühle, Küchen⸗Eiurichtung, Wegen Todesfalles iſt in 8 | ie Nähmaschinen, Gii.afiette 3,0, Bfefjerftadi66, 2, ir pugen zum baldigen Antritt für daß mettpreuntienr 
kaufen. Näh. bei linski, 
| ten. Näh. bei Clara Selinski, Leih⸗ Nilehhannen 9888 6 ſtehen ſehr billig zum Verkauf erfahrenen Herrn, der bereits mit gutem Erfolg in unſern 
Tia. ajdi, m. Marmorpl. u. | gej. Oft. u. D 429 an die Exped. anſtalt f ; 
Mattenbuden 10, 1 Tr. (96026 schaft ia Lübeck zu Königsberg 1. Pr., 9, Fliessstr. 91. (4694 


i: sA ba: 1 
Ein Lehrer oder 
Oberprimaner, 
welcher Stunden in der 
Mathematik ertheilt, wird 


geſucht. Offert. unt. 522 
an die Exped. d. Bl. ©5376 


ERĄ menu an 
Sehlag-Lither-Unterricht 
ertheilt Olga Wendefeier, Breit: 
gaſſe 61, 2., gepr. Zitherlehrerin. 
Unterricht in doppelter und 
einfacher 


Buchführung 


nach bewährter Methode. Gründ⸗ 
liche u. gediegene Ausbildung 
in ca. 4 Wochen. Honorar für 
vollſt. Erlernung beider Arten 
zuſammen 15 A 

C. Knoch, Grüner Weg 2. 

Sprechſt.: 2—½ 4 Uhr Nur. 
und 8—9 Uhr Abends. (9880b 

Gründlicher Klavferunterricht 
(8 Stunden 4%) wird eriheilt 
Altſtädtiſcher Graben 89, 1 Tr. 


a W ˙ . , 


a 


Mk. 12 000,— 
la 5% zur 2. Stelle auf Stadt⸗ 
grundſtück hinter 40 Mille Bank: 
geld per bald oder ſpäter gefucht. 
Off. u. D 297 an die Exp. (94850 
Suche z.2.Stelle hint. Bankgeld a. 
2gr.neueüuſer in Danzig in jed, 
Höhe Darlehne.Off.u.0 144.4422 


besuelt . bis 0 00% Mark 
zur 2. ſicheren Stelle auf ſtädt. 
Grudſt. Off. u. D. Zan Dirſchauer 
Zeitung Dirſchau. (3850 


Gelid 


erhalten ſichere Leute gegen 
ratenweiſe Zurückzahlung ſchnell 
und couniant. (742m 

Offerten mit Nückporto unter 
F. 8. M 4007 an Rudolf Mosse, 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. März. 


Dame, win Kurzwaarengeſch. a. 
Verkäuf. thätig war, ſucht ähnliche 
Stellung. Off u. D 497 an d. Exp. 
Junges anſt. Mädchen wünſcht 
ab 1. April die feine Küche zu 
erlernen. Offerten unter D 496 


Eine Aufwärterin für 3 Bor: 


mittage in der Woche melde ſich D 
o 
p 


luce, God. u Nilberaaren £ 


& Schäfer, pi 


Unſer diesjähriger 


Ausverkau 


Seiden stoffen 
und Waschstoffen 


für Kleider und Blousen 
(auch kleineren Reſten) 


Ú benten drückten Zeit 


beginnt 


Montag, 1. März dt. 
omniek & Schäfer, 


nerinn., Stubenmdch.f. Hot. Köch. a i Rh 
Hausmädch., Mädch Bein 6. P laschke, Panig. holdsehmiedenasse d an die Expedition dieſes Blatt. 
M. Haack. Heilige Geiſtgaſſe 37. Frau Struwe, Hundegaſſe62, 1 Tr. 
252 ( MHMAuſwärterin ift zu erfragen 
31 Canggaſſe 3 nh | N 
zed À Tichtige Derkänferinnen] 

A "dA TŻ di a möchte ſofort od. 1. April in einem 
weiſt jederzeit Stellung bei ć a | Beil. Geſchäft als Lehrling eintr. 
höchſtem 1 5 a Offerten Unt. D 507 an die Ery. 
Häufern koſtenlos nach. Zu geſucht. 

eee, Eingang Wege. -Perióntide Borhedung erbeten zwijcjen 6-7 uhr. cee Zteiigeren add 
$ WY gang LIR G ; m 3 es mit ſehr gut. Zeugniſſen. 
vom 1. April Haustbor 5. (8641b I L. rzy misch, IX. Haack, Heilige Geiftgajje 37. 
Dienſtmädchen mit nur guten e. Auf e 
Zeugniſſen, das etwas kochen 54 Sandkóhć GA. a e TĘ = 
Jicha Lehle Put u Kurzw. Suche ſogl, dürchaus tüchtige Anii lt Mädch. mit Zeugn. ſucht „A ie ‚Binderin 
fof.gef. J. Gehrmann, Weideng. 34. daj heit i Stell, v. mora. bis 3 Uhr Nachm. . PEP. 
Sę. Diäten als daten gej. | Cgillenarbeiterinnen 

ugagiren. cej Lehrmädchen ſ. St. in Bidet: od. A , b 
EEES e e | PEE 
Lehrlinge gum Wójdenójen k. oe A e are init reichlicher gay A OUI]. 
ſich fonk. melden Laſtadie 33, 2 auch unentgeltlich ZADANIE Lab ung enpr, | Far degen Nacht., $L.Geiftg. 100. 
Achäfts u.Fl. Woh: (Med —— ; i 
arteria für Bormittag tann angebe edzlide u. dubete | Beamtentodter jaji bang rric 
fih melden sodannisgnjje 71, 1. Perſon für Morgens u. Vormitt. als Stütze auch bei ült. anoo 8 
Net Noch. 5. 14.15 J. .d. J.. tr. Off vom 1. oder 15. April, Familien- „Elektra 
TTT ˙ 1: EPERPE WAKE TI CZT REA 

nn Wirthinn. U. Sinbenmäddien | eymwünich. M. K Böttcher⸗ städtisch subventionirte 

Suche ältere Kochmamſells, fir Güter und für hier, ſowie 3 W z hulefürElektr ł 
le ie Bi s Köchinnen und Mädchen für — Senn. = FachschulefiirElektrvotechniker 
; Kn 4 j gene, vielseitige abgerundete Ausbild. 

e Stubenmädch. M. Wodzack, Borſt. Graben 63,1. wünſe 3 e. in Theorie u. Praxis. Gr.Lehrwi 
für Güter J. Dau, Heil. Geiſtg. 36. ſchäftigung Am Stein 4, part.] statt mit60Werkzeugmaschinen 
tree für warme und kalte Küche 1 
Gin otdtl. Mädchen fann fig af8 | Hardegen Neht, Heil. Geijtg 10. |5. ganz. Tag. Altſtädt Grab 74, 2. Prospekte unentgeltlich. 

fiut, m. T 2,2% ZĘ = 
Le ene nd Mein sehe: 
inte = arterin Tann t $ > 
a Ben naturheilnundl. Ansbildungskurſus für Damen, 

Lehrmädchen können |. meld. b. Mä i 4 
Bruno Willdorfi, Langebrücke5 /. — ar PEINE SiS pere EF rer en häuslicher Wohl⸗ 
e noch zum April Köchin, f oz e ("p ahrt, — die Möglichkeit und Gelegenheit bieten ſoll, ſich zur 
Dube Stubenmädchen,Nägter. Fit keinen jungen Mann Geſundheitsmacht für jid und die Ihrigen heranzubilden, 


Kiel bei hoh. Lohn u. freier Reife. Grosse Auswahl. — Solide Qualität. — Billigste Preise. Bitte u Beg. i. Waſch. u. Reinm. 
| 12 I : 8 i 2 R. aA 
äche u. Zimmernädehen | Gebild, junges Mädchen 

werden bei hohem Gehalt und dauernder Stellung ipn 
(3668 Empfehle Ammen, Stützen, 
Std. Mädchen J. d. Küche |. Stell. 
i 1 2 s 2 : Ig. Mädch. wünſcht für d. 5 
[Berliner Damenmäntel⸗Fabrik, e afwariſ. Tobias 20, Hof, ot 
kaun, geſucht Fleiſchergaſſe 87, 2. 5 5 
4 Offert. unt. D 5£7 an die Exped. tücht. Verkäuſerinn. 
Off. u. D 505 an die Exp. d. BI. | dauernd zu engagixen. Meldung.] Jehr mädchen Sr in Bidet: od. Empfehle; Fleiſch., Kondit. u. 
PE SERCA PAPA CSKA Zn M i 
Eine nallandige saubere Auf⸗ Jung. Mann ſucht zum Reinigen Hardogen Nehf., Hl. Geſſig. 100. R Śri ik 
rey te Ex . $ at 
efl Kinde geſ.Baumgartſcheg. 41. Dfiexten unt D 3O on bie Cry anſchluß und gute Behandlung 
in Rendsburg. (19176 
Alles t für gute Stellen. 

die a. plätten kön., Stubenmädch. e wünſcht außer dem Hauſe Be⸗ 

. Damiens e ję f 

Dam. f Häkelarb.geſ.Brandg 5,3. Unit. Mädch. bitt. u. Beſchäft. für | Vorbildung nicht erforderlich. 

melden Reitergaſſe Nr. 12. GA telle nge 8 

welcher den Theilnehmerinnen, — ganz beſonders den Frauen 
Stubenmädchen, Nähter. 


Fungfern für Stadt und Güter la 3 beginnt am 15. März und wird — bei wöchentlich maligen | yni en i. Elf. 3743 
add f Ales die kochen tönt., e. Abiturient, Zu A ze bis De Rae Bin; onet. T H panie: fi — 
öchin f. lin bei 80 % Lohn, wird in einem größ. Waaren⸗ eilung des Unterrichts; : Er i 

Köchin f. Berli hn, Gade Ode Bankgeſchäft eine I. Populär-wis senschaftliche Vorträge über: eld. e Proſp. Rück. Jal. 


Reinhold, Hainichen Sa. 


ült.Kindermädch. „ feine Häuſer. 
i (2486m 


chf., 9 . Geifta. 100. 


Lehrlingsſtelle geſucht. a) Bau und Verrichtungen des menſchlichen Körpers, 


3¼ Jähre als Walzenführer ** 
tbótig gewejen, ſucht Stellung I. Praktische Uebung in: 


of. auf Dampf⸗ o. Waſſermühle. a) Auwendungsformen, 


ste Verkäuferin a | Dabler, Sangj., Mirchauerw. 79. b) Maſſage (Grunbgrijfen). 
F 


j u Mitglieder des Nafurheilvereins von 1899 und des Verehis fü 
Junger ann itglieder des Naturheilvereins von „und des Vereins für 
H. Meysahn, 8 q 

Breitgaſſe Nr. 134. 


. WZÓR Nähere Auskunft erteilen b) Re der Naturheilmethode und Küturgenniß es —T 8 
ką ; FAR R. Deutschendorf & Co. eben, 
F N Dauzig. 4653 e) ſämmtliche Anwendungsformen und Phyſiologie derſelben H potheken: 
31 Lauggaſſe 31. las u. Lampen + Gerät T orr goera. megeen | i buślidje Kranfenpfiege, 
ſuche eine mit der Branche e) exſte Hilfe in Unglücksfällen. 


vertraute 


Gelder 


krſt⸗ auch zweitſtellig 


für Danzig und Langfuhr 


Eine große Anzahl Sommer-Jackets natürgemässe Lebens- und Heilweise „Eygieia“ zahlen jedoch 


| und Waschkleider find gleichfalls zu 
bedeutend zurückgeſetzten Preiſen dem 


Ri gelernter Kelluer, ſucht ſofort nur 8 Mark. ŻE AOR 
Stellung als Diener. Oſſerten Anmeldungen können bis zum 15, März, täglich zwiſchen pigie: NE 
i unter © 430 an die Exp. d. ŚL | 11—1 uhr und 5—6 Uhr, bei Unterzeichneter erfolgen, wofelbit Friedrich Basner 
Geſucht zum 1, April ein E. jung. Mann, gelernt Schloſſer auch nähere Auskunft eriheilt wird. Hochachtungsvoll A J 
ucht 5 p A s r. es 
und Dreher der Luft hat auf Danzig, 8. März 1901. (96276 Hundegaſſe 63, 1. 


8 p In ‚Eu verläſſiges, kinderliebes ; ! ; — 
i Ausverkauf beigefügt. a 1 Fi vn 8 elektriſchen Anlagen thätig zu K t Specialistin für Naturheilkunde, 5060 RH EK 
i Prinlein alg Miitze fein bittet um dauernd Stellung. nutsson, Heilige Geiſtgaſſe 27, 2. ar 
A jt | Off. unt. D 467 an die Exp. d. Bl. S SS DZCZOTSTOOEO CZCZĄ D ur p Gtelie ſuche auf m. Villa. 
| Dojjetbe hätte Pflege und Auf- | Bayfınnum SE eee, eee Off. u. 93 71 an die Exp. (95436 
; icht eines 1¼ jahr Kindes zu Kaufmann, 27 Jahre, ſucht & ; Wer leiht entſchieden chriſt⸗ 


5 ür. in Solonial- 517 ję z fi ren und ſich im Haushalt Stellung als Lage riſt oder Ci 
R a Deftilationsgeihäft einen rg Mann nützlich zu machen. Kenntniſſe pedient im Speditions, oder 

Berechtigung zum einjährig⸗ in Handarbeit erwünſcht, Fam.⸗ KolonfalEngrosgeſchaft. Offert 
einen Lehrling ſreiwilgen wólitkwsienit als Anschluß. Offerten mit Gehalts- unter D_446 an die Erp. b. BI. 
per 1. April. Offerten unter an e PPT OWE 


iS anſprüchen und eventl. Zeugniß. Aelterer Manuufakturiſt, 
D 514 an die Exped. diej, Blatt. 
—— ———ĩ —jrꝙꝗ—, — 
Gesucht 5 


lichen Leuten 150—200 4 zum 
aut. Zweck gegen hohe Zinſen. 
Off. u. D 375 an die Exp. (95596 


za- (olSIELGNIO 


; li N 


4 Jetzt Norstädl, Graben No. Bl. | 
> Npraehlehr-Instint fie Brwaehsene, | 


bote uonAlbertSchindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (4204 

Auf mein Grundſtück, welches 
einen Bahnhof begrenzt und 
50 Morgen groß iſt, nebit Gaſt⸗ 
wirthſch., 15000 Averſich. ſuche ich 
8.9000 Mk. z. 1. St. v. Slbſtdarl 


abſchriften erbittet tücht. Verk., Dek., Lag. u. Reiſen⸗ 
Gut Oſſeck bei Dzinzelitz, ſofort dauernd. Engagement. Off. 
zum Antritt am 18. März 3 ume ru. (2705 u. D 440 an die Exp. d. Bl. (9599 
e 5 7] Sir eins der erſten Schuh- luht für die Abendſt. Beſchäftig. 
zum Antritt am 25. März Preiss Kant - Mikierwerkej geje in Silje wind zum | Offert. u. D.516 an die Exp. d. Bl. 
$ 1. April eine ältere, gew. : 
1 Buddruńermafdjinen=| Hermann Tessmer, und tuveriäinge 05246 


Frau W. Brandt, der,polniſch fprechend, ſucht per 

1 Schtiftſetzerlehrling, in das Komtoir ein. (470018 Ig, Buchhalt mit gut. Handſchr. 
F Weiblich 

FFC. ͤ TTT 


0 f Danzig. 1 ebin eri sę Off. unt. D 441 a. d. Exp. d. 3! j 
zum ff. hi u ; Weiblich. 1 Woki 2 Ver CUI 94 Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen. | 7 ofheken-Darlelı 
2 Einiegeriunen Ee o gewelen u. oute der weibl. Angeftellten Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch K | | AUR 


Empfehlungen beſitzt, bei h. 
Gehalt geſucht. Perſönliche 
Meldung. erbeten Ketter⸗ 
hagerg. 16, bei rau Menger. 


nn Seren er zer 
Fräul. in geſetzt. Jahr. w. einige 
e Tage 1.0.98, als Näht. beſchäft zu 


2 mge ndi. Arbeiterinnen werden. Off. unter D 226. (94596 
für unfere Druckerei. GB Buffetfeänten, PE 
een ee auch zur ee fofort geſucht 
Heil. Geiftaafie 83, part. bint. Altſtädtiſcher Graben 45. 


in Handel und Gewerbe 
Danzig, 
Jopeugaſſe 65, 
I geöffnet Henn vr Uhr — 
Nähte gef. Nibtw., Olivaerfkt. 30. en 
so Buchhalterinnen, 


3 —— — 
Aufwartemdch. geſ. Fleiſcherg. 92 


Deutsch für Ausländer. 5 


Nach der Berlitz-Methode & 


39 lernt der Schüler von der ersten Lektion an frei p) 
sprechen. 2150 f. 


D Schüler es 


2. Stelle per 1. April zu vergeb. 
Näh. unter D 436 an die Exped. 

Wer leiht gegen Sicherheit 
und hohe Zinſen ſofort 


1400 Mark 


7 SĘ Junge Mädchen eee eee eee Igſſirerinpen a auf 6 Monate? Offerten unter 
Gapesierer=Schrling die bas Geſchäft ko woll.,] Eine Verkäuferin für Hut⸗ und K aſſirerinnen, zwi 4 s A D 473 an die Exped. d. Bl. 
kann ſich melden bei B. Altmann können ſich ſofort melden bei s E ja kann ſich melden Komt friſtinn welehe reisen, kónnen unentgeltlich $ 8000 Hark e © Ste 
& Go, Breitgaſſe 32. Adolph Schott, Langgaſſe 11. | bei L. Feige, Langebrücke 7. [BI (i U, Hilfe der „kodak School in An- © > 800 Mark i 400 „A 
Ein Lehrling Mädchen für Alles |. gut. Dienft Ein Jung. Mädch tann lofort als „ und (4579 spruch nehmen. Ss Damno auf ein Grundſtück gh 
Bin enr mg 3.2. April gej. Hirſchgaſſe 8,3, 1. | Lehrling eintreten. K. R. Conrad, Aufän erinnen. Prospekte gratis und franko. 3 Off. unt. D 491 an die Exp. d. BI. 


S 
& 
3 
N 


6000.4 g. I. St. fuchrBrodofg.48,1. 


mit gute Schulbildung wird für | Beſch. Mädch. 3.1 Apeil zumieth. Blumen⸗Holg., Poggenpfuhl 18. 135 Zweigschulen. 


ein Agenturgeſchäft p. Aprilgeſ. gef. Sangi., Ahornw. 6,2, Jantzen. Side titt Dienamädqh 
Ofi. unt. D354 aidie Crp. (95156 | Ehre aileinhen. alte gin f.. | DUME HAT, Hieuſtmädch. 

Für mein Tapeten und Dienſt be Kinde in.gl.od.1.Aprik,] für die Stadt bei hohem Lohn 
Teppichgeſchäft fude von ſo⸗ Off. unt. D 432 an die Exp. d. Bl. H Prohl Nachfl., Langgarten 115. 


gleich oder ſpäter ücht. Plätterin f d. Bejdj. ge Lehrmädchen 


2 2 Ohr d. M Beſch. j. 
einen Lehrling | go. 9.» tenet: 
zum sofortigen Antritt ſucht 


Ord, Aufwärterin b. um f 
für denVormeu. Nadin St. Kath. 
Kirchenſteigt3/14 bei Schroeder, 
Gelildete Dame gejeßten Mters 
wüunſcht Stell. a. Vorſeſerin u. 8. 
ſpazieren begleit. Off. u. D 464. 
Ich ſuche für ein junges 
Mädchen, das längere Zeit in 
meinem Komtoir beſchäftigt, mit 
allen vorkommenden Stomtoiy. 


Privaigeld, 80 000 & Stiftungs⸗ 
geld zu 4%½ Prozent zu vergeben 
durch Ed. Thurau, Hypotheken⸗ 

geſchüft, Jopengaſſe 61, 1 Tr. 
20000 A werd. zur 1. Stelle 
auf ein Grundſtück, Rechtſtadt, 
geſucht. Off. unt. D 510 an d. Exp, 


Sprachinsttut Costa 
Hundegasse 26. 


Unterricht für Erwachsene. 


Lehrpersonal: 


„ (Miss Taylor, B. Se. (London University). 
Englisch: Mr. Jackson! n 


Qx | 

Junger Mann 
mit ca. 30 000 A Vermögen 
kann ſich an rentabl. Geſchäft 
; 21 2 e nicht 0 
fi jerten u. die Exped. 
Französisch: Ins Roux, Avsec Breyet d'études ORNE] 

supérieurs. | A Wer auf Hausbeſitzer ? 


Russisch: Mr. Müdler. 8. WADA 
K Italienisch : Signorina Fassetta, Con diploma (Scuola Off. u. D 506 an bie Gp. d. Bl. 


Normale Milano). 


y —— — — — 
1 Gebiß von 12 Zähnen geſund. 
abzuhol. Sandgrube 1-2 im Lad. 


Perloren Fahrkarte 


i Eine Frau f. J. ; 
geaen monatliche ytemunteratioń, | $łetnm. a ER 
RE M Ege Lache a | ELDER [OR 
fi c Engro „Zoppot, evang. u. ; erh GN 
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Eine Kundgebung auläßlich des Bremer Zwiſchenfalls 


Deutſcher Reichstag 


63. Sitzung vom 7. März, 1 Uhr. 


— Amerikaniſche Konſerven in der Marine. — Der 
deutſche Flottenverein. — Berluſte bei der Kaiſerlichen 
Marine. — Rettungsmaßnahmen. — Ein Reihs- 
panzerplattenwerk. i 
Am Tiſch des Bundesraths: Staatsſefretär 
v. Tirpitz. 


Präfident Graf Balleſtrem eröffnete die Sitzung um 
1 Uhr 20 Min. und gab folgende Erklärung ab: 

Meine Herren! Ich habe dem Hauſe die betrübende 
Mittheilung zu machen, daß Se. Majeſtät der Kaiſer 
geſtern bei einer Fahrt in Bremen durch ein Eiſenſtück, 
welches ein noch uicht 20 Jahre altes Individum gegen 
den kaiſerlichen Wagen ſchleuderte, nicht unerheblich im 
Geſicht verletzt worden ifte Es ſcheint bis fetzt, daß durch 
Gottes gnüdige Fügung die Verletzung keine gefährliche 
iſt und daß unfer kalſerliche Herr, welcher jedoch zur Zeit 
bettlägerig tft, in nicht allzu langer Zeit wiederhergeſtellt 
ſein wird. Indem ich im Namen des Reichstages dem 
Abſchen über die unſelige That hiermit Ausdruck gebe, 
verbinde ich damit den Dank gegen den gütigen Gott, 
welcher den Kaiſer und das deutſche Vaterland vor ſchwerem 
Unheil gnädigſt bewahrt hat, und die Bitte an Gott um 
die baldige Wiederherſtellung des geliebten Monarchen 
und um ferneren Schutz und Schirm ſeiner erhabenen 
Perſon. Sie haben ſich von Ihren Plötzen erhoben, um 
ſich meinen Worten und meinen Gefühlen anzuſchließen. 
Ich konſtatire das, i e 

„Die Abgeordneten haben ſich während der Worte des 
Präſidenten von ihren Plätzen erhoben; von den Sozial: 
demokraten ift Niemand im Saale anweſend. 

Das Haus tritt darauf in die Tagesordnung ein. 

Zweite Berathung des Entwurfs des Reichshaushalts⸗ 
etats und zwar „Etat der Kaiſerlichen Marin e. 

Beim Titel „Gehalt des Staatsſekretärs“ fragt 

Abg. Röſicke⸗Kaiſerslautern (b. k. Fr.), ob es wahr ſei, 
daß die Marine noch nach dem Erlaß des Fleiſchſchaugeſetzes 
Konſerven aus Amerika bei uns eingeführt hat; 
Redner bittet dann um eine Statiſtik über die Form der 
Verproviantirung unſerer Marine. 

Staatsſekretär v. Tirpitz; Wir waren nicht in der Lage, 
inländiſche Konſerven beſtimmter Art zu beſchaffen; 
es gab bisher ſolche nicht in Deutſchland; es blieb uns daher 
nur übrig, von den bisherigen Branchen den Mobilmachungs⸗ 
bedarf der Marine zu entnehmen. Noch vor dem Erlaß des 
Fleiſchſchaugeſetzes habe ich Auordnung getroffen, daß die 
Intendanturen über einheimiſche Konſerven⸗ 
fabriten Ermittelungen anſtellen. Wir haben uns zu 


dieſem Zweck an verſchiedene Händelskam 
uns Fabriken namhaft machen laſſen. g 
bereits im Herbſt einheimiſche Konſerven beſtellen können. 


daß dem großen Kreuzer „Fürſt Bismarck“ auf ſeiner 


[Auslande zuſammenzuführen 
deutſchen Zwecken. 


treten deſſelben, große Vorväthe ausländiſcher 


mern gewendet und 
Wir haben deshalb 
Der Marine kann alſo nicht vorgeworfen werden, daß ſie ſich 
wenig oder nicht entgegenkommend gezeigt habe 
Abg. Bebel (Soz.) fragt an, ob der deu tfh ey Lotten: 
verein der Marine Geldbeträge angeboten und ob die 
Marine fie angenommen. habe und ferner, ob es wahr fei 


Fahrt nach China ein Unfall zugeſtoßen fei. 
Staatsſekretär v. Tirpitz: Der Marine ift bisher kein 
Geld für Marinezwecke vom deutſchen Flottenverein gegeben 
worden. Der Auslands⸗Flottenverein hat allerdings die 
Abſicht, Gelber zu ſammeln. Es iſt aber bisher nur 
Theorie geweſen. Wenn der Auslands⸗Flotten⸗ 
verein uns ein Kanonenb oſot ſchenkt, jo giebt es keine 
Beſtimmung wonach wir eine derartige Schenkung ablehnen 
ſollen, Wenn aus der Annahme der Schenkung Koſten er- 
wachſen, ſo unterliegen dieſe Koſten natürlich der ver- 
faſſungsmäßigen Bewilligung des Reichstages. Der Aus⸗ 
lands⸗Flottenverein hat den Zweck, die Deutſchen im 
zu national⸗ 
Das iſt nur mit Wärme zu begrüßen. 
Abg. Molkenbuhr (Soz.) weiſt auf die großen Ber: 


lufte hin, die die deutſche Marine ſeit 1878 erlitten 


hat. Neun Schiffe ſeien verlore gegangen. 
Die großen Verluſte beruhten wohl darauf, 


Rettungsmaßregeln nicht genng geſchühe, und dann 


würden die Rettungsmaßregeln nicht zeitig genug vorge⸗ 


nommen. ‘ 

Staatsſekretär v. Tirpitz: Es ift ganz ſelbſtverſtändlich, 
daß Rettungsmaß regeln routinemäßig in 
der Kaiſerlichen Marine geübt werden. 
Daß bei Kauffahrteiſchiffen weniger Verluſte vor: 
kommen, beruht darauf, daß die Kriegsſchiffe mehr 
Beſatzung haben. Drei Kriegsſchiffe „find ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden, da, konnte natürlich Niemaud gerettet 
werden. Bei der „Gneiſenau“ konnten die Schiffs⸗ 
boote gar nicht benutzt werden. Die größten Verluſte 
find durch die Brandung eingetreten, und gegen die 
Brandung iſt kein Kraut gewachſen. Von der Moole aus 
find bei dem Unglück auf der „Gneiſenau“ die Rettungs⸗ 
maßregeln birigktrt worden. Rur durch das planmäßige 
Vorgehen des Kommandos konnten ſo viele Mannſchaften 
gerettet werden, > ist 

Abg. Dr. Semler (Natlib.) wünſcht Aufbeſſerung 
der Werftmaſchiniſten 2. Klaſſe und der Werft 
ſchiffsführer. n + 

Abg. Bebel (Soz.): Ich konſtatire, daß auch nach Anſicht 

der Marineverwaltung mit dem Fleiſchſchauge ſe tz ein 


Geſetz geſchaffen iſt lediglich unter falſchen Vorwänden, 


in Wirklichkeit aber blos um die Konkurrenz aus⸗ 
lüändiſcher Konſerven zu beſeitigen. Daß die 
Martneverwaltung dieſer Ueberzeugung iſt, geht mit 
Sicherheit aus der Thatſache hervor, daß ſie noch w enige 
Monate nach Erlaß des Geſetzes, bis zum Inkraft⸗ 


Konſerven angekauft hat. 


daß z für 


Geſammkanleihe für die Flotte vermindert um 4400 000 Mk. 


treten ſoll. Da die Firma Krupp auch ſonſt noch kleine Er⸗ 


unſerer Marine beſonders ſchwer fełen. Auch bei der 
Gneiſenauer Kataſtrophe fei nicht genug geschehen. Der 
Kapitän habe nicht einmal aubefohlen, daß die Matroſen ſich 
iu die Maſten retten ſollten. . p 
Staatsſekretür v. Tirpitz: Wir haben ſchon ſchwerere 
Unfälle gehabt, bei denen kein Mann verloren ging! 
Auch bei der „Gneiſenau“ find von 460 Mann Beſatzung 420 
gerettet worden. Das iſt doch ein nicht 5 9 Ver⸗ 
hältniß. Daß 460 Mann ſchwerer zu retten find, als etwa 
nur 20, das liegt doch auf der Hand. Der Kapitän der 
„Gneiſenau“ hat nur deshalb den Matroſen nicht befohlen, in 
dte Maſten zu klettern, weil die Maſten jeden Augenblick 
über Bord gehen konnten. ; 
Abg. Graf v. Klinckowſtröm (Roni): Es iſt wunderbar, 
daß der Abg. Molkenbuhr die Behauptung aufſtellt, 
daß ſeitens der Kalſerlichen Marine nicht alles geschieht, um 


Abg. Molteubuhr bleibt dabei, daß die Unfälle ml 


Unglücksfälle zu vermeiden. Unjere Marine ift i~ 
doch vorbildlich. 


Das iſt natürlich, daß das Riſiko bei der 
Kriegsmarine ein größeres tft als bei der Handelsmatine, 
Für ſeine Erklärungen bezüglich des Büchſenfleiſches bin ih 
dem Herrn Staatsſekretär dankbar. 
Der Titel „Staatsſekretär“ wird bewilligt, 
ebenſo, ohne Debatte, das ganze Ordinarium. A 
Es folgt die Berathung der einmaligen Ausgaben. 
Die Kommiſſion hat einige Abstrich e beantragt. So 
oll zum Bau des Linienſchiffes „Wittelsbach“ (0) nur 
3600000 Mk. bewilligt werden ſtatt der angeforderten 
6 000 000 Mk. i ; ) 
Außerdem find bei verſchledenen Titeln des auper- 
ordentlichen Etats 2000000 Mk. abgeſetzt, ſodaß fih die 


Ferner beantragt die Kommilfion folgende Reſolution: 
„Den Reichskanzler zu erſuchen, derſelbe wolle in Er⸗ 


wägung ziehen, ob ſich nicht im Intereſſe der Erſparniß 


die Einrichtung eines Panzerplattenwerks 
auf Soften des Reiches empfiehlt.“ 

Abg. Müller⸗Fulda (Ztr.) weiſt darauf hin, daß das 
Marineamt der Vereinigten Staaten bereits im Vorfahr 
400 Mk. pro Tonne Panzerplatten weniger gezahlt habe als 
unſere Marine. Das bedeute für die Dauer der Bauzeit 
des Flottenprogramms einen Nachtheil von 3 Millionen. 

Staatsſekretär v. Tirpitz: Bezüglich des Prelſes der 
Panzerplatten find Unterhandlungen zwſſchen der Firma 
Krupp und dem Reichsmarineamt gepflogen worden. Die 
Firma Krupp hat uns angeboten, daß, wenn wir einen 
Jahresbedarf nicht unter 6000 Tonnen Panzerplattenmaterial 
deſtellen, eine Preiermäßig ung von 150 Mk. ein⸗ 


mäßigungen gewähren will, ſo ergieht fid eine Preisdifferenz mit 
den amerikaniſchen Platten von 220 Mk. loto Eſſen (Zuruf links: 
Auch noch genug ) Die Firma Krupp hat ſich weiterhin er- 
boten, eine noch erheblichere Preisermäßigung 
eintreten zu laſſen, wenn die Beſtellungen auf eine Reihe 
von Jahren geſichert ſind. (Lachen links.) Hierüber ſchweben 
noch Verhandlungen. Die Firma Krupp hat es an Ent; 
gegenkommen nicht fehlen laffen und wir werden zu 
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dem Reſultat kommen, daß unſere Panzerplatten nicht theurer 
werden als die amerikaniſchen. ; 
Abg. Müller⸗Fulda (Zentr.) hält das Engegenkommen 
der Firma Krupp nicht für genügend und bittet, an der 
Reſolution feftzuhalten. 
Die Reſolution wird darauf gegen die Stimmeldes 
Abg. v. Kardorff angenommen. i 
Ohne weitere Debatte wird der Neft der einmaligen 
Ausgabe, mit den zwei von der Kommiffion vorgeſchlagenen 
Abſtrichen (um je 1 Million Mk. bet den Kieler 
Trockendocks, fünfte Rate, ſowie bei der Forderung für 
ein Baſſin und Schiffsliegeplätze in Danzig) 
angenommen. 
Damit ift der Marine ⸗Etat erledigt. 
Morgen 2 Uhr: Un fallfürſorge⸗Geſetz für 
Militär⸗Beamte, ſowie mehrere kleine Vorlagen. 
Schluß 2%, Uhr. 


Prenßiſcher Tandtag. 


Abgeordnetenhaus. 
43 Sitzung vom 7. März 11 Uhr. 


Kultusetat. — Regelung der Oberlehrer⸗ Gehälter. 


Die Schulreform. — Beileidskundgebungen. 


Am Miniſtertiſch: v. Miquel und Dr. Studt. 


Die Spezialberathung des Kultusetats wird bei 


dem Kapitel „Höhere Lehranſtalten“ fortgeſetzt. 


Hierzu beantragt die Budgetkommiſſion die 


Regierung zu erſuchen: 


Durch entſprechende Aenderungen des Normal⸗Etats 
für Lehrer höherer Unterrichtsanſtalten dahin zu wirken, 


daß 1. durch anderweite Bemeſſung der Alterszulagen 
das Höchſtgehalt bereits nach 21 Jahren geſichert 
wird, unter beſouderer Berückſichtigung der unteren 
Gehaltsſtufen; 2. die Oberlehrer der Staatsſubventton 
beziehenden Anſtalten die fefte, penſionsfähige Zulage von 
300—900 Mk. zu derſelben Zeit erhalten, wie die Ober⸗ 
lehrer der vom Staate unterhaltenen Auſtalten. 

Ein Antrag des Zeutrums (Dr. Göbel und Gen.) 

verlangt 

1) eine Aenderung des Normaletats dahin, daß die über 
vier Jahre hinausgehende Hilfslehrerzeit auf das Beſoldungs⸗ 
dienſtalter anzurechnen iſt, wenn der Betreffende während 
dieſer Zeit im öffentlichen Schuldienſte beſchäftigt ift oder 
zur Verfügung des Proviozial⸗Schulkollegiums ſtand; 

2) im nächſten Etat die Mittel bereit zu ſtellen, daß 
alle nach Ziffer 1 aufrückenden Oberlehrer in die ihnen 
gebührende Altersklaſſe einrücken. 

Die Nationalliberalen Daub und Gen.) wollen an 
Stelle des Antrages Göbel eine andere Faſſung 

wonach dem Kultusminiſter und dem Finanzminiſter 
gemeinſam die Befugniß gegeben wird, die im ausländi⸗ 
ſchen Univerſitäts⸗, Schulauſſichts⸗ und Kirchendienſte zu⸗ 
gebrachte Dienſtzeit auf den Dienſt im Inlande ganz oder 
theilweiſe anzurechnen. 5 

Im Uebrigen ſchließt ſich dieſer Antrag inhaltlich dem 
Antrage Göbel an. 
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Unterh altu ugsbeilage der Danz iger Ueneſte Uachr ichten“ 
AARRAARARADARAMO Als der Aufnahmebeamte das Formular ausge „Beruhigen Sie ſich,“ ſagte er freundlich zu] guerite und ihren Begleitern zu, und während Mar⸗ 
Ne es ee das die Natur gab, ist nur eine füllt hatte, rief er einen Wachmann herein und jagte Marguerite. „Niemand nimmt Ihnen das Kind] guerite, einer Ohnmacht nahe, ihrer Zelle zuwankte, 
en Sa ee zum Fleiss und zur müh- B zu ihm: „Führen Sie mit dem Detektiv dieje | weg. Es bleibt bei Ihnen, aber Sie müſſen ge⸗ machte ſich Potter auf den Heimweg. i 
= udung, Frauensperſon ins Geſängniß. Hier haben Sie den | horchen und folgen.“ 2211 Dieſes Weib ift loren,“ t 
Mahlmann. D 3 ; "7 Vorsichtig En Trip Weib A „ ieje Weib iſt verloren, ſagte er zu ſich, 
Schein. FR ſichtig ergriff er das junge Weib am Arme „wenn ich mich nicht feiner annehme. Der Berhafts- 4 


Nummer Dreizehn. 
Kriminal⸗Roman von René de Pont⸗Jeſt. 
Autorviſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 
18) 165% Nachdruck verboten.) 
Dee (Fortſetzung.) me 
Picot übergab ihm den auseinander gefalteten 
Verhaſtsbefehl, welchen er von Herrn Meslin er⸗ 
alten hatte. Piz PIIERE MN 2 . 
A > Beamte warf einen flüchtigen Blick auf das 
Papier und wandte ſich mit der Frage an das junge 
Weib: „Wie heißen Sie?“? i we: 1.4 
Fräulein Rumigny gab keine Antwort. Gelehnt 
an die Baluſtrade hörte ſie die Worte, ohne ſie zu 

verftehen, und wäre wohl umgelunfen, wenn fie dieje 


1 


Stütze nicht gehabt hätte. Ihr Körper 0 


Bewußtſein erlangt, ihr Geiſt noch nicht. Das Kind 
ſeſt an ihre Bruſt gedrückt, jlarrte fie ins Leere. 

„Sie, mit Ihnen ſprech ich!“ fuhr fie der Auf 
nahmebeamte an. „Ihren Namen will ich wiſſen! 

Hören Sie denn nicht?“ miſchte fih Picot, drein 
und zerrte ſie am Arm. „Sie werden um Ihren 

amen gefragt.“ ar 

ners as wollen Sie von mir?“ murmelte Mar⸗ 
gu Er „lajjen. Sie mich.“ . 

fle machte einen Schritt nach rückwärts, als 

wollte fie fih entfernen, aber der Detektiv verſtellte 
ihr raſch den Weg. | 

%a, warum haben Sie denn nicht gleich gejagt, 
daß Sie eine Messi: ma Dann hätten 
wir und mit den unnützen Fragen nicht aufgehalten,“ 
jagte. der Beamte ärgerlich und begann ein Formular, 
das R RAY auszufüllen. 

Regung un umm otter 
diese Vorgänge benbagtet , hatte Willen P 


müthigkeit. Dieje Bemerkung ſchien Marguerite aus 


hängetuch ein, als wollte ſie es vor jeder Berührung 
ſchützen. Dann le fie es mit beiden Armen 


ein Ende gemacht werden 


Der Schein hatte folgenden Wortlaut: 
Polizei⸗Präfektur von Paris. 
Municipal- Polizei. SER; ; 
, Der Direktion des Polizei⸗ 


Ginlieferungse gefüngniſſes wird überliefert 
Bureau: 


Alter: 
i Geburtsort: „ „ 0 0 


Anmerkung: Auf Grund Departement: soe. 
des Verhaftsbefehls des Bis auf weitere Ordre in 
Herrn Unterſuchungs⸗ Haft zu behalten. ; 
rióterg von Fournel Paris, 5. April 186* 

’ Für den Ober-Rommiffar: 
ý 5 Romain. 

Herr Romain hatte keine Angaben über Alter 
und Geburtsort machen können, da Fräulein Rumigny 
keine Auskunft gab. Sie ſchwieg beharrlich, und der 
Beamte, der es mit einer geiſtig nicht ganz normalen 
Perſon zu thun zu haben glaubte, kümmerte ſich nicht 
weiter darum. WE ss ER a 

„Aljo vorwärts,“ herrſchte fie der Wachmann an. 

„Man ſollte ihr das Kind wegnehmen,“ bemerkte 
der Aufnahmebeamte in einer Aufwallung von Gut⸗ 


ihrem ſtumpfſinnigen Brüten zu wecken. 

„Mein Kind!“ ſchrie ſie. „Ihr wollt mir mein 
Kind nehmen? W Ihr damit thun? Es iſt 
len Was was Sir dam hu o if 
„Sie hüllte das kleine Mädchen fel in ihr Um⸗ 


und drückte es an ſich. Picot war durch dieſe Scene 


und bedauerte bereits, daß er die Verhaftung nicht 
bis auf den nächſten Tag verſchoben habe. 


Marquerite Rumiguy mit Kind. Oh 


peinlich berührt, da ihr der Amerikaner beiwohnte, 


Aber | © 


nun, wo die Sache ſo weit gediehen war, mußte ihr 


und fob es fajt. unmerklich zur Thür der Kanzlei. 
Die Uugliidliche ließ alles ohne Widerſtand geſchehen. 
Das Verſprechen, das ſie ſich von ihrem Kinde nicht 
zu trennen brauche, hatte fie befriedigt; für die 
übrigen Geſchehniſſe ſchien ſie kein Auge und kein 
Ohr zu haben. | sd) * 
Potter näherte ſich ihr, und in dem Augenblicke, 
I fie die wenigen Stufen hinunterſtieg, flüſterte er 
ihr zu: 
„Muth, Madame, ich werde ſie nicht verlaſſen.“ 
Marguerite erkannte die Stimme ihres Retters 
und ſagte tonlos: 

„Sie ſehen, es wäre beſſer geweſen, mich ertrinken 
zu laſſen.“ AT chów 

„Ein prächtiger Anwalt, dieſer Herr,“ höhnte 
Picot, der alles gehört hatte, leiſe vor ſich hin. „Er 
hat gar keine Ahnung, daß er ſelbſt über kurz oder 
lang denſelben Weg gehen wird.“ 

„Dann führte er ſeine Gefangene durch verſchiedene 
Gänge und über Stiegen in das Polizeigeſängniß. 
Die Wände waren ſeucht und ſchmutzig, die Stiegen⸗ 
geländer unſauber und die Treppen unrein. Mar⸗ 
guerite ſtolperte faſt bei jedem Schritt. Ohne Unter⸗ 
ſtützung der beiden Polizeibeamten, die ſie bei dem 
Gang durch dieſe ſchlecht erleuchteten Korridore 
führten, wäre fie wohl ein Dutzend Mal gefallen. 
So kamen fie endlich zum Thor des Gefangenen- 
hauſes. Als Picot den ſchweren Klöppel auf die 
eiſenbeſchlagene Thür fallen ließ, daß er dumpf 
dröhnte, fuhr das junge Weib zuſammen. Das Thor 
ging in den Angeln, und ein Gefängnißwächter ftand 
in der Einfahrt. Ein Zittern überlieſ Margueriten's 
Geſtalt. r e ; 
„Muth!“ flüfterte Potter noch einmal. „Haben 
Sie Vertrauen zu mir.“ Dann entfernte er fid, 
denn er wußte, daß ein weiteres Begleiten ihm nicht 
geſtattet fei Raſſelnd ſchlug das Thor hinter Mar- 


befehl iſt von Herrn von Fournel ausgeſtellt. Das 


iſt kein Hitzkopf, ſondern ein Mann von Ueberlegung. 
Und der muß wohl ſtichhaltige Beweiſe von ihrer 
Mitſchuld haben. Vielleicht find es nur Schein⸗ 
beweiſe, und wir wollen der Sache genau auf den 
Grund gehen. Es muß nicht alles ſtimmen, und der 
Schein trügt oft.“ i 

Es war inzwiſchen bitter kalt geworden, und der 
Amerikaner ſteckte die frierenden Hände in die Rock⸗ 


taſche. Da verſpürte er drinnen einen harten Gegen⸗ 


ſtand, deſſen Form ihm unbekannt war. Er zog ihn 
heraus — es war das Medaillon von Marguerite, 
das er in der Weinſtube zu ſich geſteckt hatte. Neu⸗ 
gierig näherte er ſich einer Gaslaterne, um zu ſehen, 
was in dem Medaillon drinnen wäre. 
es. Das Bild eines Mannes von etwa dreißig 
Jahren und von auffallender Schönheit beſand ſich 
in dem Schmuck. 


„Der Geliebte, ohne Zweifel,“ dachte er, „oder 


der Mörder, wie Herr von Fournel glaubt. Viel⸗ 

a gar nur ein ungetreuer Liebhaber. Wir woller 

ehen. : i ; 
Sinnend ging Potter in fein Hotel. 


13, Kapitel. 
Zelle Nummer Sieben. 


Marguerite Rumigny mußte fih allen demüthigenden 
Vorſchriften, wie fie den Gefangenen gegenüber ane 
gewendet werden, unterwerfen. Man ſchrieb fie in 
das Regiſter ein, unterzog ſie der Abmeſſung und 
Unterſuchung des Körpers, aber ſie hatte für dies 
alles kein Empfinden mehr. Sie war vollſtändig 
gebrochen. An der Schwelle des „ 
übernahm ſie eine der geiſtlichen Schweſtern, denen 


die Leitung der weiblichen Abtheilung des Polizei- 


gefängniſſes anvertraut ifte 


Er öffnete 
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Regierungskommiſſar Geh. Rath Koepke exwidert, der 
Vorredner habe ſpeziell Berliner Verhältniſſe im Auge 
gehabt, die als eigenartig bezeichnet werden können und 


Lultusminiſter Dr. Studt: Ich möchte dem Haufe Auf: 
ſchluß geben über die Geſichtspunkte, von er = 
Unterrichtsverwaltu ng bei der Durchführung des 
allerhöchſten Erlaſſes vom 26. November 1900 fig hat leiten 
laſſen. In der Preſſe iſt vielfach der Vorwurf erhoben 
worden, als ob die Unterrichtsverwaltung nicht voll auf 
dem Boden des Erlaſſes ſteht. Derartige Angriffe 
find ungerechtfertigt. Meine eigene Auſfaſſung ſtimmt 
mit der in dem Erlaß zum Ausdruck gebrachten voll: 
kommen überein. Wir hoffen, daß die durchgreifende Reform 
unſerer Schule und unſerem Vaterlande zum Segen gereichen 
wird. Unſere 3 Höheren Lehranſtalten find als 
gleichwertig anerkannt worden und geben die Ye 
rechtigung zum Studium im Allgemeinen. (Der Kultus⸗ 
miniſter wird, da er ſeine ganze Rede wörtlich ablieſt, immer 
weniger verſtändlich.) Neben der allgemeinen Bildung wird 
nach wie vor für gewijje Zweige eine Spezialbildung verlangt 
werden. Für Theologen wird die Kenntniß des Lateiniſchen 
und Griechiſchen im vollen Umfange weiter gefordert werden; 
ebenfo für einzelne Zweige der philoſophiſchen Fakultät. Ueber 
die Zulaſſung zum jüuriſtiſchen Studium ſchweben noch 
Verhandlungen zwiſchen den einzelnen Reſſorts. Alle die 
Fragen, die durch die Schulreform und den allerhöchſten 
Erlaß aufgeworfen find, laſſen ſich nicht fo ſchnell erledigen, 
wie wir es ſelbſt wünſchen. Es handelte ſich um Fragen von 
grundſätzlicher Bedeutung. Die humaniſtiſchen Gymnaſien 
haben wir geſtärkt und ſie auf ihre Grundlagen wieder geſtellt; 
den Lateinunterricht haben wir um einige Stunden vermehrt. 
Auf den Gymnaſien TON die humaniſtiſche Bildung im Mittel- 
punkt des Unterrichts ftehen ; auf den Realſchulen Mathemathik 
und Naturwiſſenſchaften. Die Abſchaffung der Reifeprüfung 
für das Einfährige tft in Ausſicht genommen, Die Prüfung 
ſoll einer gewöhnlichen Verfetzungsprüfung gleich geſtaltet 
werden. Wir hoffen, daß dieſe Reſorm, die eine Ergänzung 
der 1892er Schulreform iſt, unſerem Vaterlande zum Segen 
gereicht. (Beifall.) 

Abg. Dr. Göbel (Ztr) dankt dem Miniſter für die 
Reform, bleibt aber, da er auch ſeine Rede ablieſt, auf 
der Tribine unverſtändlich. 

Präſident v. Kröcher bemerkt: Herr Abgeordneter, ich 
will nicht behaupten, daß Sie alles vorleſen. Den Mit⸗ 

liedern des Hauſes it das Vorleſen von 
eden nicht geſtattet. 

Abg. Dr. Göbel fährt im Ableſen ſeiner Rede fort, 
bleibt aber unverſtändlich. 

Präſident v. Kröcher unterbricht den Redner und richtet 
an die Abgeordneten, die ſich wührend der Worte erheben, 
folgende Anſprache: 

Meine Herren! Der Herr Miniſterpräſident hat mir 
die Mittheilung zugehen laſſen, daß Seine Majeſtät 
geſtern Abend in Bremen anf der Fahrt nach dem Bahnhof 
verletzt worden find, Se. Majeſtät, der Kalſer und 
König ſind am Geſicht verletzt worden durch ein 
eiſernes Inſtrument, welches von einem anſcheinend un⸗ 
reifen Buben geworfen iſt. Se. Majeſtüt haben, wenn 
auch nicht erhebliche Verletzungen, ſo doch eine ſolche Ver⸗ 
letzung erlitten, daß Allerhöchſtdieſelben einige Tage 
werden zu Bett liegen müſſen und daß die Wunde genäht 
werden muß. 

Meine Herren! Ich weiß, daß Sie alle mit mir über 
dieſe fluchwürdige That denſelben Abſcheu empfinden wie 
ich. Ich bitte Sie, dem dadurch Ausdruck zu geben, daß 
Sie mit mir einſtimmen in den Ruf: Seine Majeſtät der 
Kaifer, unſer allergnädigſter König und Herr, er lebe hoch! 

Die Abgeordneten ſtimmen dreimal begeiſtert in den 
Ruf ein. m Hauſe herrſcht inſolge dieſer Worte eine 
große Aufregung. i 

Brifident v. Kröcher vertagt deshalb die Sitzung um 
eine halbe Stunde. 

Um ½1 Uhr wird die Sitzung wieder aufgenommen. 
Abg. Dr. Göbel (Ztr.) fährt in feiner Rede fort und bittet 
um Verminderung der Pflichtſtunden der Lehrer. 

Abg. Dr. Beumer (Natl.) iſt von dem bisherigen Vor⸗ 
gehen des Miniſters nicht recht befriedigt. Man folte für 
alle höheren Lehranſtalten freie Bahn ſchaffen. Ueber die 
Qualifikation ſollte allein das Staatsexamen entſcheiden. 

Abg. Kropatſcheck (Kons.) warnt davor, die Anforder⸗ 
ungen für das philoſophiſche Studium herabzuſetzen und 
wünſcht, da die Reform, wie fie ſich aus der letztjährigen 
Schulkonferenz ergeben, nicht zweckentſprechend ſei, eine neue 
Konferenz. Miniſterialdirektor Althoff vertheidigt den Stand⸗ 
punkt des Miniſters. 

Reg.⸗Kommiſſar Geh.⸗Rath Althoff bemerkt, daß wegen 
Zulaſſung der Realſchul⸗Abiturtenten zum medi- 
ziniſchen und juriſtiſchen Studium gegenwärtig 
die nöthigen Beſtimmungen in der Ausarbeitung begriffen 
find. Es wird vorausſichtlich der Andrang zum Studium 
der Medizin infolge der Reſorm abnehmen. 

Abg. Gamp (Frk.) iſt mit der Reform völlig nach dem 
vom Miniſter vorgetragenen Plane einverſtanden. Es müſſe 
auf das Gymnaſium Rückſicht genommen werden, 
meil im Oſten der Monarchie andere Bildungs⸗ 
anſtalten fehlen, Man kann dieſe Anſtalten doch nicht 
einfach umgeſtalten. Einen andern Weg zur Erreichung 
realiſtiſcher Bildung giebt es aber in jenen Landestheilen 
nicht. Künftig ſollte man in den Gegenden, wo das huma⸗ 
niſtiſche Gymnaſium vorwiegt, realiſtiſche Anſtalten, und wo 
die Realauſtalten überwiegen, humaniſtiſche Lehranſtalten 
errichten. (Sehr richtig!) Die Folgen der Reform find ſchwer 
vorauszuſehen. 

Abg. Dr. Langerhaus (Freiſ. Volksp.) führt den An- 
drang zu den Realanſtalten auf die denſelben verliehene 
Berechtigung zurück. Die Gemeinden werden gut thun, bei 
Umwandlung humaniſtiſcher Gymnaſien in Realanſtalten ſehr 
vorſichtig zu ſein. Schließlich dürfe man nicht vergeſſen, daß 
die Schulen und auch die Univerſitäten immer nur Bor: 
bereitungsanſtalten find. 


„Weshalb find Sie eingeliefert worden 
die Schweſter die Gefangene. 

Marguerite gab keine Antwort. 

„Sie haben wohl geſtohlen?“ fuhr die Wärterin 
ruhig fort. 

„Geſtohlen!“ wiederholte die junge Mutter 
mechaniſch und blickte die Fragende mit aufgeriſſenen 
Augen an. : 

Diefe nahm diefe Antwort als Bejahung auf und 
ſagte hierauf: 

„Alſo, folgen Sie mir.“ 

Nach wenigen Schritten blieben ſie vor einer 
niedrigen, geſchloſſenen Thüre ſtehen, welche die 
Wärterin geräuſchvoll öffnete. 

Oberhalb der Thür war die Zellennummer 
Sieben angebracht. Eine Schweſter, die die Laterne 
trug, ging zuerſt in die Zelle. 

„Treten Sie ein,“ jagte die andere zu Marguerite 
und ſchob ſie ſachte hinein, während ſie ihr folgte. 

Es war ein kleiner Raum mit weiß getünchten 
Wänden und geſcheuertem Fußboden, welcher Mar- 
guerite als vorläufiger Aufenthaltsort angewieſen 
war. Ein niedriges, vergittertes Fenſter war hoch 
oben angebracht. Die Einrichtung beſtand aus einem 
ſchmalen Eiſenbett mit einem harten Strohſack und 
einer groben Decke. 

„Hier wollen Sie mich ganz allein laſſen ?“ 
jammerte Fräulein Rumigny, die nunmehr erſt zu 
begreifen ſchien, daß ſie ſich im Gefängniß befinde. 

n denn, mein Gott? Was habe ich denn 
1 Iſt es denn ein Verbrechen, ſterben zu 
wollen f 

„Beruhigen Sie ſich nur,“ ſuchte fie die geiſtliche 

Schweſter zu bejänftigen, „Geben Sie dem Kinde 


„IE 


fragte 


zu trinken, ſprechen Sie Ihr Naditgebe, Es de 
icht anzünden weil man die Röhren umlegt, aber 
10 ich zu Bett bee 


ker Sie, einzuſchlafen. Ich kann 

ni 

ich laſſe die Laterne hier, bis Sie 

żę haben.“ w 0 i 
ie 


bleiben, | 

„O, ich beſchwöre Sie,“ bat das unglückliche Weib, 
Zaſſen Sie mich nicht allein, ich habe fo große Angſt. 
Ich habe niemals etwas Schlechtes gethan. O, Herr 
im Himmel, ſei mir gnädig!“ 


* 


Zellen werden nämlich durch Gas flammen 
beleuchtet, damit die Arreſtanten, die entweder krank 
oder zu überwachen find, nicht in der Dunkelheit 


Freitag 


anderswo überhaupt nicht vorkommen. 
Abg. Schall (Konf.) erkennt an, daß die Reform den 


Bedürfniſſen der Neuzeit eutſpricht und den Au⸗ 


forderungen genügt, die der Staat ſtellen muß, freilich fann 


er ſich der Befürchtung nicht entſchlagen, daß die Ideale der 


Jugend nach der Reform nicht mehr ſo gepflegt werden wie 
früher. Die Reſorm ſei ein Nachgeben gegenüber den 
realiſtiſchen Forderungen der Zeit. 

Reg.⸗Kommiſſar, Geh. Oberreg.⸗Rath Dr. Matthias 
beſtreitet entſchieden, daß durch die Reform die Ideale 
des Volkes leiden könnten. Die neuen Reglanſtalten 
würden in der Pflege der Volks⸗Idegle hinter den Huma- 
niſtiſchen Schweſter⸗Anſtalten nicht zurückſtehen: ſie werden 
dieſe Ideale und das Verſtändniß dafür in weitere Volkskreiſe 
tragen. (Bravo). 5 

Abg. Sänger (Hoſp. d. frei. Volksp.): Das Wichtigſte 
an der Reform it jedenfalls die Beſeitigung des 
Berechtigungs⸗ Monopols der humaniſtiſchen An⸗ 


ſtalten, das viel geſchadet hat. 

Abg. Metger (Natl.) Aus beſler Quelle haben wir 
heute erfahren, daß idon auf der Schulkonferenz der 
Gedanke von der Gleichberechtigung aller 
höheren Lehranſtalten angeregt iſt und die 
Mehrheit dieſes Hauſes dieſer Gleichberechtigung zuſtimmt. 
Eszedurfte ſich vielleicht empfehlen, bei Gelegenheit der Mic: 
form an eine einheitliche Regelung der denijchen Recht⸗ 
ſchreibung zu denken. 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Koepke theilt mit, daß 
die Frage der Rechtſchreibung augenblicklich Gegen- 
ſtand der Berathung im Reichsaumte des Innern iſt. 
adr a Morgen Freitag 11 Uhr. Schluß 

Uhr. 
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Tocales. 


Bürgerverein zu Neufahrwaſſer. Der Verein 
hielt vorgeſtern Abend unter dem Vorſitz des Herrn 
Krupka ſeine Monatsverſammlung ab, in welcher 
wie üblich zunächſt über die Thätigkeit des Vorſtandes 
und der Vereinsmitglieder im verfloſſenen Monat 
berichtet wurde. Es iſt ein Jahresbericht des Vereins 
auch an den Reichstagsabgeordneten Herrn Rickert 
geſandt worden, welcher in höflichſter Weiſe feinen 
Dank dafür ausgeſprochen hat. Schon vor einiger 
Zeit war der Verein in Verbindung mit dem 
Vorſteherxamt der Kaufmannſchaft von Danzig darüber 
vorſtellig geworden, daß an der Weichſelufer bahn 
Ueberwege über das Schſenengeleiſe zu dem Bollwerk 
fehlen. In einem Lokaltermin, der in dieſer Ange⸗ 
legenheit abgehalten worden iſt und bei welchem auch 
Vertreter des Vereins anweſend waren, iſt vorläufig 
ein ſolch Ueberweg zwiſchen Schuppen 4 und 5 frei 
gegeben. Derſelbe liegt ziemlich in der Mitte der 
ganzen Anlage, er ſoll auch Pflaſterung erhalten. Da 
hierdurch jedoch erſt dem nothwendigen Bedürfniß nur 
annähernd Rechnung getragen iſt, ſo dürfte die 
Freigabe weiterer Zuſuhrwege vielleicht ſpäterhin 
erfolgen. Vorſtand und Mitglieder des Vereins haben 
auch mehrfach an Verſammlungen benachbarter 
Bürgervereine und an den Vorberathungen zur 
Gründung eines Verbandes der Bürgervereine Danzigs 
und ſeiner Vorſtädte theilgenommen. Es erfolgte dann 
noch die Mittheilung, daß die Wahl des auch von den 
Vereinsmitgliedern bei der letzten Stadtverordneten⸗ 
wahl gewählten Herrn Reutiers Boldt vom Bezirks⸗ 
gusſchuß trotz des Proteſtes der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung als gültig erklärt worden iſt, worauf in 
längerer Debatte über den Anſchluß an den Verband 
der vereinigten Bürgervereine verhandelt wurde. Nach 
Verleſung und Beſprechung der in Ausſicht genommenen 
Satzungen, wobei von mehreren Seiten auf die 
Vortheile, welche ſolch ein Verband für die einzelnen 
Mitglieder und für den Verein ſelbſt 
Stande ſein wird, hingewieſen wurde, erklärte ſich die 
Verſammlung einſtimmig für den Anſchluß. Nach den 
von den Delegirten aufgefaßten Satzungen ſoll der Ver⸗ 
band den Zweck haben, gemeinſam das Intereſſe der 
Bürgerſchaft wahrzunehmen, ohne dabei die Selbſtſtändig⸗ 
keit der einzelnen Vereine und deren innere Angelegen⸗ 
heiten zu berühren. Dieſes foll erreicht werden, durch Bee 
ſprechung allgemein intereſſirender kommunaler und 
bürgerlicher Angelegenheiten, Beſchaffung von Vorträgen, 
Beſchaffung eines Bureaus, Erreichung von Ver⸗ 
günſtigungen, Regelung der Verſammlungen und Ver⸗ 
gnügungen einzelner Vereine und Betheiligung bei den 
Stadtverordnetenwahlen. Es wurde darauf die theil: 
weiſe Sperrung der Hafenſtraße beſprochen. Durch die 
Bekanntmachung der Hafenbauinſpektion, wonach Un⸗ 
befugten das Betreten dieſer Straße verboten wird, 
ſehen ſich die dort wohnenden Grundſtücksbeſitzer und 
Geſchäftsleute, beſonders aber die Reſtaurateure und 
Schankwirthe in ihren Erwerbszweigen ſchwer geſchädigt. 
Es liegt deshalb wohl gleich ſtark im Intereſſe der Kauf⸗ 


mannſchaft wie der Stadt Danzig, hier vermittelnd und. 


helfend einzutreten. Wie aus der Verſammlung bekannt 
wurde, wollen ſich die Betheiligten auch mit einer Bitte 
um Abhilfe an dieſe beiden Stellen wenden. Zum 
Schluſſe wurde als dringender Antrag noch ein Geſuch 
an die Direktion der elektriſchen Straßenbahn Danzig: 


Marguerite war in die Kniee geſunken, und 
während ſie mit der einen Hand ihr weinendes Kind 
an ſich preßte, ſuchte ſie mit der andern das Kleid 
der Wärterin zu erfaſſen, um ſie daran zu ver⸗ 
hindern, ſich zu entfernen. Gütig beugte ſich die 
barmherzige Schweſter zu ihr hin. Sie war gerührt 
von dieſer Verzweiflung und begriff, daß ſie es nicht 
mit einer jener Verlorenen zu thun hatte, wie ſie 
ihnen täglich eingeliefert wurden. Sie fand ſo troſt⸗ 
volle Worte, daß das arme Weib ſich erhob und ſich 
mit ihrem Kinde beſchäftigte. Inzwiſchen hatte die 
andere Schweſter ein großes, graues Betttuch ge⸗ 
bracht, das ſie über den Strohſack breitete. Ganz 
müde ſtreckte ſich Marguerite auf dem engen Lager 
aus, das Kind an ihrem Buien bergend. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Wo it Muſolino? Dieſe Frage beſchäftigt jetzt 
in Italien alle Gemüther. Ueber feine Vergangenheit 
wird folgendes berichtet: Muſolino war noch bis vor 
wenigen Jahren ein kleiner, ſchmächtiger pinget Holz⸗ 
ſäger, der mit ſeinem Handwerkszeuge auf dem Rücken 
friedliebend und heiteren Sinnes von Ort n 
und nach Arbeit juchte, und er ift jetzt mit feinem ſüß⸗ 
klingenden Namen der geſürchtetſte Brigant Calabriens 


Ehre. Und das iſt auf folgende Art zugegangen. Als 
der junge Mann einmal in feinem Heimathſtädtchen 
Santo Stefano arbeitete, pflegte er des Abends zum 
Brunnen zu gehen, wo die Mädchen ihre Krüge 
füllten, dieſen behilflich zu fein und ihnen dabei auch 
allerlei Artigkeiten zu fanen, Eine Schöne des Landes 
nahm ihm das gelegentlich übel und beſchwerte ſich 
darüber bei Vater und Brüdern, dieſe lauerten ihm 
am nächſten Abende auf, äberfielen ihn mit Meſſern 
und hätten ihm ſicher den Garaus gemacht, wenn ein 
zufällig daherkommender Verwandter ihn nicht noch 
lücklich herausgehauen hätte. Bei der Rauferei 
atte er aber ſeinen Hut verloren. Am frühen 

orgen darauf hörte man vor der Thür des Bauern 
Juccoli — fo heißt fein Feind — ein fürchterliches 
Geſchrei. Der alte Mann ſteht vor ſeinem Hauſe, den 
Hut Muſolinos in der Hand und ruft alle Madonnen 
und Heiligen zu Zeugen an, daß dieſer ihn ſoeben 
habe ermorden wollen. Die Kugel ſtack noch in der 
Schwelle. Von Muſolino zwar war weit und breit 


A! 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


Neufahrwaſſer beſchloſſen, in welchem um Einführung 
billigen eee er ml: ok od 
waſſer bis zur ſchauwerft gebeten wird. Jetzt g 

j i f die Strecke bis Danzig. 
Viele Handwerker und Arbeiter aus Neufahrwaſſer ſind 
aber auf der Schichauwerft beſchäftigt und es liegt 
daher ebenſo in ihrem Intereſſe, eine Preisermäßigung 


u bieten im 


u Ort zog 


— oder beſſer gejagt: der unerbittlichſte Rächer feiner 


nichts zu ſehen, aber eine Kugel fta! thatſächlich in der 
Schwelle. Der junge Arbeiter wird feſtgenommen, 


8. März. 


von 


es nur Monatskarten für 


Strecke zur Sprache kam und theilweiſe ſchon durch 
e e von Spiritusglühlampen gelöſt iſt. Auch 
hier ſteht ein weiteres Entgegenkommen der Eiſenbahn⸗ 
behörde auf Beſeitigung nothwendiger Uebelſtände 
gewiß in Ausſicht. Neu aufgenommen ſind inzwiſchen 
drei Mitglieder. Der recht zahlreich beſuchten Ber- 
ſammlung wohnten auch drei Mitglieder des Danziger 
Bürgervereins als Gäſte bei. 

* Der Stenographenverein „Gabelsberger“ hielt 
geſtern in ſeinem Vereinslokale (Paleſchke⸗Hundegaſſe) feine 
Monatsſitzung ab. Nach Erledigung einiger geſchäftlicher 
Angelegenheiten hielt der Vorſitzende des Vereins, Herr 
Profeſſor Dr. Medem, einen Vortrag über „Arndt's Frei- 
heitslieder“, welcher ungetheilten Beifall erzielte. Sodann 
widmete der Vorſitzende Herrn Driedger aus Anlaß 
ſeines Scheidens aus dem Verein marme Worte des Dankes 
für ſein uneigennütziges eifriges Bemühen für den Vevein 
und gedachte ganz beſonders ſeiner erfolgreichen Thätigkeit 
ffiv den „Verband Gabelsberger'ſcher Stenographen in Weſt⸗ 
preußen“, der durch fein Scheiden einen fühlbaren Verluſt 
erhält. Der Morjigende ſchloß mit einem Hoch auf den 
Scheidenden. Der alſo Gefeierte dankte alsdann für die ihm 
bezeugten Ehrungen und toajtete auf ferneres Blühen und 
Gedeihen des Vereins. Zum Schluſſe hielt noch eine Fidelitas 
die Anweſenden in gemüthlicher Stimmung beiſammen. 


* Die kürzlich ſtattgehabte Ergänzungswahl der 
Beiſitzer des Gewerbegerichts für den Kreis Danziger 
Höhe hat zu folgendem Ergebniß geführt: Es wurden 
gewählt a) aus dem Stande der Arbeitgeber L. Fabrik⸗ 
direktor Dr. Wiedemann ⸗Prauſt, 2. Ziegeleibeſitzer 
Hartmann - Halbe Allee, 3. Sattlermeiſter Würfel = 
Prauſt; b) aus dem Kreiſe der Urbeitnehmer 1. Arbeiter 
Auguft Seidler ⸗ Oliva, 2. Schuhmacher Paul Gronau- 
Langenau, 3. Heizer Franz Bardiſchewski⸗Prauſt. Die 
neue Wahlperiode währt vom 1. April 1901 bis 
31. März 1904. 

* Der Stenographiſche Verein „Stolze“ von 1857 
hielt am Montag im Geſellſchaftshauſe eine gut beſuchte 
Hauptverſammlung ab. In derſelben wurden zum Vorſtande 
für das Jahr 1901 nachſtehende Herren gewählt: als Wor- 
sitzender Thiel, ſtellvertretender Vorſitzender Ewert, 
Kaſſirer Ochs, Schriftführer Grubba, Bibliothekar 
Kapitzkt, und als Stellvertreterin der letzten beiden 
Aemter Fräulein Hopſtock. Ferner wurde beſchloſſen, daß 
am Sonnabend, den 23. 
Kränzchen ſtattfinden ſoll. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 24. Februar bis Sonnabend, den 2. März 1901. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 55 männliche, 54 weibliche, 109 insgeſammt. Tod⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
2 männliche, 3 weibliche, 5 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeborene) 27 männliche, 34 weibliche, 61 ing: 
geſammt, darunter Kinder im Alter von O bis 1 Jahr 
19 ehelich, 2 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln —. Scharlach —. Diphtherie und Croup 1. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfiober —. 
Flecktyphus —. Oholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall —, darunter a) Brechdurchſall aller 
Alterskl. —, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr —. 
Kindbett⸗ (Puerperal) Fieber —. Qun dae 10 
Akute Erkrankungen der alle n 5, darunter Rene 
huſten 1, Influenza 4. Alle übrigen 
Krebs 2. Gewaltſamer Tod: a) Verunglückung oder nicht 
näher feſtgeſtellte gewaltſame Einwirkung —, b) Selbſt⸗ 
mord —, c) Todſchlag —. (Wiederholt weil nur in einem 
Theil der Auflage.) 


+ Techniſche Mittheilungen, Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internattonale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſprecher 966. Auf einen Funkenfänger für 
W. Quadbeck, Graudenz, auf eine Klauenkupplung an 
Buffern von Eiſenbahnfahrzeugen zur Sicherung derſelben 
gegen zu ſtarke ſeitliche Verſchiebung in Gefahrfällen für 
P. Spiero, Grandenz ein Patent ertheilt worden. Ein 
Gebrauchemuſter tt eingetragen auf: Auswechſelbare 
Kravattenhalter mit ſpitzen und mit Widerhäkchen verſehenen 
Gabelzinken für Louis Rabow, Carthaus. 


+ Etatsmäßige Anſtellung. Diejenigen Poſt⸗ 
praktikanten, welche die Sekretärprüfung bis ein⸗ 


ſchließlich den 31. Mürz 1898 beſtanden haben oder 
denen anderweitig das Dienftalter bis einſchließlich den 


1. April 1898 beigelegt worden iſt, werden zum 1, April 


d, J. als Poſtſekretäre etatsmäßig angeſtellt werden. 


* Hydra⸗Syſtem. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
die Gründe des Urtheils des Reichsgerichts vom 14. Februar 
1001, durch welches die Strafbarkeit des gewerbsmäßigen 
Vertriebs von Gutſcheinen nach dem ſögengunten Hydra⸗ 
(Gella⸗, Schneeball⸗, Lawinen⸗) Syſtem aus dem § 286 Abſ. 2 
des Strafgeſetzbuches und der S$ 22 und folgende des Reichs⸗ 
Stempelgeſetzes feſtgeſtellt worden find. 


geſchleppt, und öbſchon kein überführender 
Beweis gegen ihn erbracht werden kann, wird er 
leichwohl verſuchten Mordes halber zu 21 Jahren 
uchthaus verurtheilt. Als das Urtheil ver: 
kündet wird, ſtürzt aus der Menge ein junges 
blühendes Mädchen hervor mit dem Rufe: „Ihr 
habt einen Unſchuldigen verdammt!“ und fällt darauf 
entſeelt zu Boden. Während der junge Mann weg⸗ 
geführt wird, wendet er ſich noch einmal ſeinen Richtern 
u. „Ihr habt mich unſchuldig zu 21 Jahren Zucht⸗ 
aus verurtheilt , ruft er mit finfterer Miene; „21 Jahre 
bin ich alt, macht 42 Jahre; bittet Bott, daß er mich 


vor Gericht 


büßen haben“. Kurze Zeit darauf entweicht er aus 
dem Gefängniſſe. Von da ab ift fein Leben derart 
von Sagen umwoben, daß es ſchwer iſt, das Wahre 
vom Falſchen zu ſcheiden. Sicher ſcheint nur zu W 
daß er in keiner Weiſe ein Brigant ift; er hat noch Nie 
mand ausgeraubt, wirkliche Räuber hingegen beſtraft und 


vielfach Arme beſchenkt. Alle ſeine Ankläger und wody A 


Zeugen hat er bereits getödtet bis 
ſehlen noch der ehemalige Bürgermeiſter ſeines Ortes, 
der ihn vor Gericht einen unverbeſſerlichen Taugenichts 
genannt, und ein Advokat, der feine Vertheidigung ab» 
gelehnt hat. Der alte Bauer Zuccolt ift aus Furcht 
vor der Rache nach Amerika ausgewandert, iſt ihm 
alſo unerreichbar geblieben; dafür haben die Söhne 
deſſelben bluten mijjen, Hat Muſolino jene zwei 
Straſvollſtreckungen exit vollzogen, jo will er die Waffe 
niederlegen. Seit Monaten ſchon halten Poltzei, 
Karabineri und ein ganz a 
Abhänge der Apenninengstalabrież beſetzt, um ſein 
Entweichen zur Küſte hin zu verhindern. Man 
vermag ihn aber nicht zu fangen. Das Volk iſt 
ihm mit abergläubiſcher Liebe zugethan. Es blickt auf 
ihn wie auf einen Macheengel des Herrn; es verſteht 
ihn mit Speiſe, Trank und Geld und gewährt ihm 
Unterkunft. Der heilige Joſeph — es iſt dies ſein 
Heiliger — hat ihn unter ſeinen beſonderen Schutz 
genommen. Die Frauen fürchten ſich nicht vor ihm, 
und die Kinder lächeln bei ſeinem Namen, denn er 
liebtoſt fte, wo er ihnen begegnet. Allzu vertrauens ⸗ 
voll gegen frühere Freunde iſt er ein paarmal ſchon 
verrathen worden, denn die 

bereits 30 000 Lire auf feinen 
aber jedesmal iſt es ihm noch geglückt, nach 
heftigem Kampfe zu entkommen. Tept ift er feit 
Monaten überhaupt unauffindbar geworden: bei mäch⸗ 
tigen Freunden im Gebirge, wie es heißt, die ihn 
gegen alle Feinde zu ſchützen verſtänden. Der Staats⸗ 
anwalt in ſeinem Heimathsorte hat ihn letzthin ein 
blutdürſtiges Raubthier, eine Hyäne genannt; das Volk 
lächelt mitleidig dann und ſagt ſich im verſtohlenen 


auf — ZIEL, 


opf geſetzt, 


* 


— 


für die nicht voll benutzte Strecke zu er⸗ 
langen, wie ja auch billigere Monatskarten 
für die Strecke Danzig —Schellmühl ausgegeben 


werden. Ein anderer Antrag, die Eiſenbahnverwaltung 
um beſſere Beleuchtung an den Schuppen der Weichſel⸗ 
uferbahn zu erſuchen, fand durch die Mittheilung des 
Vorſitzenden ſeine Erledigung, nach welcher in dem 
Lokaltermin damals auch die Beleuchtungsfrage jener 


anheiten 35, darunten 


es Regiment Infanterie die 


Regierung hat 


d. Mis. im Geſellſchaftshauſe ein Reg 


vor der Zeit ſterben läßt, oder Ihr werdet es zuj © 


n 


— x ꝛ ————————ůů — TT 


auf günſtiges Wetter. Schluß ruhig. 


Nr. 5% 


* Kreistag. Am 20. März tritt der Kreistag des 
Kreiſes Danziger Höhe zu einer Sitzung gujaminen, 
in der u. a. auch über die Aufnahme einer Anleihe von 
45 000 Mk. zur Deckung der Koſten der theilweiſen 
Pflaſterung der Chauſſee Leegſtrieß⸗Namkau Beſchluß 
gefaßt werden ſoll. 


Eingeſandt. 


Eine Unfitte im hieſigen Straßenleben. 

Es herrſcht hierorts eine große Unſitte, der abzu⸗ 
helfen nachſtehende Zeilen ewas dazu beitragen möchten. 
Kaum noch iſt es möglich, ſogar noch am Tage, un⸗ 
beläſtigt die Straße paſſiren zu können, denn ſobald 
man dieſelbe betreten hat, wird man von Herren, die 
allgemein als „Anſtändige“ gelten wollen, angeſprochen 
und beläſtigt. Trotzdem man ſich dieſes verbittet, wird 
man häufig noch mit unverſchämten Redensarten iber- 
häuft. Welche anſtändige Dame folte ſich gegen der- 
artige Frechheiten nicht empören! Und wie oft, ja 
faſt täglich, müſſen ſich auch Frauen ſolchen Aufdringlich⸗ 
keiten ausſetzen. Leider find die Damen in folmen 
Fällen zu ie machtlos, da nicht immer ſogleich eine 
ſchutzbietende Perion zur Stelle iſt, um ſich gegen 
ſolche „aufdringliche Herren“ ſchützen zu können. Man 
\ollte doch meinen, daß die Herren etwas mehr Sharf- 
blick beſitzen könnten, um zu wiſſen, mit wem ſie es 
zu thun haben. Dieſe Unſitte iſt in Danzig zu einem 
Höhepunkt gelangt, wie man ſich ihn kaum vorſtellen 
kann; man kann wohl mit Recht ſagen, daß Danzig in 
dieſer Beziehung allen Städten voraus iit. Wir Damen 
verlangen aber in Zukunft von dieſen Geſellſchaft 
ſuchenden Herren mehr Anſtand und Taktgefühl. 

Eine für Viele. 


Handel und Indnuſtrie. 


Bremen, 7. Mürz. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 7,20 Br. 


Baumwolle: Willig. Upland middl. loco 46% Pfg. 


Hamburg, 7. März. Kaffee good average Santos 
per März 331), R Mat 34, per September 35, per 
ecember 35. Veit. 
11 Hamburg, 7. Mürz. Zuckermarkt. Rüben Zuter 
1. Produkt Baſis 88% fret an Bord Hamburg pr. März „12½, 
pr. April 9,15, pr. Mai 9,25, pr. Auguſt 9,45, pr. Oktober 9,05, 

pr. December 9,021), Behauptet. 

Hamburg. 7. Mürz Petroleum ruhig, Standard 
white loco 7,10 

Paris, 7. März. Getreide⸗ Markt. Weizen 
behauptet, per März 18,96, per April 19,15, per Mai⸗ 
Juni 19.60, per Mai⸗Auguſt 19,90. Roggen ruhig, per 
März 14,65, ver Mal ⸗ Auguft 14,75. Mehl behauptet, ver 
März 24,05, ver April 24,40, per Mai⸗Juni 25,00, ver Mai⸗ 
Auguſt 25,410. Rüböl ruhig, per März 61, ver 
April 59, per Mai⸗Auguſt 554, per Septbr.⸗Decbr. 54/4. 
Spiritus ruhig, per März 28%, per April 29, per 
Mai⸗Auguſt 29%,, per September-December 31. — Wetter: 


7. März. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 283), à 24. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, 
per 106 Kilogramm, per März 275, per April 27½, per 
Mai⸗Auguſt 28, per Oktober⸗Januar 265%, 

Antwerpen, 7, März. Petroleum Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez. und Br., do. per März su Br., do. 
per April 19 Br., do. per Funi 191, Br. uhig. — 
Schmalz per März 95. f 

Belt, 7. Mürz. Getreidemarkt. Weizen loko 
höher, per April 7,57 Gd., 7,58 Br., per Oktober 7,69 Gd., 
7,70 Br. Roggen ver April 7,37 Gd, 7,38 Br., per 
Oktober 6,67 Gd., 6,69 Br. Hafer per April 6,25 Gd., 
6,26 Br. Mais per Mal 1901 5,22 Gd. 5,23 Br., per Juli 
5,81 Gd., 5,83 Br. Kohlvaps per Auguſt 12,45 Gd., 12,55 Br. 
Wetter: Trübe. 

Havre, 7. Mürz. Kaffee in New ⸗Nork ſchloß 
unverändert. Rio 9000 Sack, Santos 23000 Sack Recettes 
für geſtern. u ar S 

Havre, 7. Mürz. Kaffee good average Santos per 
März 40,25, per Mal 40,75, ver September 41,50. Behauptet. 

Liverpool, 7. März. Baumwolle. Umſatz: 14000 Ballen, 


davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz; 


Willig. 4 
Middl. amerikan. Lieferungen: Ruhig. März April 
45% Käuſerpreis, April⸗Mai 4. — 45%] do., Mal⸗Junt 


4657/4—4¼, Verkäuferpreis, Juni⸗Juli 457 4 do., Juli⸗Auguſt 
405/4560 Käuferpreis, Auguſt⸗September 4% — %% 1 5 
September (L. M. C.) 446/48 do., Oktober (ch. O. ©.) 
425% Verkäuferpreis. Oktober⸗November 45%, d. Käuferpreis. 
New Pork, 6. Mürz. Weizen eröffnete feft; die 
reife zogen an auf günſtige europälſche Marktberichte, 
Wetterberichte über Kälte und Angaben über minder günſtigen 
Stand der Ernte; im Verlaufe vorgenommene Realiſirungen 
führten Abſchwächung herbei, ſchließlich trat Erholung ein 
auf Berichte von Ernteſchaden durch die Heſſenfliege. Schluß 
ftetig. — Mais konnte fih durchweg gut behaupten auf 
häufige europäiſche Marktberichte ſowie im Einklang mit 
Weizen und auf unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen 
Zentren. Schluß ruhig. 

Chicago, 6. Mürz. Weizen ging Anfangs im Preiſe 
höher auf günſtige europälſche Marktberichte, Wetterberichte 
über Kälte und unbedeutende Ankünfte im Nordweſten; 
ſpäter ſchwächten ſich die Preiſe etwas ab auf reichliche Ver⸗ 
käufe und wenig vorliegende Kaufordres. Schluß etig. — 
Mais befeſtigte ſich auf günſtige europäiſche Marktberichte 
und im Einklang mit Weizen; ſpäter trat Abſchwächung ein 


Triumphe: Der ſteht in Gottes Hand! Und er 
fegt unterdeß furchtlos und unerſchütterlich fein Rache⸗ 


werk fort, in allen Zügen eins mit jenem Michael 
Kohlhaas, den uns Heinrich von Kleiſt ſo ergreifend 
zu ſchildern verſtanden. 

Bei einem Wirthe wundermild. Wegen ſortge⸗ 
ſetzten Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz ſtand 
der Wirth Georg Brehm aus Ludwigshafen am 2. März 
vor der Strafkammer. Er miſchte unter gutes Bier 
abgeſtandene Stoffe, Reſte aus Gläſern und Abſchaum⸗ 
bier. Frühere Angeſtellte bekundeten, daß ihnen aus 
einem Eimer Bier vorgeſetzt worden ſei; ſogar ein 
und, der aus dem Eimer ſoff, erkrankte darauf hin. 
Und dieſen ekelhaften Trank goß der Angeklagte, der 
105 nur den Schweinen vorgeſetzt haben will, dem Bier 
für die Güfte bei. Das Gericht verurtheilte ihn zu 
zwei Monaten Gefängniß. 0 


Familientiſch. 


uchſtabenräthſel. 


In die Felder neben. 
i ftejender Figur find, 
folgende Buchſtaben 
einzutragen: 8 a, 2 e, 
„ d, 8 e, 2 f, 1 h. 31, 


Die wagerechien 
Reihen ergeben: 1. ein 
Fortbewegungsmittel, 
2. eine Münze, 3. thie- 
riſches Gewebe, 4. ein 
Kleidungsſtück, 5. eine 
4 H f italieniſche Provinz, 
VVV 17 6. eine Mehlſpeiſe, 
3 ® i 7. einen Seeſiſch. Sind 
i B z $ die 7 Worte gefunden, 
fo ergeben die Buchſtaben der punktirten Stellen eine 
kirchliche Jahreszeit. NĄ 
(Auflöſung folgt in Nr. 59.) N 
Auflöſung des Vertauſchräthſels aus Nr. 55: 
Deichſel, Wachs, Nonne, Mantel“ Hegel. — Dante. 


—— ed 
Denkſprüche. "AB 
Des Mannes Werth iſt nicht im Kleide, 
Und ob er geh in Gold und Seide. a 
Des Mannes Werth ift im Gemüthe, 
Und in der angeſtammten Güte. Arab iſch. 


* ; r: 
Die Ehre iſt das äußere Gewiſſen und das äußere 
Gewiſſen die innere Ehre. Schopenhauer. 


W. 5% 


Freitag 


Loubier & Barck, « « Spezial-Geschäft- - | 


in Wäsche - Ausstattungen 


asse 7 
© "dm 8, fir Damen, Herren u. Kinder. 


Die neuen Kleidersioffe 
für Frühjahr und Sommer 
in Seide, Wolle und 
Waschstioffen 
sind eingetroffen. 


Bedeutend vergrössert: 


Mädchen - Confection Knaben- Confection 
Kleider und Paletots. Pyjecks. * Anzüge. 


(4827 
Langgarien No. Bla 
ift die neu deforirtel.&tage, beft. 
a. 2 gweij. Bim, 1 Manſardenſt., 
Küche, Boden, Keller, Gärtchen 
1. April zu verm. Näh. 3-5 Uhr 
Wilhelmtheater zu erfr. (94216 
2 Zimmer, helle Küche u. Entr. 
p. 1, April für 25 % mon, Stein- 
damm 24 zu verm. Näh. dortſ. 
Vm. 1 Tr.b Jacoby zu erfr. (9420 
E. rdl. l. Stube, Hof, 3 Tr., an anit. 
D. z. um. Portechaiſeng.8,2.(9558b 
Zoppot. Oberwohn., 2 heizbare 
Zimm., Küche, Kamm, r.Nebeng., 
Pr. 250% Ber. V. Südſtr. 32. Daf. 
e. 2Zimm.Kliche,Kantl. 114625 
Portechafſengaſſe 7/8, 8 immer, 
3 Cab., Kliche, Keller, auch geth., 
zum 1. April zu vm. Zu Bej. von 


40 Gnung.,tbetls Biejjerftaotód, [i 
theils Altſt. Graben 68 zu verm. 
Weidengaſſe 7 find Wohn. z. 2 u. 
3 tb.m. Zub zu um. Näh. 1 Tr. l. 
Nammpban 21 ift eine kleine 
Wohnung zu vermiethen. 
Wohnung, große Stube, Küche, 
Keller, Boden, Stall z. 1. April 
zu vermiethen Emaus 35. 
Holzgaſſe 8a iſt eine Wohnung v. 
gr. Bimm., Kab., Küche an ruh. 
eing Leutezuverm. Näh parterre. 
Veränderungsh.habe eine ſchöne 
Wohnung, 3 Zimmer, Balk. nebſt 
Dub: mit ſchöner Ausſ. v. 1. April 
18 1. Oktbr. 1901 billig abzugeb. 
Langfuhr, Hauptſtr. 72, 2 Tr. r. 
Refl. bitte fith dort zu mld. (96130 


Dli wa. 


Bahnhofſtraße 3, Wohnung v. 
2 ABK Gabinet, reichl. ZA 
1. April zu vermiethen. (96096 
g 1jdjgajje 5 Wohn u. 33. reichl. 

ebeng. z. vm. Daf. Bierkell m. im 
Haufe gel. Wohn. Näh.daſ.1 Tr. r. 


Wohnung es 


v. 3 Zimmern, Küche, Veranda zu 
verm. Jäſchkenthalerweg17,1 Tr. 
Wohnung, 2 gr. 2 kl. Zimmer zu 
verm. Forst. Graben 31, 1 vorne. 
Stube, Cabinet u. Zubehör zu 
vermiethen Am Stein 4, 1 Tr. 
Langgärten 55, Hofwohnung zu 
en Zu erfr. poeri. 8 Er. 
Langfuhr, Eſchenweg 8, 2. Ct., 
ift e. Wohnung v. Stube, Ch., Sch., 
reichl. Zub. 3.1. April zu v. A. W.a. 
nur f. d. Sommer. Näh. baj. 1. Et. 
Verſeunngshaſber 
Biſchofsg. 8/9, 2 Tr., Z Zim., Entr. 
u. Zub. ſof. od. ſpät. bill. abzutret. 
Näher. Langgart. 31a im Laden. 
Stube mit jep.Ging, u.Nebeng.zu 
om Fiſchmarkt 1,1. N Fiſchm. 50/2. 
Wohn. f. 16.4 u vm. Fraueng. 25,1 
Boppot, Südstraße 54, find 
kleine Wohnungen an einzelne 
Leute a 8 . zu vermiethen. 


Ankerſchmiedegaſſe 3 iſt die 
1. Etage, beft. a. 3 Zimm.„Alkov., 
abgeſchl. Entr. nebſt ſämmtl. Zub. 
per 1. April zu verm. Näh. part. 
Pfefferſt.44 Hofwohn., St., Cb, K. 
B. f. 20 mil.an kdl. Einwohn. z. v. 
Johannisgaſſe 38, fl. Pri.-Whn. 
an ruh. kdl. Einw. f. 15 4 zu om. 
Fleiſcherg. 18, St. u. Kab. SF 
vom 1. April zu verm. Näh. i. Rad. 
Schidl.Carthänjeritu.st, Halteſt. 
der elektr. Bahn a fenbl. 
Wohn. f. 276. 3, 1. April zu vrm. 
Wohnung, beit. aus 2 Zimm., 
2 hellen geräumigen Cabinets 
u. En iſt z. 1. April zu verm. 
Wallplatz Nr. 2. Näheres daj. 
bei Herrn Becker. (9569 b 


Straußgaſſe 6, 1 Ft., 


herrſch. Wohnung, 5 Zimm., Bad 
Mädchenſtube, viel du 3. April 
zu verm. Näh, 2 Tr., r. (9550b 
2 Stuben, tree u. Zubehör zum 
1. April für 26% au 
Näh. Braudgaſſe 9d, parterre. 
Weſdengaſſe 77718 3 or 
freundl. Vorderzimmer 9275 
heller Küche an alleinſtehende 
ältere Dame per 1. April zu 
verm, Zu bejeń. nur Vormitt. 
1Wohn,, Stübch u Küche, an eine 
eing. Perſ.zu um Schmiedeg. 15,1. 
Mauergang 2 kl. Wohn für 14 % 
3.1. April gw. Näh. Junkergaſſe 5. 
Eine®ohn., Stb., Kab. u. Mide, 
5.1. Apr. gu v. N. Johsg. 59, 2. 
p E r . ar el 
Baumgattjhg.47, Brórw., 1, Et. 
Stube Küche, Bod., 1. Apr. zu v. 


„0.5 Simm. u. Zub. z. vm. 
obn. v. 5 3 655855 


ohnungen 


jc wohnen 


v.3-9 Simm., |. preisw., m. allen 
komfortablen Einrichtungen, ſof. 
11. April zu verm. Näh. Pfeffer⸗ 
ſtadt 76--77 und bei G. Bast, 
Langfuhr, Brunshöfrw.31. (4423 
Eine Wohnung, 5 Zimmer, Bad 
u. reichl. Zubehör, z. 1. April zu 
vermiethen Breitgaſſe 64. (4090 


Aeeiſchergaſſe 40 fut. 


ſchaftliche 
2. Etage, Saal, 5 Zimmer und 
reichl. Zub., v. 1. April g. vm. Näh. 
Fleiſcherg. 29,1. Beſicht. b. 10 Uhr 
Vorm. u. v. U. Nachm. ab. (8464b 


Ohra, Südl, Hanpistrasse 4, 


ift eine Wohn. v. 2 Stub., Küche, 
Keller u. Zubeh. zu verm. (9644 b 


alf. Graben 85 . 1 Apr 


zu verm. Näh. daſelbſt parterre. 
Küche . 1 iji e. Wohn. v. St., Kb., 
Küche z. 1. April evtl. früher zu 
verm. Kath.⸗Kirchenſt. 16 zu erf. 

Melzergaſſe 17,3 Tr, ift eine 
kleine Wohn. zu vermieth. (9645b 
Wohn. v. Apr. z. v. Paradiesg. 30. 
Gr. Bäckerg. 4a, WHn 2 St. Rh. 
Zub. v. 1. April zu vm. Pr. 25 . 
Herrſch. Wohnung, immer, zu 


vom. Altſtädt. Graben 96-97, 2 r. 


Holzmarkt 10 


9.&tage,3 Zimmer, 1 Kab. u. Zur 
behör g.. pril 3. berm. RÓB. 1 Tr. 
Sangiuhr, Pauptſtr. 74. fl. 
| Wohnung v. Babe, RAG, Küche, 
ſmtl. Zub foto. jeb. geb. Cab., an 
cing. Perf. v. Apr. 3. v. Näh daſ. 2. 
Eine Wohnung v. 2 kl. Zimmern 
nebſt Zubehör an kinderl. Leute 
zu verm. Dienergaſſe Nr. 12. 

öl. Wohn., im., Küche, Jubh. 
i Waſſerz. 2C. f. 27 en 
Sandgrube, Wallgang 1a,2 Tr. 
Vorſtädt. Graben 31, Wohn. 
5.5 Zimm. zu verm. Dieſelbe eign. 
fih bej. zum Penſionat u. k. evtl. 
f.2 Fam geth. werd. Zu erfr. prt. 


Vorwhn. z. v. Gr. Rammbaus ,v. 
Hundeg . iſt eine Parterregelegnh. 
v. 38 Zimmern nebſt Zub. zu vrm. 
Zu erfrag. Langenmarkt 2, 1 Tr. 


Lacki Brunshölerwog ala 

immer u. Zub. u. 2 Zi 

Zub. u. Sakae, zu ne 90416 
undeg. 22, St., Cab., Küche, all. 
ar an alte Dame od. BL Eher. 


Abegę-Milt, Grosse Allee, 


Eigenhausſtraße 36, iſt in ein. kl. 
Villa e. Wohnung v. 2 Stuben n. 
Zub lan kinderl Leute ſof. zu vrm. 
Beſichtig. von 2-3 ½ Uhr. (95246 

Die bisher von Herrn Maſor 
Seelmann benutzte (4008 


Wohnung 


beſtehend aus 1 Saal, 5 Bimm., 
Küche, Badeſtube u. Zubehör 


Breitgasso 52, . I., 


ift verſetzungshalb. vom 1. April 
d. J. zu vermiethen. Näheres 
Breitgaſſe Nr. 52, 1 Tr., im 
Komtoir des Lachs. 
ine freundl, Wohn., bejtehen 
aus Stube, Cabinet, Küche und 
ubehör, zum 1. April zu ver: 
Wethen Abegg⸗Gaſſe 5a, Th. 4. 
Tarpfenſeigen 22 iſt eine 
u. Silben von 1 gr. u. 1 kl. Stube 
Abehör z. 1. April zu verm. 


Joppot, Schulſtraße 10, 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche und 
Zub., von gleich zu verm. (9250b 
Langenmarkt 31,3 Zimm. 1 Gab. 
u. reichl. Zubehör zum 1. April 
zu vermiethen. Beſichtig. 11—1 
Uhr. Näh. im Laden. (94196 


N 


nietgajje 2, vis-à-vis Haupt- 
eing. d. Marith. find hochherrſch. 
Wohng., 6 Zimm., Entree, Bad, 
gr. Mädchenſt., Waſchk., Gartbn., 
1. April zu verm. Nüh. Komtoir 
Lichtenfeld Breitg. 128,9. (3859 


Herrſchaftl. Wohnung, 
5 Zimm., Mädchenſtube, Zentrale 
heizung, zu vermiethen Brod⸗ 
bänkengaſſe 9, 3 Tr. Näheres 
Jäſchkenthalerweg 26b. (9 


Langgaſſe Nr. 82—83 iſt die 
2. Etage, 5 Räume, für 800.4 pro 
Jahr per 1. April oder ſpäter zu 
verm. Nah. daſelbſt 3. Et. (90116 
Straußgaſſe 3 u. Ba, mehrere 
Wohn., je Entree, 3ZZimm. Küche, 
Nebenraum, Waſchk. z. 1. April 
zu vm. Näh. daj. Flemming. (9369 b 
Ein kleines Grundſtück, beiteh, 
aus 2 Zimmern, Küche, Keller, 
Bod., Stall, Hofpl., kl. Gärtchen, 
ſehr geſunde Vage, unm. d. Wald. 
zu um. Heiligenbrunn 5. (946 7b 
Wohng. je 2 Zimmer für 21 u. 
19 4 zu vermieth. Halbe Allee, 
Ziegelſtraße. Grónke. (9548 
v. 4 Zimmern, 
Wohnungen Entees, Küche, 
Keller, Boden u. Trockenboden. 
Preis 38 % monatl. Beſicht. 
v. 1—6 Nachmittag zu vermieth. 
Burggrafenſtraßte 8, part., 
(am Hausthor.) (98856 
Breitgaſſe 95, 2 Tr. eine Wohn. 
von 3 hellen Zimmern, Entree 
und reidi, Zubehör von ſogleich 
oder April zu vermieth. (98916 


Langgarten 73, parterre, 
Wohnung v. Bim. Kühe f. 400 % 
od. 2 Zimmer u. Küche f. 380 % 
per 1. April zu vermiethen. NAŃ. 
daſelbſt im Laden. (93646 


Dominikswall 12. 


Moderne Fünfzimmerwohnung, 

auf Wunſch noch 1-2 beſonders 

gelegene Hinterzimmer, zu ver⸗ 

miethen. Näheres daſelbff 4 z 
(94 


Kaninchenberg 6 Wel Wohnung. 

v. S8 Zimm.en Zub., 480 u. 530 , v. 

1. April zu v. Näh.daſ.prt. Lange. 
(9448 


Ankerſchmiedegaſſe 9, 
lit die 2 Etage, 4 An, Küche, 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör 


Bootsman mmer: Q arten 102, 1, r. 

; 50. 3,1, ift eine Stube re Woh. Stube l. vom 1. April zu verm. Nätzeres 

Fache n Reier z, 1. April zu vrm, Saljnbie 23 ie Osi, unbegajje 94 im Bureau, (2210 

gelder, RENO Stube, Küche, | Cab. zu verm. ZAY. E Tr Polzmarkt 5,1. Vage, 4 Simm., 
„Sen für je 11 M zu Sineipab34, 9Stub.„Bubeh. gum. bish. v. prakt. Arzt bew auch zu 


(9537b 
Fleiſchergaſſe 47b, Wohnung 0. 


2 im., Kab. u. Zubeh. p. 1. April 
n verm. Nöh. Fer links. (95406 
— — — —u—e— 


Fiſchmarkt 8 1. erase, 
Zimmer u. Nebengel.zuv. (95950 


dl. Vorderwohnung, Stube, 
ab., Küche u. Zubeh. 3. 1. Apr. zu 
orm. Schidlitz, Unterſtr. 4. (95616 


3 . „Neue Sorge 18. 
Nen „Dlivg 

229 Ei Küche, Gab, (96065 
Zangfuht, Haupif, 90, 
Wohnung von 4,5, 6 Zimmern, 
reichl. Zubehör zu verm. (96055 
r — r ———j—ßr—k U üꝓ— 
Stadigeb. Wurſtmacherg 8d, St., 


Cab. h. K.K., u. B. 14%, St., h. gr. 
K. b 1.4.6 0.18.4 N.. Sd. 630055 


3,1. April 1901 zu vm. Näh. 11 bis 
1Vorm. Näh. daf. Be (1785 

ine ohnung von 5 Zimmern 
und Zubehör, Eine in den 


neuen Mottlau 7, (94775 
i v, i 

Bine Wohnung von Sunma 

verm. Langgart. Wall 10. (94805 


11—2 u. 4—6. Näh. 2 Tr. (95576 | Z 


Bureauräum. od. Geſchäſtsl . pafj. 


Garten zu vermiethen An der d 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


—— CO 


Vorselzunashalber 
Wohnung, 


4 Zimmer nebſt Zubehör, per 
1. April Langfuhr, Jäſchken⸗ 
thalerweg 20, links, zu ver⸗ 
miethen. (94826 
Herrſchaftliche Wohnung von 
4 Zimmern, Mädchenſt., Speiſek. 
u. Zub. ſof. od. 1. April zu vm. Näh. 
Poggenpfuhl 36, Komtoir. (4418 
— — —-— — jm — — 


Gartengasse 5 


herrſchaftl. Wohnungen v, 8 u, 4 
Zim billig zu vm. Tetzlaff, (4270 


Vis-à-vis Olliziers-Hasing, 
herrſch. Wohnung, 1. Etg.2Zimm. 
Balkon 2c. auch z. Bureaux,Mili⸗ 
täreffekt⸗Geſch.ſehr geeignet, zu 
vrm. NähPoggenphul92,Speiſe⸗ 
lokal od. Stadtgrab. 16, 2 1. (4492 


Odra, Haupiſtraße 4, 


im neuen Hauſe, find kleine 


Boden, Keller für 13% zu verm. 
Zu erfr. Stadtgebiet 97, 1. (95106 
Wohn, v. Stube, Küche, Boden an 
ruhige Leute zu verm. Zu erfr. 
Kneipab 7-8, 1 Tr. bei Wiegandt. 
(94746 

Pfeſſerſtadt 32 frol. Wohnung für 
4.450 p. April zu verm. (94896 
Johannisberg 

{ angfuht, ET eben 
Kirche) find hochherrſch. Wohng. 
von 5—6 Zimmern billig z. ver⸗ 
miethen. Näheres daj. (95036 
t . fròl, 
Obrazzlicderfeld 11 keine 
Wohn. ſof od. ſpät. zu vru. (95046 
: Wohn. v. 
Biſchofag. 12 d $ U. Bam 
n.reidjl. Zub. v. 1. April a.v. (95306 
Grüner Weg 8, e. helle, frdl. 
Wohn. v. 4 Zimm. a. Zubehör v. 
1. April zu verm. A, Eloff. (95055 
Grauengajje10, 2 Eig., l. herrſch. 
Vorderwohn. m. Mädchengelaßv. 
April zu vm Prs. 30 intl. (952 9b 
F 
Herrſchaftl. Wohnung, 
5 5 Zimmer, reichlicher Zur 
© behör, Bade⸗ u. Mädchen⸗ 
$ zimmer, Gas⸗Einrichtung, 
2 Waſchküche, Benutzung des 
Gartens p. Apr. zu um. N. 

3 Breitgaſſe 128/29,2. (94096 
FILZ II SL ILTII III TU 
Kl. Berggaſſe 3a eine Wohnung v. 
Stube u. K.an kinderl Leute zu v. 
In Langfuhr it eine Wohnung 
von 3 Stuben, ſämmtl. Zubeh. 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt 
Hauptſtraße 92, 2 Trpp. links. 
Allmodengaſſe 1b, 3 Tr., freundl. 
Wohn., agim, nir Küche, Zub, 
3. Um. NH. Brettgajje95, 1. (96516 
Petershagen hinter der Kirche 0, 
kleine Wohnung v. Stube, Stab., 
Entree, Zubehör zu vermiethen. 
Näh. daſelbſt bei Gieger. (9650b 
Röpergaſſe 22b, 8 Tr., 2 Studen, 
Küche zu verm. Näh. 22a, 2 Tr. 
ine Wohn. von 2 Stuben u. Hu: 
behör vom 1. April cr. zu verm. 
Näh. Langgarten 63, part. (9379b 


Herrſchaftl. Wohnung, 


3-5 Bimm reih! Zub. u. Gart.⸗E. 
3. Dm. Sandgr. 47. Näh. pt. v. LA. 
iimm., Kab., Entr., Küche, Zub. 
auum. Hühnerberg t, imGeſchäft. 
Verſetzungsh. 3 Zimmer u. Zub. z. 
1 Aprf zu um. Pfefferſtadt 22, 1. 

Eine freundl. Wohnung von 
Stube, Cab., Küche u. Zubeh. z. 
1. April zu vm. Kl. Walddorf 7. 
Fortzugsh. immer, Fab. Jub. 
gu wewn. Deil, Giitgafie 186, 1 
Wohnungen find vom 1. April 
gu vermiethen Jungferng. 21, pt. 

Krankheitshalber 

freundl. helle Wohnung, 4 Bm., 
Gas, Bad, Zubehör, per on 
zu vermietheu, 65 1 per Mon. 
Hundegaſſe 96,2, 188. 3—5 Uhr. 
Freundl. Wohnung, 2 Border» 1 
Hinterzimmer, ſep.gel., zu Möbl.⸗ 
verm. geeign., Preis 40 % mon., 
zu verm. Breitgaſſe 3. Näh. part. 
u. Zubehör, Preis 450 %, zu 
verm. Heilige Geiſtgaſſe 128. 
vermiethen Faulgraben 17. 


0999 


$ 


00 


Pa) möblirte Wohnung von 
Zimm. evtl. Burſchenzimmer 
Frauengaſſe 35 z. v. N. 1. Etage. 
H1.@eiltg.40c faub, mol Vorderz. 
fepar., fof. billig an Hrn. zu vrm. 
Jopengaſſe 24, freunbdl, möbl. 
Zimmer m Kabinet an 10.2 rn. 
gu vermiethen. Näheres 2 Tr. 


575; —— 
Altſt. Graben 42, 1, einfach mödl. 


Töpferg.32fl.gut módl. Border, 
jep.Ging.a.mitPenf.fof.6.5u — 
d. Bahnhof u. Gerits, 

Nahe gebäud,, Sandgrube, 
p. l. ſchönes helles Zimmer, fein 
möbl, zu orm. Eingang ſeparat. 
Ein kleines möblirtes Zimmer 
Hintergaſſe 22 zu vermiethen. 
Möbl. Vorderzimmer mit Fab. 
ſogleich zu vermieth. Auf Wunſch 
Penton Heilige Geiſtg. 133, 1 Tr. 
undeg. 48,3, möbl. Zimm, mił a. 


ohne Penſion zu verm. (9640b 
Vorſt. Grabens, 2, fep. gel. eleg. 
möbl. Zimmer, Gab, Entr., fof 
zu nern, auch tageweiſe. (96386 


Wohnungen, Stube, Kab., Küche, 7 


Vorderſtübchen zu vermiethen. | - 


b Teer Sti S Aiso Vieffetit17,p. 


Danzig; Hoizmarkt No. 


Co., 


17. 


Sümmtliche Neuheiten in Herrenſtoffen gi ste 


Frühjahrs- und Sommer -Saiſan io eingetroften. MB 
Anfertigung eleganter Herren⸗Garderoben nach Maaß. 
Auerkaunt tadelloſe Ausführung. 


Kabinet aaltſt. Frau v. Moch. jep. 
Eing. zu vLanggrt. 27, Hf. Th.2 l. 
Hell. ſrdl. Stübch. an ein. jg. Mann 
od. Fr. z. v. Langgart. 27, ., Th. 12. 
Gut móblirtes Zimmer, 
auf Wunſch Penſion, von ſofort 
zu verm. Brodbänkengaſſe 43, 2. 
Hl. Geiſtg. 36, 2. Et, ift e. fein 
möbl., fep. gel. Vrdrzim. an 1-2. 
m. Penſ. a. W. woch⸗ a. tagew. z. v. 
rdl.möbl. Zint. f. 15% mon. z. vm. 
Biſchofsg. 32, 1 Tr. M. Gebauer. 


Torsfädt. Graben 6, 3 Trepp, 


3 möblirte ſep. Zimmer zu verm. 
Gut möbl. gr. Zimm. u. Schlafſt. v. 
1. April z. vm. Vorſt. Graben 16,2. 
Möbl. Vorderz. I. Damm 5,13. vm. 

(96226 


Gut mödl.Vorderz. a. 1-IHerren 
zu um. mit a, ohne pPenſ. v. gl.od. ſp. 
Altſt. Grab. 107, 1,1, Eg. Gr. Mhlg. 
Holzg. 12 frndl. Manſardenſſude 
ſofort gu vm. Näh. part. r. (9615 
Hundegaſſe 125 ift ein gut mübL. 
Zimm. a, mit Penſ. zu vm. (948 4b 


Renfahrwaſſer. Sede 


Fr.⸗Vereins, Albrechtſtr., ift ein AA f 


frol. Zimmer zu verm. (95075 


Hundegaffe 38, 2 Er. 


ift ein freundlich möbl. Zimmer 
vom 1. April zu verm. (95096 
im. m. Ben). zu verm. (95820 
Gleg. mbl. Borderz. m. Cab . D., 
Frauengaſſe 8, 1. fep. Eg. (9580 b 
1 fröl, möbl, Zimmern Gabinet 
fep. Eingang, ift an e, Dame zu 
drm. Johannisgaſſe 39, 1.195776 
Hundegaſſe 23 iſt ein kleines 
möblirt. Zunmer mit Cabinet u. 
guter Penſion an 1 od. 2 Herren 
zu vermiethen. (395 
6 
ort. Graben 25, 3 Ct., 
ift ein möbl. Vorderzimmer 
mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen. 243g 
Kabinet zu verm, Bartholgmäi- 
Kirchengaſſe 7, bei Golejewski. 
Möbl. Borderz. mit jep.&g. zum 
1. April zu verm. Tobiasg. 21,2. 
Gut möbl. Zimmer z. 1. April 
zu vermieth. Pferdetränke 13, 2. 
Fleiſchergaſſe 79,1, vrn., freundl. 
möbl. Zimmer u. 1. April zu vm. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Drehergaſſe 19, 2 Tr. 
2 jg. Mädch. f. Schlafſt. bei e. Wwe. 
Offerten unter D 443 an die Exp. 
Anit. Mädch. find. b. ein. Wittwe 
Schlafſtell. Pferdetränke 1, Th.. 
Junge Mädchen finden Schlaſ⸗ 
ſtelle Drehergaſſe 16, 3 Tr. r. 
X gente f Log. Büttelg. B. (96336 
Ein junger Mann finder Logis 
Pfefferſtadt 2, 2 Treppen. 
2 junge Leute findendogis Haunt 
gartſcheg. 3-4, Vorderh., 2 Tr., l. 
Bogis . h. Baumgariſcheg. 5180. 
1 junger Mann findet gutes 
Logis Sandgrube Nr. 36, 1 Tr. 
Jungeeute find gutes Logis mit 
auch ohne Koſt Mattenbuden9, H. 
Ig. Mann find. g. Logis m. Kaffee 
um ſep.Zimm. Barth.⸗Kircheng. 15 
Ig. Leute find. anſt. Logis mit ſep. 
Eingang Laternengaſſe 2a, part, 
Ein ją. Mann findet gutes Logis 
Tiſchlergaſſe 14, 1 links. (96186 
Logis 3.6. Pongenpiuh160, 2.805. 
Tant. jung Mann f. Log m. Bek. i. 
2 Ig. Leute finden gut. Logis im 
Kab. Baumgartſchegaſſe 15, 1, r. 
j e Leute find. billig. kräftig. 
018 BA 33, ky (96836 
1 od. 2 Handw. find. g. Logis im 
eig. Zim, fep. E., Hakelwerk 5,1l. 
Junger Mann findet ſaubere 
Schlafſtelle Drehergaſſe 10, 1. 
Logis gu bab. Altſt. Graben 60, 1. 
A Mann findet anſt. Logis 
orſt. Graben 25, H., 1 Tr. rechts. 
Wiltwe ohne Kinder kann |. als 
Mitbewohn mild. Salvatorg 7, pt. 


Größeres Komtoir, parterre, 
Frauengaſſe 35 zu vermiethen. 
Waſchteſſel mit Röhr. men. geb., 
billig zu verk. Johgannisgaſſe 211. 


Maſſiver Keller 


als Lager⸗ oder Bierkeller zu 
verm. Hundegaſſe 102. (96476 
AM No52/ . Well „Waſſrl.g. Wrkft. 
od. Rolle f. 12,5043. vm. Niäh. 1 Tr. 
Eine geräumige Kellerwohnung, 
Stube, Küche, Bortel, auch zur 
Häkerei geeignet, 3. 1. April zu 
verm. Jah. Rittergaſſe 24 b, 1. 


H Enden 


Räume 


als Lagerraum, Werkſtatt, auch 
zum kleinen Geſchäftslokal pafi. 
zum 1. April zu verm. Näheres 
Am brauſenden Waſſer 11. 
Laden, gr. Keller, Stube, Küche 
zu vermth. Breitgaſſe 105, 2 Tr. 
Langfußhr 109, am Markt, ifi 
der Laden nebſt Wohnung, in 
welchem ein Fahrradgeſchäft He- 
trieben, im Ganzen ſofort zu vm. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 35, 1. 
Laden nebſt Wohn. zu jd. Geſch. p, 
zu vm. Pfefferſtadt 77. Näh. daſ u. 
G. Bast, Brunshöferweg 31.(4424 
Pferdſt., Wagrem. 3. v. Kneipabsz. 
(9536b 
Gew.gr. Keller zu vm. Hundeg. 53. 
(9574b 


Laden und Wohnung 
zu verm. Pfefferſtadt 50. (95886 


Vordz. z. Konitoir z. v. Hundeg. 53. 
(95736 


` 


Suche ſofort eine (9525b 


Wohnung 
von 2-3 Zimmern, unmöbl., wenn 
möglich m. Stall in der Nähe der 
Speicherinſel. Offert. unt. D 334 
Wohnung, Stube, Kab. ch., Bod. 
von e. Dame auf d. Rechtſt. zum 
April zu miethen geſ. Off. D 456. 
Stube, Kab. u. Zub. w. z. 1. April 
Nähe d. Hauptb. zu mieth. gej. 
Off. unter D 478 an die Exped. 
Suche zum 1. Apr. in Zoppot 
trot. Part.⸗Wohn. v. 2 Stub. u. 
Küche. Off. m. Pr. u. D 472 Exp. 


5 Kinderl. Ehepaar ſucht z. 1. April 


Wohnung im Preiſe von 1518 
Offerten unter D 509 an die Exp. 
Suche fr. Simm., Cab., h. Küche 
u. Zub. Offrt. unt. D 490 Exped. 
Anit. Ehepaar mit e. 125. Knaben 
ſucht z. 1. April e. Stube mit Zub. 
Off. um Prs. u. D 488 an die Exp. 
J. Chep. ſucht z. 1. April Wohnung 
v. Stube, Cab., Küche u. Zub. Off. 
mit Preisang. u D 484 a. d. E. d. Bl. 
Ein alt. Fräul. ſucht z. 1. April ein 
kl. Zm. m Nebgel. in Danzig oder 
Langf. Off. mit Preis unt. D 445. 
Seer.Borderz.m.Nedengel.v.anit 
Dame gej Off. u. D 494nm die Exp 


Wohnung von 4 Zimmern u. 
ubehör zum 1. April geſucht. 
ff.mit Prsang. u. D 501 an d. Exp. 


Zimmer-Gesuche 


In Henfahrwarler 


Imöbl. Zimmer m. voller Benfton 
peri April 1901 von 1 Herrn gef. 
Offert. unt. 4628 an die Exp (4628 
Junges anſt. Mädchen ſucht zum 
1. April einfach möbl. Zimmer. 
Off. u. D 447 an die Exp. d. Bl. 
E. Kellnerin ſucht v. 1. April e. gut 
möbl. Zimmer auf d. Rechtſtadt. 
Off. u. D 455 an die Exped. d. Bl. 
Kleine leere Stube wird von 
2 Perſonen auf Rechtſt. geſucht. 
Off. unter D 469 an die Exped. 
zum 1. April event. 
Geſucht früher elegant müb: 
lirtes Zimmer, ganz ungenirt. 
Off. unt. D 481 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. ją. Mann ſucht per 1. April 
ſauber möbl. Zimmer mögl. mit 
Penſion i. d. Nähe d. Milchkannen⸗ 
Eine Kellnerin ſucht zum 1. April 
ein gut möblirt. Zimmer. 
unter D 487 an die Exp. d. Bl. 
2 junge anfi Leute (Pandw.) 
ſuchen z. 1. Apr. e. mbl. Zimm. m. 
iep. Ging. im Mittelp d. Stadt. 
Dfirt. m. Pr. unt. D 434 Exped. 


Möb., ſeparat. Zimmer 
mit gut. Beni, bei alleinſt. Dame 
möglichſt mit Pianino 1. Apr. 
gej. Off. m. Preis u. D 435 Exp. 


Ein leerer Raum zur Auf: 


bewahrung von Möbeln von 
April bis Oktober geſucht. 
Liedtke, Langgaſſe 26. 

Häckerei mit Wohn. od, paſſende 
Geleg. Rechtſt. zum 1. April gej. 
Off. unter D 482 an die Exped. 


zur feinen 

ſchöne Lage, möglichſt 
Eckhaus, z. 1. April zu miethen 
geſucht. Off. u. D 518 an die Exp. 
Von zahlungsfäh. Kaufmann in 
lebhafter Stadtgegend ein Laden 
zuKolonialwaar. u. Delikateſſ. zu 
miethen oder zu kaufen geſucht. 
Offerten unter D 519 an die Exp. 


Für ein 67 Jahre altes Fräu⸗ 
lein. welches geiſteswſchach, aber 
ungefährlich, wird Penſion bei 
einem Ehepaar oder Wittwe, 
gutmüthigen, aber doch energiſch. 
Charakters, geſucht. Beanſprucht 
werd. 1—2 Zimmer ohne Möbel. 


jedoch Gardinen, volle Ver⸗ 
pflegung inkl. Wäſche, Eintritt 
in einen Gart., Waldnähe. Off. 
m. Pr. u. näh. Ang. u. D 329 Exp. 

(4590 


Ein großer Kiesberg, 
prächtiger Kies, hart an der 
Bahn, billig zu verkaufen. Liss, 
Polchau per Rekau. (4712 


Direkt importirter 


sehottiseher Schäferhund, 


Collie, ſelten ſchönes Exemplar, 
treuer Begleiter, verkäufl. Refl. 
bel. Off. u. D 444an dieExp.einzur. 
Gute Raſſetauben und Hoch⸗ 
flieger ſtehen billig zum Verkauf 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 88. 
Beſichtigung bis Mittags 2 Uhr. 
2 kl., hübſche Stubenhündch. bill. 
zu verk. Köckſchegaſſe 7, 1.(9600b 
Junge Hunde (echte Spitze) bill. 
zu verk. Gr. Schwalbengaſſe 3, pt. 


Wolfsſpitze 

gu vert. Bangfußr, Hauptikr. 85. 
8 Wochen alte Hunde bill. zu verk. 
Vorſt. Grab. 69,2, Eing. Reitbahn. 
Sommer⸗Ueberzieher, mod. eleg. 
Frühjahrsjaquet, Sommerkleid 
zu verk. Mitt. 2-3 Uu: Milchkannen⸗ 
gaſſe 32,3 Tr. Händler verbeten, 
1 fajt n. ſchw. Anz., paſſ. f. Knab. z. 
Einſegn. u. groß. Bauer f. Vögel⸗ 
züchter zu verk. Hundegaſſe 7, 2. 
1 ſehr eleg. w. Kleid, wie neu, 
1Jaquet z.vrk. Thornſcherw. 13,2. 
Dunkelbl. Wollkleid, Frühjahrs⸗ 
Cape, Damenhüte zu verkauf. 
Gr. Krämergaſſe 4, 3 Trepp. 

Ein faſt neues Kleid zu vers 
kaufen. Langgaſſe 27, 2 Tr. 

ſchwarze, faſt neue Einſegn.⸗ 

Anzüge find. bill, abzugeben 
Kaſernengaſſe 3 u. 4, prt. r. (960 1b 
Frack zu vert, Elſſab.⸗Firchg. 7 2. 
Gut. Sommerüberz. u. Kar! 
kleider zu verk. Tobiasgaſſe 15,2. 


Frack⸗Anzug, 
faſt neu, billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 1, 2 Tr. 
Ziehharmon. z. vk. Jungferng 6,1. 
1 nußb. Pianino für 70 u. noch 
andere Gegenit. fortzugshalber 
zu verk. Johannisgaſſe 57, 2. 

Ein alter Flügel für 10 4 zu 
verkaufen Altſtädt. Graben 43, 
Eine Geige mit Kasten Gil. zu 
verkf. Salvatorgasse 9, 2. (9433b 
BG” Umzugshalker "TRY 
verkaufe billig gute, wenig ge 
brauchte Möbel Häkerg.31. (92895 


Volord zu verkanien 


| 


DI” Umzugshalber "PRE 
verkaufe billig gute, wenig gee 
brauchte Möbel Häkerg 37.(9289b 


Kl. Pliselsopla uPlüsehgarn. 
Sopha, 2 Sejjel, 1-u. Zperj.Bett< 
rahmen, Schlafſopha, Alles fehr 
b. 3. v. Melzerg. 1/pt., Ecke Hinterg. 

(95906 


Wegen Aufgabe 


meines (93936 


Polſterwaaren⸗Lagers 


verkaufe ich Garnituren, Paneel⸗, 


Schlaf⸗ und andere Sophas, 
Chaiſelongue, Bettſtellen mit 
Matratz, u. Keilkiſſen zu äußerſt 
billigen Preiſen. F. Oehley, 
Polſterer und Dekorateur, Neu⸗ 
garten 350) pt., Cing, Schützeng. 
Garnituren, Sophas jeb, 

eie Art, Fauteuils u. Matr. 
find ſtets zum Verkauf, Theilzahl. 
gewährt, b. Tapezier J. Tybussek, 
Trinitatis⸗Hirchengaſſe 5. (91587 


A 
| 
| 
| 
| 
| 


ke] Freitag . Neueſte nenn 8. Be | Rr: 57. 


DE” Nur noch wenige Tage: 


trifft jeder, der statt Heiler 
Nachahmungen nur das allein echte 


Liebig s Puddingpulver 

„mił dem Bückarjungen: 

(D. R. F. A. No. 7402) verwendet, 
Ueberall käuflich, 


Meine & Liebig, Hannover, 
Aelt. Puddingpulv.-Fabr, Deutschl, 


EEE — — 
Vertreter: J. Steinwartz. 
1087 m 


Linear {nd}, Tiga 1 m h 9. 


} EN. 1101. ai 


Zunächst soweit noch vorräthig: | fir nahen ue brte Waaren. 
kin grosses Sortiment gemusterter ein- und mehrfarbiger Seidenstoffe; "esl, Armure, Damasste, Masso, 


Pongee- und Taffet fagonne, Bengaline 


in den denkbar fdówfen Farbeuftellungen. für Roben, Bloufen, Röke, Kleider⸗Garnirungen, Lulterpwecke elt. 


Stoff zu einem eleganten Hochzeitskleide, eigentlicher Werth 77 , jetzt für 38 A 50 3, etwas weniger elegant ſonſt 30 . jetzt 16 « 25 3. 
Stoff zu einer eleganten Geſellſchafts robe 12 4 50 0, zu einer Blouſe 3 M. 90 A, zu einem Maskenkoſtume 3 % 45 , zu einem Jupon 4 „ 25 A. 


„Grosse Posten Kleiderstofle: in Mole, Halbwolle, Kleider-Parchende-und Velonrs in grosser Muster: Auswahl, Mir. von 29 Pig, an. 
ER esten- von Kleiderstoffen in allen Längen, Tischtücher. Servietten. 
EEentex: von Leinon u: Baumwollenwaaren, Handtücher. Taſchentücher. 
Nester von Hemdentuchen, Linons, Dowlas, Küchenhandtücher. Wiſchtücher. Staubtücher. Gläſertücher. 


; ausreichend zu 1 Paar Beinkleidern 60 J, zu 1 Hemde 70 3, Altdeutsche Tischzeu e, meterweise. 
Nester von Bett- Damast, Negligóe - -Satins, A 


| w Hals-, Brust- 


ausreichend zu 1 Deckbettbezug 2 „4 64 Sy zu 1 Nadale 88 . Fertig genähte Betteinf chüttungen. ane 
Mester ‚von. Piqué- -Parchend, Flanellen, > gułtbejige und Beltlaken. gellfedern und Daunen. Klar, posadki atima; 


A zu 1 Umtertod 1 4,2 4 SZteppdecken. Bettdecken. Eiserne Polsterbettstellen. 


Mesten on Handtüchern, ‚Tischzeugen, 8 u, Heilberichte in 1 Woche! 
ausreichend zu enhandtüchern „ iſchtuch 14 Weferlingen : 
Mester von Betistoffen u. Schü sanatori Leinen, Halbleinen und Elsasser Weisswaaren. | || nn 
sji aus reichend zu 1 tarrirten Bezug 1 4 78 Sy zu 1 Schürze 140 cm breit 68.8 genuine, mons. Dowlaſſe. Shirlinga. Pigus-Parhend. 


Beſtellungen auf Aufertigung von Wäſche für den Frühjahrsbedarf, 
ſowie Lieferung gamer Braut⸗Ausſtattungen in Zeibwärde, Tiſchwäſche, Bettwäſche und Betten 


werden gern entgegengenommen unter Garantie für eigenſte Anfertigung, bei Maaf S aen für tadelloſen berka und guten Sitz, ausgeführt. 


Resenschirme, kami _ 


5 


48. Al I Ki, 


| Extra-Zugabe bei allen Einkäufen über 3 Mark 
10 apan-Brodkorb oder 1 Krümelschaufel oder 1 Familien- Kochbuch. 


(4801 


„ Rabatimarten ge ich außerdem wie bisher unaufgefordert bei allen Kaſſa⸗Einkäufen von 20 J an. 
vorzügliche Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 und 70 
Die Reſtbeſiände des 4 NL A 
werden ſehr billig ausverkauft, weil die Räumung des Speichers, erzeugt schönsten Glanz, NE Fi ne ma 
ZA and diebesſichere Geldschranke| 
wollen ſich melden EEE An 
pam a" : ndung Lant den Gutachten von 3 gerichtlich Auswahl bei 10⸗jähriger Garantie 


Reſter von Gardinen, 1½ bis 5 Meter lang, 20 Bia: bis 1,75 Mk. 
Da Dampfmolkerei 38 Breitgasse 38; 

Eiſenwaarenlagers Hopfengaſſe Nr. 108 

in vierzehn Tagen geſchehen muß. Kaufluſtige, ganz beſonders m \ greift: das Metall nicht. an, 
neueſter Konſtruktion nur gene Fabrikat empfiehlt in 963346 b 

HAN 5 N i marg No | Rus chf mit 4 ideten Chemik t 

a dee pn J. Zablons ki,. 
5 Sämtliche Renheiten | co 


. ̃ ˙* : ˙ w O ZOZ COO EYE EZ 
Käse 
Großer Konkurs = Ausverkauf, Globus- w Putzextract echweißer⸗ und Tilſiter⸗Vollſettkäſe, e raswaare, 
egen een Krone aller Putzmittel, I6 Ketterhagergasse 16. (9190 ti 
Wiederverkäufer, welche 5 1 1 ian billig erſtehen — ; schmiert nicht wie Putzpomade. 
Globus-Putzextract. Kunſtſchloſſerei und Geldſchrank⸗ Fabrik. N 180, Aae 


der Frü 3 rs⸗Saiſon ) i uniibertroffen Hauptariihäit: Johannisgaſſe 59. Filiale: Brodbänkengaſſe 7 ist das feinste Fabril 
Seas 5 : Rohmaterial in seinen vorzüglichen Eigen- o FR.DAVD SÖHNE, HALLEA$, © | 
schaften! (4316 


aus eigenen Berguerken. 


Bronce- las. Porzellan- 
— — Fri itz Schulz — Aktiongesellschaft, varni: 


Luxuswaaren 


ſind eingetroffen und bitte um deren Beſichtigung. 


H. Ed. Axt, De 


2 adi 158. 


Kein Husten mehr! ( 


Bet Duften, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz 


8 i ; Probé mit Angabe näckster Niederlage senden kostenk 
ID í Vertreter: Ae —.— 
Om 


Schiffsketten Sowie Krahnketten| g Fr 


"geprüft, in allen Stärken und Längen offerirt billigſt 
Ludw. Zimmermann Nachfl., Danzig, 
Hopfengaſſe 109/110. (4148 
Ia. Pfd. 90 J. - Bette 


Neuheiten firmie 15 Ss amen ee 
Kleiderstoffen Samen, 


bewährter Güte, empfiehlt die Breie fir Runder Prachttatalog 
mi 
elbe und rothe Eckerndörfer, fo, A. Bauer, Saugpatten37,88. Josef Maas & Cos Berlin to, 
5 


e 


W iro Samenbandlung ftrat.gratie nsfrau93, 


verjele man nicht, meine feit vielen Jahren mit beftem Grfolne eee en eee Preisveraeidnifje au Dienften Oranienstr. 108. 
angewandten echten (3603 für bie letzter Ernte von bewährten F TENETE ZATEM > 
| at. le 0 
Zwiebel- Bonbons Frühjahrs- ( az: ok Prima = Glühlicpikörper | Legelilmer reet; z gapar 
in en ke nehmen. Nur allein echt zu 5 à Packet 


Richard Lenz, 
PIANĘ 43, Ecke Biaflencaffe, 


I ©. B: Dietrich & Sohn empfiehlt (19236 WARE ee. 


SE 2 H. E zt, Langgaſſe 57/58 


Saison 


(4565 


50 und 


„ „ „ A ARRERA AREAS SERYE AE? 
EEE EST A Be E S 
.. ES zo 


 Tahrmnehabrik: Bisen, 


vertreter: LU Gron, 4. Damm 8, 


empfiehlt für Saison 1901 die als erstklassiges, 
feinstes Fabrikat bekannten 


Wartburg = Rader. 


Gleichzeitiggestatte mir, auf meine unter meiner per- 
sönlichen fachmännischen Leitung stehende 
i | bestrenomnirte Reparatar-Werkstatt aufmerk- 
sam zu machen, indem ich bei prompter Bedienung 
4536) 8 billigste Preise zusichere, ż 


pi bie aufen am besten ihren Safe? £ 


Nur in 


Kaiser v8 Kaffee⸗Geſchi ijt. 


ou Kaffee⸗Import⸗Geſchüft un 


im direkten Verkehr mit den Konjumenten, 


Warum?! PPP 


Burk’ s China-] 
Malvasier, 


ohne Eisen, süss, selbst 
von Kindern gern ge- P 


nommen, 
Burk’s Eisen- d 
— — 
China -Wein 
wohlschmeckend ga 
‘leicht. verdåulic. Repain= Ben Wer 


uzk’s China- Wein 
| sto. ont Bacha Ly Burk's Pepsin- Wein. G. danungsflüssigkeit. 
E Schntsmarke, 30 — Ei dorbsno Ma 
j A Dienlich bei schwachem oder ver gen, 
> ar nale ace Sodbrennen, Ferschleimung, bei den Folgen übers. 
mässigen Genusses von N eto. 


NIENIE E E 


WZW uop ut Rzek: nz: 


mean, sp Zw Rs R IE 


` (2107m) 


Das driny md Fuhroesehäll 


om Bruno Przechlewski, Danzig, Allſtädt. Graben u 


Verlobungs-Anzeigen 100:Gtid von 3 4 an. | 
Hochzeitseinladungen, Traulieder, Menus, Traueranzeigen 6iLigft | PR 


Ketterhager⸗ Grati 
empfiehlt ſich zur prompten Ausführung von Möbeltransporten Xaver 8 Hud- l. Steindeucherei anije Nr. 16. “4 FANA, Langſuhr, Hauptſtraße 3 


isberechnung. Bi Pfd. Honig 40 Pfa. | Hädiel, jäm utterartifel ln 
jeder Art für Danzig u. zelepto R. dame 48971 83 89. „Gas ia e Sio 70. (94876! 


Da ka 8 Län 


{Den pä auf den Kopl 


Kaiſer's Kaffee im Geſchmack bedeutend kå 
ö Siia fenden 75 4% ö 
rten d ef Eenteln 75 0 ww beſſer u. im Gebrauch billiger ift als ſolcher . 
; Biiufa bis gu den eleganteſten. (24105 | | eil in vielen anderen Geſchäften hier am Platze. 7 l 
Berfaufattellen in Danzig. 1 W powi decatie 1, Altſtädtiſcher kę 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


